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T e r p f i ch o r e.

Ein

T a sch e n b u ch

der neuesten gesellschaftlichen Tänze.



Vorbemerkung.

Viele Leser und Leserinnen haben die Ge

wohnheit, die Vorreden zu überschlagen, und

meistens sind dieselben von Wichtigkeit) ich

bitte daher alle Freunde der Tanzkunst/ die

folgende mit Bedacht zu durchlesen und wohl

zu beherzigen.
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V o r r e d e.

Der Mangel an gesellschaftlichen Tän

zen wird täglich größer, dies beweiset

uns das ewige Einerlei auf den Ballen.

Man tanzt nichts als Walzer, höchstens

eine ganz einfache Hcossaise und den

leider für die Gesundheit so nachtheili-

gen (!otilloni welcher schon darum aus

den gesellschaftlichen Tänzen verbannt

werden sollte, weil er erstens zu schnell

getanzt, und weil derselbe zweitens ge

wöhnlich anderthalb, ja oft zwei Stun

den ununterbrochen fortgesetzt wird.

Jeder Tanz darf, wenn er wirklich Ver

gnügen gewähren, und der Gesundheit

nicht schädlich seyn soll, nicht zu schnell

getanzt werde«/ und nie länger, als 20

1 '



'Minuten, höchstens eine halbe Stund,

dauern; denn jeder Tanz soll ja ein ge

sellschaftliches Vergnügen, eine die Ge.

sundheit befördernde, nicht zerstörende

Bewegung seyn. Die Franzosen, wel

che als geschickte und gebildete Tänzer

bekannt sind, geben den nachahmungs-

werthesten Beweis davon i indem ihre

schönen Contretänze nie länger als eine

Viertelstunde dauern. Sie lassen daS

Tempo der Musik maßig geschwind spie

len, dadurch gewinnen ihre Tanze an

Schönheit sowohl in der Musik als auch

in den ?Ä8 und Touren, und was daS

Wichtigste ist, sie erhalten ihre Gesund

heit. Nur mäßige, dem Körper ange

messene Bewegungen, sind für die Ge

sundheit ohne Nachtheil. Viele Tanzer

und Tänzerinnen ruiniren sich auch da»

durch, daß sie die Kunst zu tanzen nicht

verstehen, die ?»8 nicht gehörig — de



rechnen und nicht wissen, wo der Ruhe«

punkt für Erholung angebracht werden

muß. Dieser Fehler liegt an den Leh,

rern, welche mechanisch lehren, oder die

Regeln und Hauptpunkte der Tanzschrit

te wohl selbst nicht wissen. Daher ra,

the ich allen Freunden der Tanzkunst,

sich fieißig zu bemühen, auf den Fuß.

spitzen zu tanzen, dadurch ist ihr Kö»

per nie einer Erschütterung unterworfen,

welches jedesmal der Fall ist, wenn sie

schleifen, und, daß ich mich des nicht

für die Tanzkunst passenden Ausdrucks

bediene, hopsen. Durch Schleifen

oder hartes Auftreten hörbar zu wer,

den, ist das Zeichen nicht gut unterrich»

teter Tanzer, indem der Tanz leichte,

schwebende Bewegungen enthalten soll.

Trefflich hat dieses Schiller in seinem

Gedichte über den Tanz geschildert.

Ich bitte es zu lesen, und gewiß wirb



jeder Einsichtsvolle gestehen müssen, daß

unsere jetzige Tanzweise der Phantasie

des großen Dichters nicht entspricht.

Möchte man für Terpsichorens Kunst

doch empfanglicher werden, möchten doch

Alle ihren Tempel nicht mehr so sehr

durch geschmacklose Tänze entweihen,

möchte man doch an jeden Tanz-Saal

folgende Innschrift mit großen Buch«

staben setzen:

„Wißt, Einhüpfende hier in Terpsicho»

rens fröhlichen Tempel,

„Daß die gezügelte Lust nur den

Göttern gefallt!

„Laßt die Zügel ihr nach, so flüchten

die Chariten alle,

„Und Hygiaa, die holdlachelnde, lächelt

nicht mehr.

Ein paar Worte an das schöne Ge

schlecht, möchten wohl hier nicht am un



rechten Orte angebracht seyn. An uns ?

höre ich jeßt manche schöne Tanzerin

fragen. Ja, ja meine Damen! Sie sind

doch ein bischen daran schuld, daß oft

zu schnell getanzt wird; denn wenn dies

Ihnen nicht recht wäre, so würden Sie

die Herren ersuchen, das Tempo der

Musik nicht zu schnell spielen zu lassen.

Sie würden dieselben bedeuten, daß

Ihre zarten Körper die gewaltsame Art

zu tanzen, nicht vertragen können; Sie

würden ihnen bemerklich machen, baß

es für ein gebildetes Madchen nicht

schicklich scy, sich so schnell herumziehen

zu lassen: was gilts, (denn ich ken

ne mein Geschlecht) die Herren

würden so artig seyn, und Ihren ge

rechten Wünschen mit Vergnügen zu

entsprechen suchen!

Vor allen Dingen aber, meine

Damen! vermeiden Sie das allzufeste



Schnüren, besonders beim Tanzen;

lassen Sie die Stahl- und allzustar,

fen Fischbeinstabe aus Ihren Schnür

leibchen weg , welche der Gesundheit

sehr nachthcilig sind. Denn beim

Tanzen wird der Körper warm, dunset

und läuft auf. Sie können dieses am

sichersten an Ihren Händen bemerken.

Wenn Sie vor Anfang des Tanzes

Ihre Handschuhe an die kalten Hände

ziehen, so werden dieselben leicht ange

hen; haben Sie aber drei bis vier Tän,

ze getanzt, so werden Sie dieselben

mit schwerer Mühe von den Händen

herunter ziehen. Warum? Die Hän

de sind angelaufen. Eben so verhält

es sich mit Ihrem Körper, welcher beim

Tanze der Freiheit und Luft bedarf.

Die Schnürleibchen aber pressen den

Magenmund, verhindern alle Zirkulation

der Säfte und verursachen späterhin



Krampfe. Doch versieben Sie mich

recht, meine Schönen! Sie sollen sich

einschnüren, damit ihre Kleiber nicht

nachlaßig am Körper hangen, und seine

Form verunstalten. Man darf nirgends

eine Spur von Nachlässigkeit bei Ihnen

finden, aber die Eisen und drei Finger

breiten Hölzer müssen verbannt werden.

Bedenken Sie die Qual, den Zwang

und die Folgen!!! Sie wenden mir

wohl ein: unsere Mütter und Groß

mütter haben sich auch geschnürt. Lei

ber! — Aber nachdem man die nach»

theiligen Folgen des Schnürens einsah,

wurde es in den einsichtsvollen Fami

lien abgeschafft. Und, haben denn Müt

ter und Großmütter solche Tanze ge

tanzt, wie jetzt leider der Fall ist, die

(wenn Sie sich auch nicht schnüren)

den Körper schon ruiniren??? Eine

Menuet — (O Zeit, wann lömmst du
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wieder!) eine Menuet, die Königin der

Tanze, welche die Grundlage des An»

standes, der edlen Haltung und des

Schöntanzens ist — wo ist diese auf

unfern jetzigen Ballen zu sehen? —

Die Ursachen davon liegen in den mei

sten der jetzigen Tanzlehrer, welche kei

ne Menuet können, und daher dieselbe

als alt, und langst aus der Mode ge

kommen, verschrieen haben. Es girbt

leider wenige Tanzlehrer, welche gründ

lich unterrichten können; die meisten

sind Schneider, Friseur und Juden.

Diesem Unfuge konnte man dadurch

steuern, daß man dieselben eraminirte,

und ihnen, wenn sie die Probe einer

Menuet nicht bestanden hatten, sogleich

den Unterricht untersagte. — Doch wie

der auf unfern vorigen Satz zurück zu

kommen: Menuet, Polonaise, ein mäßig

geschwinder Walzer, Allemande und
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nicht zu rasche Tanze, waren in vorigen

Zeiten in gebildeten Zirkeln zu sehen.

An deren Stelle sind jetzt die raschen

Walzer, schottischen oder Hopswalzer,

Cotillons, zweitrittige und dergleichen

mehr die Gesundheit ruinirende Tanze

an der Tagesordnung, und schon hat

sich durch dieselben manches blühende

Madchen die Schwindsucht, die Auszeh,

rung, oder einen schnellen Tod zugezo-

gen.

Eben so sehr hüten Sie sich, wäh<

rend oder gleich nach dem Tanze falte

Getränke zu genießen, welche für Ihre

Gesundheit durchaus schädlich sind. Auch

darauf kann Auszehrung, Schwindsucht,

selbst augenblicklicher Tod folgen. Wer

den Sie durstig, so genießen sie warme,

ja keine kalten Getränke. Essen Sie zu

vor einige Bissen Kuchen, Brod ll. da

mit Ihre Lunge, welche durch das Tan<
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zen und Athemholen aufgeblasen ist, sich

erst beruhigen kann ; dann dürfen Sie

ohne alle Gefahr, alle warmen Getränke

genießen.

Gleich schablich ist es endlich, wenn

man sich der Zugluft aussetzt. Stellen

Sie sich daher nie an eine Thüre oder

an ein Fenster, wenn dieselben auch zu

sind; denn an solchen Orten findet doch

immer ein wenig Zugluft statt, und die»

se kann Ihnen gichtische Zufälle ober

augenblickliche Lahmung der Glieder her»

beiführen, wodurch Sie sich ein sehr

niartervolles Leben bereiten würden.

Um diesem allen zu entgehen, so beobach»

ten Sie folgende Regeln nach dem Tan

ze genau und gewiffenhaft. Sobald

Sie nach jedem geendigten Tanze sich

wieber auf Ihrem Platze befinden, so

nehmen Sie gleich, wenn Sie werm

vom Tanze und obgleich in einem ge«
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heißten Zimmer sind, ein Tuch um den

Hals, und bebecken Sie sich damit.

Verlassen Sie auf einige Minuten den

Saal, so nehmen Sie ein großes

Schawltuch, und hängen solches über

den Kopf, daß der Kopf, Hals und

Brust gegen alle Zugluft verwahrt ist.

Ist eS Zeit, sich nach Hause zu bege,

ben, so ist es uöthig, eine halbe Stunde

zuvor nicht mehr zu tanzen, um sich ru,

hig abzukühlen. Hüllen Sie sich dann,

ehe Sie fortgehen, bis über den Kopf

in Tücher, Mäntel ober Ueberröcke, da,

mit Sie vor allem Zuge verwahrt sind.

Vorzüglich müssen Sie auf warme

Schuhe bedacht seyn, damit Ihre Füße

nicht erkälten, denn manches Mädchen,

Hat sich durch allzuleichte Bedeckung im

Nachhausegehen den Tod zugezogen.

Auch machen Sie sich zu Hause nicht

gleich wieder zu blos, der Körper muß
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sich nach und nach, nicht auf einmal

abkühlen.

Handeln Sie pünktlich nach diesen

vorgeschriebenen Regeln, so dürfen Sie

überzeugt seyn, nie Ihre kostbare Ge

sundheit durch das Tanzen zu gefähr«

den.. Sollten sich viele junge Damen

geneigt finden, diese meine wohlgemein

ten Lehren zu befolgen, so würde ich

die Tage, in welchen dies Wcrfchen ge

schrieben worden ist, unler die glück

lichsten meines Lebens zahlen.

Der Verfasser.
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Einleitung.

»<<)er Tanz ist seit vielen Iahrhunderten unter

die schönen Künste aufgenommen , und er hat

wie alle Künste, eine Theorie, nach welcher der

selbe erlernt werden muß. Der Unterricht darf

daher nicht blos mechanisch, sondern muß nach

Grundregeln ertheilt werden. Die ?2« aber

durch schriftlichen Unterricht zu leliren, ist ein

Ding der Unmöglichkeit. Man hat zwar deß,

halb schon Versuche gemacht , aber ohne Er

folg; dazu bedarf man durchaus eines gründ

lichen Lehrers. Auch schreibe ich nur für die

jenigen, welche schon Unterricht in dieser Kunst

erhalten haben , und beschränke mich auf die

40 angegebenen Touren, woraus die folgenden

Tanze zusammengesetzt werden. Man hat

schon viele Tanze mit orchesigraphischen Zeich

nungen in Becker's Allmanach herausgegeben,

aber wenige konnten dieselben losen, weil dazu



ein eissNls Studium der Örchesigraphie (Tanz<

zeichnung) geHirt. Diesem wird abgeholfen,

indem ich hier ohne orchesigraphische Zeichnun,

gen viele Touren und Tänze lehre.

Betrachten Sie daher dieses Werkchen als

einen Unterricht unter sich selbst. Acht Per

sonen , vier Damen und vier Herren sind hin»

reichend, (außer Oouxe und seil«, weil

zum ersten 13 und zum letzten 16 Per

sonen erforderlich sind) alle hier ange

gebenen Touren und Tänze zu erlernen. Doch

gehört nothwendig die neunte Person dazu,

welche nicht tanzt, und statt eines kehrers

die Touren und Tänze ablies't, wonach die

Tanzenden die Touren und Tanze genau zu

tanzen haben. Bilden sich daher zwei bis drei

solcher kleinen Tanzgesellschaften , so ist cö ge

wiß, daß, wenn alle auf dem Balle zusammen

wirken, Sie jedesmal das Vergnügen durch

neue Tanze erhohen, ja bald werden andere,

welche noch keinen Theil an diesen kleinen

Tanzgesellschaften nehmen, diese nachzuahmen

suchen , und so wird bald mehr Vergnügen

«uf den gebildeten Ballen herrschen.

Che wir nun zur Erlernung der Touren
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selbst schreiten, muß ich Sie erst mit der Art

bekannt machen, wie Sie es anstellen, diesel

ben schnell und gründlich zu erlernen. Wir

wollen hier zweierlei Touren wählen, erstlich:

wie solche in <Zu»rr6- Tänzen, und zum an

dern: wie solche in Colonnen - Tanzen ge

braucht werden. Denn nicht alle Hu«rr6-

Touren können zu Colonnen -Tänzen gebraucht

werden, wohl aber Colonnen - Touren zu

Hu,rrs« Tanzen. Um nichts zu übergehen und

ganz verstandlich zu werden, muß ich Ihnen

jedoch erst noch Antwort auf die Frage geben:

was sind Knarre- und was sind Colonnen-

Tanz-e?

Huarrs- Tanze sind solche, bei welchen

man sich in einem Viereck anstellt, wie solches

auf Tafel II bei, Anstellung der Huaärillen zu

ersehen ist.

Herr 1 und Dame t sind das vortanzen

de Paar; Herr 2 und Dame 3 das Paar,

welches dem vortanzenden Paare zur rechten

Seite steht; Herr 3 und Dame 3 das dem vor»

tanzenden Paare gerade gegenüber stehende:

und Herr 4 und Dame 4 das Paar, welches

dem 2ten Paare zur rechten Seite steht.

2
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Colonnen.Tanze sind solche, wo die t.m«

zenden Paare in 2 Linien stellen, wie z. B.

in Lco852i«en , wie solches bei Anstellung der

Nco««2i8en, auf Tafel I zu ersehen ist.

Es giebt auch Rund-Tanze, wo sich die

Paare in einem großen Kreis' anstcllen.

Bei Ou^re-Tanzen können so viele Hu^r«

reg angestellt werden, als der Raum des Saa

les gestattet; eben so bei Colonnen. und auch

bei Rund-Tänzen. Bei Rund.Tanzen können

yuarrs - und Colonnen - Touren angebracht

werden. Also zur Erlernung der Touren in

yuarrs - Tänzen I Das Erste ist, daß Sie in

dem Zimmer wo Sie solche erlernen wolle.,,

mit Kreide die Figur auf den Fußboden zei !)-

nen , wie solche auf Tafel II , bei Anstellung

der Huaärillen zu ersehen ist.

Da wo das Paar 1 steht, muß jederzeit

der obere Theil des Saals seyn. Die Ent,

fernung der Paare gerade gegen über, ist ohn-

gefäyr 10 Schuh, und die Entfernung der ne^

beneinander stehenden Personen, einen Schuh

weit. Jede Tanzerin muß sich mit einem

ovalen Täfelchen von Blech oder Pappendeckel,

woran «in Band sich befindet, versehen, und
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dasselbe gleich einer Scherpe also um den Leib

binden, daß solches gleich einer Schnalle unter

der Brust sichtbar wird. Auf dem Tafelchen

sieht die Zahl des Platzes gezeichnet , welchen

sie bei dem Tanze einnimmt. Eben so hat

jeder Tänzer ein ahnliches Tafelchen mit einem

Hacken versehen , um dasselbe in das obere

Knopfloch des Rocks oder der Weste befestigen

zu können, worauf die Nummer des Platzes

gezeichnet ist, welchen derselbe beim Tanze ein

nimmt, wie solches an dem tanzenden Paare

auf dem Titelkupfcr angezeigt ist. Haben alle

acht Tanzende ihre Zahlen angeheftet, so tre

ten sie auf die auf dem Fußboden gezeichneten

Zahlen, welche nun mit den angehangten gleich

sind. Herr z tritt auf Nummer 1 des Fuß

bodens, so Dame 1 u. s. w. Die Nummer 1

ist stets für das vortanzende Paar. Stehen

nun alle in Ordnung, so fangt die neunte Per

son, welche den Lehrer vorstellt, an, langsam

zu lesen, dir Tanzenden haben zu hören, und

sorgfaltig auf die Nummern der verschiedenen

tanzenden Personen zu sehen, um die Hand

richtig an die Person zu geben, welche der Leh

rer nennt, und auch auf dem Platze der Num

2 v
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mer zu endigen , wie es die Tour mit sich

bringt. Also munter ans Werk.' Mit Aufmerk

samkeit und Geduld ist es leicht. Iede Tour

muß so lange probirt werden, bis solche gut

und ohne Fehler geht, damit, wenn sie bei

den folgenden Tanzen genannt wird, sie gleich,

ohne sich zu besinnen, gemacht werden kann. Hat

man nun eine Tour begriffen, und dieselbe geht

gut, dann haben alle darauf zu sehen, daß

Arme und Hände mit einer Rundung , nicht "

eckig gegeben werden, welches sehr leicht ist,

wenn die Elbogen der Brust, gleich hoch er

hoben werden. Die Hände werden ein klein

wenig tiefer als die Elbogen gehalten. Man

wird mir verzeihen, wenn ich weitlaufig werde;

allein es ist das sicherste Mittel, diese Touren

gründlich zu erlernen, und ich ersuche die Tan

zenden, sich mit einer großen Portion Geduld

zu bewaffnen.

Ouarre-I'ouren.

Man erwählt dazu die Musik einer yu»,

ölille 3M Takt, und laßt solche bei Erlernung

der Touren ganz langsam spielen.

1) Konäe «n duit, oder.Nunbe zu 8 Perso
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iien. All? geben sich die Hande, halten die

Elbogen in die Höhe, daß die Hände und

Elbogen der Brust gleich erhoben sind, und

bogenförmig gehalten werden. Die Haupt-

rcgel ist: die Runde allemal erst rechts zu

machen, nie links, wenn nicht ausdrücklich

gesagt wird: Runde rechts) Runde links l

Zu dieser Tour sind l6 Takte Musik erfor

derlich, wie zu allen ganzen Touren.

2) Lupine en buit. Eine kettenförmige Fi

gur. Die Hauptregcl ist, daß jeder Herr

seiner nebenstehenden Dame die rechte Hand

giebt, und so jede Dame ihrem nebenstehen

den Herrn. Auf diese Art werden immer

Paar und Paar sich ins Gesicht sehen, wo

nun' das Gesicht hinsieht , nach dieser Seite

hat jedes zu tanzen. Die Damen gehen

links, geben ihrem Tanzer die rechte und

dem ihren zunachst entgegenkommenden Herrn

die linke, dann dem folgenden Herrn die

rechte und dein diesem folgenden Herrn wie

der die linke Hand, und so wird fortgefah

ren, die rechte und linke Hand zu geben,

bis Sie wieder auf Ihrem Platze stehen, wo

die cbain« angefangen hat. Dasselbe macht
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der Tanzer, indem er seiner Dame die re al

te Hand gilbt, der ihr zunachstkommenden

Dame die linke, der darauf folgenden Dame

die rechte und der dieser nachstfolgenden, die

linke Hand, und so fort, bis der Tanzer auf

dem Platze steht, wo er die Tour anfing.

In derselben Ordnung tanzt also das zweite,

dritte und vierte Paar. Die ganze Tour

bildet sich rund, gleichsam als wenn man

um ein Faß herumtanzte; denn bei jedes

maligem Handgeben findet eine halbe Wen

dung statt. So jemand die rechte Hand

giebt, muß es auch die rechte Hand des

Kommenden erhalten, und wer die linke Hand

giebt, erhalt auch die linke des Kommenden.

Um nicht irre zu weiden, muß jedes auf die

vorgesteckten Zahlen aufmerksam seyn.

Z. V. Dame 2 giebt ihrem Tanzer 1 die

rechte Hand, dem Herrn 4 die linke, dem

Herrn 3 die rechte, und dem Herrn 2 wie

der die linke. Dieses wiederholt, so wird sie

wieder auf dem am Boden gezeichneten Nro.

1 stehen , wo die Tour anfing. Zu gleicher

Zeit giebt der Herr 1 seine rechte Hand an

Dame 1, seine linke an Dame 2, die rechte
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an Dame 4, und erhalt eben so von Dame

4 die rechte, von Dame 2 die linke, von

Dame 3 wieder die rechte, und von Dame

4 wieder die linke Hand: dieses ebenfalls

wiederholt, wird der Vortänzer, nemlich der

Herr 1 wieder auf seiner Zahl 1 stehen, wo

die Tour anfing. Zu gleicher Zeit verfahren

die übrigen drei Paare eben so. Sollte den

noch Irrthum entstehen , so stelle man 4

Stühle in die Mitte des Kreises und tanze

um dieselben herum. Der Hauptpunkt dabei

ist, daß man die cli»ine nicht größer macht,

als das <?u»lr<! angestellt ist, indem man

sonst nicht zur rechten Zeit nach geendigten

16 Taltm Musik auf seinem Platze eintref

fen kann. Es ist zu bemerken, daß die gro

ße Beschreibung dieser Tour nur für solche

augegeben ist , welche noch keine culline er

lernt halen, indem es vielleicht die Noth-

wendigteit erfordert, um die Zahl der Tanz

gesellschaft nach Wunsch vollzählig zu ma

chen, auch solche Glieder zur Tanzgesellschaft

zu wählen, welche mit den Touren noch un

bekannt sind.

5) t^binue «n six hat ganz dieselben Regeln,
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ist auch dieselbe Tour, nur daß solche von 6

Personen gemacht wird.

4) Walzer in der yuZärille. Die 4 Paa

re walzen hintereinander einmal im <Zu»r>

re herum. Die Hauptregel ist, daß kein

Paar dem andern vortanzen darf, schon weil

durch das Vortanzen eines andern Paars

der Vortanzer von feinem Platze verdrangt

werden würde, und dadurch auf einen an

dern Platz käme, und weil überhaupt es

keineswegs schicklich ist. Denn genau genom

men : ist es immer, auch bei andern Walzern,

eine Beeidigung, lemano vorzutanzen, und

diese darf in keiner gebildeten Gesellschaft

statt finden. Der Hauptpunkt hierbei ist,

daß man den beschrankten Raum von dem

<^ugrre genau halte, indem man bei einem

größern Umfange aus seinem <)ii2rr6 leicht

in ein anderes kommen würde. Dadurch

aber würden die andern Tanzer gehindert

ober gesiöret werden, was durchaus nicht

gestattet werden lann. Zu dieser Tour wer

den 3 Walzer -Va« erfordert.

5) körte 6'Konneur, oder Bogen. Der Herr

1 faßt mit seiner rechten Hand die link«
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Hand der Dame 1 und macht mit derselben

eine halbe Wendung , so , daß Dame 1 in

die Mitte des Yu<,sr6 zu stehen kömmt.

Zu gleicher Zeit giebt Herr 3 der Dame 3

seine rechte Hand und faßt dabei ihre linke,

macht eine halbe Wendung, daß Dame 3

ebenfalls in der Mitte des yuarrs zu stehen

kömmt. Dame 1 und Dame 3 geben sich

hierauf die rechten Hände, wodurch sich nun

3 Bogen bilden. In dieser Stellung bleiben

sie stehen, und balaneiren auf dem Platze.

Ietzt faßt Herr 2 die linke Hand der Dame

2, und halt sie bis nach geendigter Tour

fest; zu gleicher Zeit faßt Herr 4 mit seiner

rechten Hand die linke Hand der Dame 4,

und halt sie ebenfalls fest, bis nach geendig

ter Tour. Nun tanzt die Dame 2 mit dem

Herrn 2 unter dem Bogen des Paars 3

durch, und dann durch den Bogen desPoarS

1, daß Beide auf ihre vorigen Platze kom

men; zu gleicher Zeit tanzt das Paar 4,

nemlich Dame 4 voraus, erst durch den Bo

gen des Paars 1 und dann durch den Bo

gen des Paare 3 zurück auf seinen vorigen

Platz. Die Hauptregel ist hierbei , daß das
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vertagende Huilrre zuerst den Bogen bildet,

und der Hauptpunkt ist, daß der mittelste

Bogen frei bleiben muß, und niemand

durchtanzen darf. Sind die Paare 2 und 4

wieder auf ihren Platzen, so tanzen auch die

Paare 1 und 3 wieder auf ihre Platze, wo-

' durch tie Tour aufgelöst wird. Soll diese

Tour vom zweiten Huarrs gemacht werden,

so bilden die Paare 2 und 4 die Bogen,

und die Paare 1 und 3 tanzen durch diesel

ben. Es wird übrigens verfahren, wie beim

ersten ^„Hrrs,

6) 6r2»<le mnulinet, große Mühle. Jeder

Herr giebl seiner neben ihm stehenden Tan,

zerin seine rechte Hand, und faßt damit ihre

linke. Alle 4 Paare machen zugleich eine

Viertelwendung, daß dadurch alle 4 Damen

in die Mitte des Quarre zu stehen kommen.

Alle 4 Damen geben sich hierauf die rechten

Hände, wodurch sich ein Kreuz bildet. In

, dicftr Figur tanzen alle 4 Paare herum, bis

jedes wieder auf seinem vorigen Platze steht.

Dann tanzen alle mit 4 l>«« wieder zurück,

n odurch sich die Tour auflöst. Hierzu wer

den 16 Takte Musik erfordert. Soll diese
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Tour dcrvelt gemacht werben , so ist die

Hauptregel, baß bie Herren ihre Damen

durchaus nicht loslassen. Wenn sie das ei-

, siemal einmal herumgetanzt haben, so lassen

die Damen ihre rechten Hände in der Mitte

los, lind tanzen rückwärts, und die Herren

vorwärts, dadurch kommen diese in die Mitte,

und geben sich die linken Hände, wodurch

von neuem ein Kreuz gebildet wird, hierauf

tanzen dann Alle rund herum, bis sie wieder

ihre Platze im yugrre eingenommen haben.

Zu dieser neuen Tour werden dann wieder

t6 Takte Musik erfordert.

7) Große Promenade, oder promer<«6«

en Kult. Alle 4 Herren legen ihre rechte

Hand etwas gekrümmt auf die Brust, die

neben stehenden Damen legen ihre linke

Hand durch die von dem Elbogen gebildete

Oeffnung auf den rechten Vorderarm des

ihnen nebenstehenden Herrn (wie man sich

im gemeinen kcben spatzieren führt. Z. B.

Paar 1 folgt hinter dem Paar 2, Paar 2

hinter dem Paare 3, Paar 3 hinter dem

Paare 4, Paar 4 hinter dem Paare H. So

geht die Tour einmal rund herum, bis jede.«
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wieder auf seinem vorigen Platze steht. Die

Hauptregel ist, daß die Paare nicht zu nahe

auf einander folgen, sondern in einer gehö

rigen Entfernung bleiben, und daß die Tour

nicht größer gemacht wird , als der Umfang

des Hugrre es gestattet.

8) <3ran<l etoile, oder großer Stern. Alle 8

Personen tanzen mit 4 l>a« in die Mitte,

geben sich gegenseitig die rechten Hande, damit

die ganze Tour einen Stern bildet, dann

tanzen sie rund herum, bis jedes wieder auf

seinem vorigen Platze sieht. Die Hauptre

gel hiebei ist, daß die Hande in der Mitte

fest zusammen gehalten werden müssen, da

mit der Stern nicht getrennt wird, und daß

die Arme dabei recht ausgestreckt werden.

Es sind hierzu 16 Takte Musik erforderlich.

9) v«» » «los clouKIo, auch unter dem nicht

passenden jNamen: Schubkarren bekannt.

Das Paar 1 und das Paar 3 tanzen in die

Mitte des <^uarr6 , Herr 1 giebt der Dame

5 beide Hände , so Herr 3 der Dame l.

Nun tanzen die Herren mit den Damen

rückwärts, dann weichen sich diese Paare

etwas rechts aus, und die Damen tanzen
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rückwärts, weichen dann auch etwas rechts

aus) die Herren tanzen nun wieder rück

wärts, daß alle 4 wieder in der Mitte des

, yualls stehen. Hierauf faßt Herr 1 mit

seiner rechten Hand die linke Hand der Dame

H, und Herr 3 faßt mit seiner rechten Hand

die linke Hand der Dame 3, so tanzen alle

4 rückwärts auf ihre Platze. Zu dieser Tour

- werden 16 Takte Musik erfordert. Soll die

se Tour doppelt gemacht werden, so wird

dasselbe vom Paare 2 und 4 auf die ncm-

liche Art gemacht. Diese Tour kann auch

bei Colonnen- Tänzen angewendet werden.

10) Verschlungene Runde. Die 4 Da

men tanzen mit 4 ?«» in die Mitte des

Huar«, und geben sich die Hände, daß eine

Runde dadurch gebildet wird, und bleiben

ruhig stehn, halten aber die gegebenen Han- ,

de hoch, daß dieselben Bogen bilden. Hier

auf tanzen die Herren mit 4 ?2« zu den Da

men , und treten unter die von den hochge

haltenen Händen der Damen gebildeten Bo

gen, welche ihre Hände, sobald die Herren

eingetreten sind, auf die Rücken derselben

sinken lassen, so, daß die Hände der Herren,
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wie die der Damen auf dem Rücken liegen.

So verschlungen wird nun die Runde herum

getanzt, bis jedes wieder auf seinein vorigen

Platze steht, wo die Runde anfing. Hier

lassen alle die Hande los, und befinden sich

wieder auf ihren Platzen im Hu»rrs. Die

Hauptregel bei dieser Tour ist, daß nicht ge

zogen, sondern leicht herumgetanzt wird.

Hu dieser Tour braucht man wieder t6 Takte

Musik.

11) Verschlungene Runde, aufgelöst

zur Linie oder Colonnc. Dieselben

Regeln finden hier statt , die bei der vorher

gehenden Tour gelten, nur daß die Runde,

wenn sie verschlungen ist, nur halb herum

mit 4 ?»» getanzt und dann vom Vorlau

ter Nro. 1 mit 4 l?«« rückwärts tanzend ge

öffnet wird, welches auf folgende Art ge

schieht. Nachdem Herr 1, wenn die Runde

verschlungen ist , mit 4 ?»» mit Allen eine

halbe Runde herumgetanzt hat, laßt derselbe

den Herrn 4 los; eben so laßt auch die

Dame 4 die Dame 1 los, die andere halten

sich aber fest. Nachdem die Runde auf die

se Art geöffnet ist» tanzen Herr 1 und Da
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me 4, mit 4 p«g rückwärts, wodurch sich

eine Linie bildet und zwar auf dem Striche,

wo das Paar 1 sieht , nemlich in folgender

Ordnung: Herr 1 Dame 1. Herr 2 Dame

2, Herr 3 Dame 3, Herr 4 Dame 4. Alle

Damen heben ihre Hände hoch , und tanzen

mit 4 ?»« und den hochgehaltenen Hande.,

gerade aus, daß sie auf die Linie des Paars

3 zu siehe» kommen; wahrend dem balan-

eiren die Herren auf dem Platze. Nun wer

den 2 Linien, einander gerade gegenüber ge

bildet, stehen. Alle 8 Personen drehen sich

mit 4 ?«» auf dem Platze, wo sie stehen,

und unter dem Drehen sehen dann die Da

men ihren Herrn gerade gegenüber ins Ge

sicht. Die Damen tanzen nun, so wie die

Herren zugleich in gerader Linie einander ent

gegen, jeder Herr giebt seiner gerade gegen-

überstehenden Dame bepde Hande, und so

tanzen alle 4 Paare in einer kleinen Runde

auf ihre Platze, wo diese Tour anfing. Zu

diesen zusammengesetzten Touren werden 32

Takte Musik erfordert.

12) cugtne in gerader Linie. Zwei Paa

re stellen sich nebeneinander in gerader Linie
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oder Eolonne, die andern 2 Paare ihnen ge

rade gegenüber eben so. Kl!, diese Tour

wird nur von zwei Paaren; also von 4 Per

sonen gemacht; die andern zwei Paare ma

chen diese Tour zwar auch zu gleicher Zeit

auf ihrer Linie mit, aber ohne sich mit je

nen zu verbinden. — Man richte sich genau

nach der Anstellung bei l'ewziste, Tafel

XIV, wo die Paare 1,2, 3 und 4 in

zwei Linien stehen. Iedes hat sich nach dem

angehefteten Tafelchen und der Nummer,

welche darauf befindlich ist, genau zu richten.

-— Herr 1 giebt der Dame 1 die rechte Hand,

Dame H dem Herrn 1 die rechte, Herr 2

der Dame 2 die rechte, und Dame 2 eben

falls dem Herrn 2 die rechte Hand, wie bei

der großen cbgine. Lille 4 Personen wen

den sich halb, dadurch kommt Dame 1 an

das eine Ende der Linie zu stehen, und Herr 2

an das andere Ende der Linie. Dame 2

giebt darauf an Herrn 1 die linke Hand,

und Herr t an Dame 2 die linke Hand,

und Beide wenden sich halb. Nun giebt Da

me 2 «n Dame 1 die rechte, Dame 1 an

Dame 2 di« rechte Hand, dadurch kommt
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Dame 2 an das Ende der Linie,. und Dame

i in die Mitte. Zu gleicher Zeit giebt Herr

1 an Herrn 2 die rechte Hand, wendet sich

halb, dadurch kommt Herr 4 an das Ende

der Linie und Herr 2 in die Mitte derselben.

Darauf giebt DaMe i die linke Hand an

Herrn 2 und ihre rechte an Herrn i, indem

sie sich halb dreht. Zu gleicher Zeit giebt

Herr 2 seine linke Hand an Dame 1 und

wendet sich halb, und giebt dann die rechte

an Dame 2, und dreht sich mit derselben

halb; jetzt befindet sich Herr 2 an dem einen

Ende der Linie und Dame 1 an dem andern.

Dame 2 giebt nun dem Herrn t die linke,

Herr 1 der Dame 2 die linke Hand, und

Beide drehen sich halb; darauf giebt Dame

2 der Dame 1 die rechte Hand, und dreht

sich mit derselben halb; Herr 1 giebt zu glei

cher Zeit seine rechte att Herrn 2 und auch

diese Beiden drehen sich halb, so wird Herr

i wieber am Ende der Linie stehen, wo er

die Tour angefangen und Dame 2 wieder

am andern Ende, wo dieselbe die Tour an

gefangen hat. Nun giebt Dame 1 ihre linke

an Herrn 2 und Herr 2 giebt seine li nle an

2
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Dame 1, Beide »Venden sich halb, wodurch

nun alle wieder auf ihren Platzen stehen.

Jede der tanzendenden Personen, welche an

das Ende der Linie kommen, wendet sich

«uf der Stelle um, und giebt die rechte

Hand zuerst wieder. Dieß ist die Hauptre-

gel der Tour. Die Paare 3 und 4 verfah

ren auf ihrer Linie auf dieselbe Art. Herr

3 und Dame 3 haben dieselben Wendungen,

wie Herr 2 und Dame 2; Paar 4 dieselben

Wendungen , wie Paar 1. Man darf nicht

glauben, daß es unrichtig ist, wenn Herren

und so auch Damen sich die Hände geben,

diese Tour bringt es so mit sich , und der

selbe Fall ist es auch bei der folgenden.

Diese Tour muß sehr langsam probirt wer

den, weil sonst leicht Irrung entsteht. Sie

erfordert 16 Takte Musik.

HF) OllÄine im Halbzirkel, oder cd«!««

im halben Kreise. Alle 8 Personen bilden

einen halben geöffneten Kreis, gleich einem

halben Monde, oder die Hälfte einer Runde.

Dieses ist ganz dieselbe ToUr , wie die

cliAine in gerader Linie; dieselben Regeln

finden dabei statt, nur daß dieselbe von 3
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Personen, und ln einem halben Zirkel ge

macht wird. Ieder Tanzer giebt seiner ihm

zur rechten Seite stehenden Tanzerin die

rechte Hand, und der darauffolgenden die

linke, wer aber an die Ecke des Halbkreises

kommt, giebt, wie bei der cbaine in grader

Linie, die rechte Hand noch einmal, tanzt

den Halbkreis wieder zurück, und dieses geht

so lange fort, bis jedes der Tanzenden am

Ende des Halbkreises war. WeNn nun Alle

wieder auf ihren Platzen sind, wo sie ange

fangen haben , so ist die Tour zu Ende.

32 Takte Musik werden dazu erfordert.

14) Ct,aine «leg cllime«, oder Damen-Kette.

Alle stellen sich wieder in ein Huarre, wie

bei der großen Runde. Dame 1 giebt an

Dame 2, und Dame 3 an Dame 1 die

rechte Hand, Beide wenden sich halb, wie

bei jeder cKaine. Nun giebt Dame 1 ihre

linke Hand an den Herrn 3, und Herr 2

giebt seine linke Hand an Dame 1, dreht

sich mit derselben auf dem Platze ganz herum,

daß Dame 1 wieder in die Mitte des Hu»r«

»e kömmt; zu gleicher Zeit giebt Dame 3

ihr« linkt Hand an den Herrn H, und Herr

3 »
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4 glebt seine linke Hand an Dame 3, dreht

sich ganz herum mit ihr, daß Dame 5 wie

der in die Mitte des yuarre kömmt. Nun

gitbt Dame 1 der Dame 3 wieder die rech

te, Dame 3 der Dame 1 ebenfalls die r e ch t e

Hand. Beide wenden sich halb, und Dame 1

giebt an Herrn 1 die linke Hand, Hetr 1

der Dame 1 ebenfalls die linke Hantz, und

dreht sich auf dem Platze rund herum; zu

gleicher Zeit giebt Dame 3 dem Herrn 3 die

linke, undHerr 3 die linke an Dame 3,

dreht sich mit ihr herum, damit nun nach g^

endigt« Tour jedes Paar wieder auf seiner

auf der Erde gezeichneten Nummer steht.

Die Hauptregel dabei ist, daß die Herren

stets auf ihttm Platze bleiben, den Damen

immer die linke Hand geben, und sich nur

auf dem Platze drehen. Dazu gehören 16

Takte Musik. Die Paare 2 und, 4 Verfahren

auf dieselbe Art, wenn diese Tour von dem

zweiten Hu«re gemächt werden soll.

15) Gerade Achte. Bei dieser Tour kömmt

«s darauf an, ob die Achte von Damen oder

von Herren gemacht werden soll. Soll die

selbe von Damen gemacht werden, so fangen
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die beiden Damen zuerst an, an denn <Zu«i6

tieTour ist, und so entgegengesetzt von den

Herren. Dame t tanzt hinter dem Herrn

z herum, tanzt dann in etwas halb gebog

ner Linie zu Herrn 3, auf der linken Sei,

te desselben herum, und dann wieder in et

was halb gebogener Linie auf ihren Platz,

Dame 3 tanzt zu gleicher Zeit hinter Herrn 3

herum, dann in einer etwas gebogenen Linie

lim Herrn 1 auf der linken Seite herum;

dann wieder auf ihren Platz, wo sie die Tour

anfing, so daß beide Damen eine Achte bil

den, nie man die Ziffer 8 schreibt, Dame

2 und 4 tanzen auf dieselbe Art um die

Herren 2 und 4 herum. Soll diese Tour

von Herren gemacht werden, so besteht der

Unterschied darinn, daß dieselben um die gerade

über stehenden Damen rechts herum tanzen.

t6 Takte Musik sind dazu nothig, Diese Tour

kann auch zu Eolonnen?Tanzen gebraucht «er

den,

16) Verworfenes 6K2556. Diese Tour

mag wohl ihren Namen daher haben, weil

sie nicht mit dem regelmäßigen 6l»««6»I'»»,

sondern mit ganz einfachen ?« getanzt wird.
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Dame . t tanzt mit 4, einfachen ?,, v 0 »

Herrn 1 seitwärts, zu gleicher Zeit Herr 1

hinter,Dame 1. Dasselbe macht Dame 2

vor Herrn 2, und Herr 2 hinter Dame 2,

zugleich Dame 3 vor Herrn 3, und Herr 5

zugleich h i n t e r Dame 3. Dasselbe Dame 4

vor Herrn 4, und Herr 4 hinter Dame 4.

Ieder mit 4 einfachen ?»«, welches genau

beobachtet werden muß, damit alle zugleich

auf folgenden Platzen stehen: Dame 1 kommt

mit Herrn 4 zusammen, Beide machen mm

eine Runde miteinander; Dame 2 kommt

mit Herrn 1 zusammen, und Beide machen

Runde; Dame 2 kommt mit Herrn 2 zu:

sammen, und Beide machen Me Runde;

Dame 4 mit Herrn 3 machen Runde. Wenn

nun alle 4 Paare die Runde zu 2 und 2 mit

einander beendigt haben, so tanzen sie Alle

zugleich , in folgender Ordnung wieder auf

ihre Platze: Dame t tanzt mit 4 einfachen

?a8 hinter Herrn 4, und Herr H vov

Dame 1 , daß sie wieder auf ihre Platze l

kommen, wie die Nummer zeigt, die auf der

Erde vorgezeichnet ist. Dame 2 tanzt hin

ter Herrn 2, und Herr 2 vor Dame 2,
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Dame 3, Dame 4 hinter Herrn 4, und

' Herr 4 vor de« Dame 4. Wenn nun alle

4 Paare wieder auf ihren Platzen sind , so

macht Paar 1 Runde auf seinem Platze,

dasselbe Paar 2, Paar 3 und Paar 4. t6

Takte Musik werden dazu erfordert. ->

H7) 5»Iuaäe oder Verbeugung. Herr 4

faßt mit seiner rechtenHand die linke der

Dame 1, und führt dieselbe mit 3 einfachen

t»!l« zu dem Paare t; Beide machen diesem

Paar ein Complimcnt. Darauf führt Herr

1 seine Dame mit denselben ?«« zu dem

Paare 3; sie machen daselbst wieder ein«

Verbeugung, tanzen dann mit 4 ?«» wieder

auf ihren Platz, wo diese Tour anfing. Da

zu brauchen sie 16 Takte Musik. Kommt

die Tour an Paar 2, so geschieht es auf

dieselbe Art, nur daß Paar Z erst zu dem

Paar 3, dann zu Paar 4, dann zu Paar H,

und wieder auf seinen Platz tanzt, so folgt nach

derselben Ordnung das Paar 3, welches erst

zu Paar 4 tanzt , und sofort bis auf seinen

Platz. Kommt es an das Paar 4 , so tanzt

dasselbe erst zu Paar 1, dann zu Paar 2,
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dann 3 Und wieder auf seinen Platz. Es ist

zu bemerken, daß, wenn ein Paar diese

Tour gemacht hat, jedesmal 16 Takte Musik

dazu nöthig sind. Diese Tour wird gewöhn

lich in Hy2<irilleq und in l)c»u« gemacht.

18) Lb«««e croi8e le« Kult, oder trcuzweis

cti2««irt von 8 Personen. Diese Tour ist

ganz dieselbe, wie das verworfene cl,2««6,

nur daß em regelmäßiges cbagg« dabei ge

macht wird , und drrß statt der Runde zu 2

Personen, sich die Damen und Herren die

recht« Hand geben, und mit einander balan-,

ciren. Uebrigens hat man ganz genau zu

Verfahren, wie bei der 16ten Tour vorgeschrie

ben ist. Zu dieser Tour gehören ebenfalls

16 Takte Musik. '

19) Lalancer le« Kult , oder schwebende Be

wegung auf dem Platze zu 8 Personen.

Jeder Herr giebt seiner ihm nebenstel'en-

den Dame die rechte Hand, zu gleicher Zeit,

die Dame ihrem nebenstehenden Herrn die

rechte Hand. Beide machen nun ein ?«q

baknce, darauf geben sich dieselben Paare

die linke Hand und machen ein ?«« !,«!«»-

«6. Dann geben sie sich die beiden Hände,
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Platze, wozu wieder 16 Takte Musik nöthig

sind.

20) Halber Mond, Diese Tour fann von

6, 8, 10, l2, 20 u. 30 Personen gemacht wer?

den. Dieselbe wird bei Colonnen- Hu«rre.

und Rund-Tänzen gebraucht. Wir wollen,

weil wir einmal im <?uarr« angestellt sind,

erst einen halben 3) ond zu 8 Personen pro-

biren. Dame 1 giebt Herrn 2 die rechte

Hand, und fast damit seine linke; Herr 2

faßt mit seiner linken die rechte Hand der

Dame t, und mit seiner rechten die linke

Hand der Dame 2 ; Dame 2 faßt mit ihrer

rechten die Nnke Hand des Herrn 3; Herr 3

läßt seine rechte gerade herunterhängen,

, und faßt niemanden damit an; zu gleicher

Zeit laßt Herr i seine rechte Hand gerade

herunter hcngen und faßt damit nieman

den an, giebt aber seine linke Hand in die

rechte Hand der Dame 4 ; diese faßt mit

ihrer rechten die ljnke Hand des Herrn 1,

ihre linke Hand giebt sie an Herrn 4, wel

cher sie mit seiner rechten faßt; die linke

Hand giebt Herr 4 an Dame 3, welche die
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selbe mit ihr« rechten annimmt, ihre linke

Hand faßt ihr Kleid mit dem Daumen und

Zeigefinger, welches jedesmal und bei jeder

Tour der Fall ist, wo die Damen eine, oder

beide Hände frei haben. Haben sich nun

Alle fest gefaßt, so tanzt Dame 1 mit Herrn

2, Dame 2 und Herr 3 dicht ganz nahe in

einem halben Bogen auf den Platz der Da

me 3» wo sie stehen bleibt; es wird daher

Dame 1 auf den Platz der Dame 3, Herr

2 auf den Platz des Herrn 4, Dame 2 auf

den Platz der Dame 4, und Herr 3 auf den

Platz des Herrn 1 zu stehen kommen. Man

richte sich nach den auf die Erde gezeichneten

Nummern. Zu gleicher Zeit tanzt Herr 1

mit Dame 4, und Herr 4 mit Dame 3, ganz

nahe hinter Dame 1 hin ; dadurch wird

Herr 1 auf den Platz des Herrn 2, und Da

me 3 auf den Platz der Dame 1 , zu stehen

kommen, wodurch der Zirkel eines halben

Mondes gebildet wird. Zu dieser Tour wer

den 8 Takte Musik gebraucht. Soll diese

Tour wiederholt werden , so tanzt Dame 1

wieder mit den 3 Personen , welche sich an

gefaßt halten, vor dem Herrn 1 vorbey, und
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Herr 1 mit den andern 3 angefaßten Perso

nen in einem halben Zirkel hinter'Dame

1 vorbei, wodurch alle wieder auf ihre Platze

kommen werden, Soll diese Tour in Co-

lonnen -Tanzen gebraucht werden, so haben

sich die Tanzenden in eine Colonne zu stel

len wie solche auf Tafel I zu ersehen ist,

und auf folgende Art zu verfahren. Z. V.

bei halbem Monde zu 4 Personen : Dame 1

faßt mit ihrer linken die rechte Hand der Da

me 2, Herr 1 faßt mit seiner rechten die

linke des Herrn 2, Dame 1 und 2 tanzen

nun mit festgehaltenen Handen vor die Her

ren 1 und 2 im Halbzirkel, so daß Dame

1 auf den Platz des Herrn 2, und Dame 2

auf den Platz des Herrn 1 zu stehen kömmt,

zu gleicher Zeit tanzt Herr 1 mit Herrn 2

in einem halben Zirkel hinter Dame 1 und

2, so daß am Ende der Tour Herr 1 auf

den Platz der Dame 2, und Herr 2 auf den

Platz der Dame 1 zu stehen kömmt. Soll

diese Tour von 6 Personen gemacht werden,

so wird von Dame 2 auch die Dame 3, und

von Herrn 2 auch der Herr 3 mit angefaßt

und mitgenommen. Diese Tour wird sehr
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Lco««i»en gebraucht. 8 Takte Musit wer

den immer dazu erfordert.

Touren zu Colonnen-Tanzen,' Ivel,

che aber auch zu Ouarre- und Rund?

Tanzen angewendet werden können.

2i) Nonäe «n qnÄtrv, oder Runde von 4

Personen. (Werden diese Touren in <?U2»>

re »Tanzen gebraucht, so werden dieselben

immer von dem ersten Knalls gemacht, dej

Colonnen? und Rund -Tanzen aber von den

Pacren , welche im Tanzen an die Tour

lommen. —) Herr 1 und Dame t, Herr

3 und Dame 3 geben sich alle 4 die beiden

Hcnde, und tanzen einmal rechts rund he

rum, bis sie alle 4 wieder auf ihren Platzen

siehen. Die Hauptregel dabei ist, daß die

Runde erst rechts gemacht wird, nie links,

wenn nicht durchaus gesagt wirb: Runde

rechts! Runde links! Soll dieselbe vom zwei

ten Huarre gemacht werden, so wird damit

verfahren, wie im ersten <^uar,6. O/t aber

heißt es, auch Koncle c-u «zu»t« von Da

men, und dann Runde von Herren. Im



45

ersten Fall machen es die 4 Damen,, im letz

ten die 4 Herren.

22) (!baine en yuatre, oder Kette von 4 Per

sonen. Diese Tour hat 4 Punkte, welche

sehr genau beobachtet werden müssen:

?) Daß man alle- und jedesmal A") ge

rade überstehenden O"m"e)d« rechte Hand,

und dann A^ folgenden die linke giebt.

d) Daß die Herren stets nach der rech

ten Seite tanzen, und die Dainen nach der

linken, und daß sich niemand dreht.

c) Daß sich diejenigen, welche einander

übers Kreuz stehen, nie die Hände geben.

6) Daß die Hande allemal mit gehobenen

Elbogen gegeben werden, daß dieselben der

Brust gerade gegenüber sind, welches (wie

schon erwähnt worden) bei jeder Tout beo

bachtet werden muß, wo die Hände gegeben

werden sollem —

Um eine t!u«ine tzn qu«tre »echt leicht

zu erlernen, bediene man sich folgendes klei

nen Vortheils. Man stelle einen Stuhl in

die Mitte eines kleinen tzuarte oder Nicr
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eckts, das 4 Personen um denselben bilden.

Wir wollen, um die Sache recht deutlich zu

machen, das Viereck um diesen Stuhl von den

Paaren 1 und 3 bilden. Nun giebt Herr 1

der Dame 3 die rechte Hand, Dame 3 an

Herrn 1 ebenfalls die rechte Hand; darauf

giebt Herr 1 die linke Hand an Dame l,

und Dame l an Herrn i die linke. Zu

gleicher Zeit giebt Herr 3 an Dame 3 die

linke, und Dame 3 an Herrn 3 die linke

Hand; darauf giebt Herr 1 wieder seine

rechte an die Dame 3, und Dame 3 ihre

rechte an Herrn 1. Zugleich giebt Herr 3

an Dame 1 wieder die rechte, und Dame

1 die rechte anHerrn 3. Herr H giebt da

rauf an Dame 1 wieder die linke, und Da,

me l die linke an Herrn 1; Herr 3 giebt

ebenfalls der Dame 3 wieder die linke Hand,

und Dame 3 die linke an Herrn 2, wodurch

alle 4 Personen um den Stuhl herumtanzen,

und wieder auf ihre Platze zu stehen kom

men. 8 Takte Musik werden dazu erfordert.

23) Halbe cKmne. Die Hauptregel ist, daß

jeder Herr seiner nebenstehenden Dame und

die Dame ihrem nebenstehenden Herrn die
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rechte Hand giebt; Beide drehen sich nun

mit 8 einfachen ?»«, ohne die Hände zu

wechseln, auf ihren Platzen, wo sie stehen,

rund herum, so ist die Tour in 8 Takten

Musik beendigte

84) 6baine aUemanä«, oder deutsche Kette.

Diese Tour wird ebenfalls mit der neben

stehenden Dame oder dem nebenstehenden

Herrn gemacht. Nemlich: dir Herrn bleiben

gerade stehen, legen ihre linke Hand auf

ihren eigenen Rücken, die rechte Hand sire-

' cken sie seitwärts gerade aus , die Damen

wenden sich halb gegen den ihnen nebenste

henden Herrn, legen ebenfalls ihre linke

Hand auf den Rücken und strecken ihre rech

te Hand gerade aus. Durch diese halbe

Wendung legen nun die Damen ihre rech

ten Hände gekreutzt auf den Rücken des

neben ihnen stehenden Herrn, die Arme müs,

sen aber so liegen, daß die Theile, wo man

gewöhnlich zur Ader läßt, von beiden The:-

len zusammen liegen. In dieser Lage legen

nun die Damen ihre rechten Hände in die

linken Hände der Herren, welche bei diesen

auf dem Rücken liegen, und so kommen die
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Hände der Damen, womit sie sich alle fest

halten. In dieser verschlungenen Stellung

lanzt jedes Paar auf dem Platze herum;

dann lassen alle die Hande los, und jedes

sieht wieder auf dem Platze, wo die Tour

anfing. Heißt es nun: cbÄine 2llem2näe,

vi, 2 vi», oder gerade gegenüber, so macht

Herr 1 mit der Dame 3 gerade gegenüber

diese verschlungene Tour, und so Herr 3 mit

Dame 1 dasselbe. Dazu gehören 3 Takle

Musik.

25) Abfallen gerade gegenüber. Dies«

Tour wird sowohl in Colonnen- Tanzen als

auch in Quarte-Tanzen gebraucht. Z. B.

die Damen sollen um die gerade überstehen

den Herren abfallen, so tanzen- die Damen

mit 8 einfachen ?2« um die ihnen gerade

überstehenden Herren auf der rechten Seite

rund herum, und nehmen dann da wieder

ihre vorigen Platze ein. Dasselbe machen die

Herren, wenn sie um die gerade gegenüber

stehenden Damen abfallen sollen. 8 Takte

Musik werden dazu erfordert.

26) Colon» en?Theilen< Diese Tour wirv
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zu Colonnen -Tänzen gebraucht, wir schon

der Name beweist. Z. V. man ist in einem

Colonnen -Tanz angetreten, als Lco««ai«e,

Conversation «tc. so drehen sich so Viel

Personen , als an der Tour sind , auf dem

Platze mit einer halben Wendung, jede

Linie auf der Seite, wo sie stehen, so, daß

die Gesichter nach einer Wand sehen. Nun

fassen sie sich an den Händen , und tanzen

mit 4 einfachen ?a« nach der Wand zu,

dann wenden sich Alle mit einer halben

Wendung, und tanzen auf ihren Platz mit

4 einfachen I>a», so wird die eine Hälfte

rechts, und die andere Hälfte links hin,

aus getanzt haben. Die Hauptregel ist, daß

die Colonnen in grader Linie gehalten wer

den. 8 Takte Musik sind dazu nöthig.

87) voH 5 «io«, oder: Rücken an Rücken. Ein

Herr und eine Dame, welche sich einander

gerade gegenüber stehen, tanzen mit 3 ?a»

gerade auf einander zu , jedes laßt das an

dere auf der rechten Seite vorbei passiren,

das heißt, sie weichen einander etwas rechts

aus. Dabei machen sie Rücken gegen Rücken

einen ?« rechts seitwärts, und tanzen dann.

4
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Heißt es äo8 K äo» quatre, so machen dies

die 4 Personen, nN denen die Tour ist. Da-

^ zu 8 Takte Musik. Diese Tour ist auch bei

y!i«lle? Tanzen anwendbar.

28) Seiten llo« 5 äo», ist eine Tour, wie

das verworfene 6li2,«e. Die Dame tanzt

mit 4 einfachen 1^« vor den Herrn , wel

cher auf ihrer linken Seite sieht, seitwarts

links, zu gleichet Zeit tanzt der Herr, wel

cher der Dame zur linken Seite steht, seit

warts mit 4 einfachen ?2« hinter der Da

me rechts, gleich darauf tanzt die Dame

wieder hinter demselben Herrn mit 4 ein

fachen l>«» seitwarts rechts, und derselbe

Herr Mit 4 einfachen ?«» vor der Dame

seitwärts links, dadurch kommen Beide wie

der auf ihre Platze. Dazu 8 Takte Musik.

Die Hauptregel dabei ist, daß sich Neide nicht

wenden, und daß nicht mehr und Nicht we

nige« alS 4 ?2» rechts und 4 ^«» links

gemacht werden dürfen. Diese Tour ist bei

Colonnen - und Huar« - Tanzen anwend

bar.

29) Seiten äos 5 6o» «n quoll«. Die Tan
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zenden müssen dazu in einer Linie stehen,

wie bei Anstellung derl'emiiete. Tafel XIV

zu ersehen ist. Herr 1 faßt mit seiner rech

ten die linke Hand der Dame l, Dame

1 halt mit ihrer rechten Hand ihr Kleid.

Herr 2 faßt ebenfalls mit seiner rechten

Hand die linke der Dame 2, Dame 2 faßt

mit ihrer linken die rechte Hand des

Herrn 2, und ihre rechte Hand faßt ihr

Kleid. In dieser Stellung tanzen beide Paa-

re mit 4 ?a» seitwarts, ohne sich zu

drehen , Dame 1 und Herr 1 v o r Herrn 2

und Dame 2. Nach geendigten 4 9«» tanzt

nun Dame 2 und Herr 2 vor dm Herrn

1, und die Dame 1, und Herr 1 und Dame 1

hinter Dame 2 und Herm 2 mit 4 einfa

chen ?«», daß sie alle 4 nach geendigter Tour

wieder auf ihren Platzen stehen. Die Haupt'

regel dabei ist, daß sich die Paare wahrend

der Tour an den Händen nicht los lassen.

8 Takte Musik sind dazu erforderlich.

20) Kreuz. Vier Personen, welche an der

Tour sind, geben sich die reichten Hände,

in der Mitte des <^uarrs, oder auch in der

Colonne, halten sich alle 4 mit den gegebe

4 »
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nUn Händen fest, und tanzen einmal mit

8 einfachen ?a« in der Runde herum, daß

alle 4 nach geendigten 8 ?« wieder auf ihren

Platzen stehen. Man giebt nie die linke

Hand, wenn nicht durchaus gesagt wird-

Kreuz rechts und links. Heißt es: Kreuz

von Damen l so machen es die 4 Damen

allein, und die Herren allein, wenn es heißt:

Kreuz von Herren! 6 Takte Musik sind da

zu nöthig. Diese Tour ist bei Colonnen-

lluarrs? und Rund -Tanzen anwendbar.

31) Ltoile en «ix, oder Stern von 6 Personen.

Diese Tour ist wie das Kreuz; dieselben Re

geln finden dabei statt, nur daß 6 Personen

sich die rechten Hände geben, damit einan

der festhalten ,' und mit 8 t^g rund herum ,

tanzen , bis jedes wieder auf seinem vorigen

Platze sieht.

22) Derui proruenaäe, oder halber Spatzier

gang. Diese Tour wird von 4 Personen

gemacht. Wir wollen zur schnellen Erler

nung ein kleines Huarre annehmen, wie sol

ches bei Anstellung der (^usärillen, mit Paar

z. und Paar 3 auf Tafel II zu ersehen ist.

Herr 1 legt seine rechte Hand in die rech
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te Hand der Dame 1, seine linke Hand in

die linke der Dame 1; dadurch werden sich

die Hande und Oberarme von selbst kreuzen.

Auf dieselbe Weise verfährt Herr F mit Da

me 3, und in dieser Stellung tanzen nun

beide Damen mit ihren nebenstehenden

Herren und festgehaltenen Händen in einem

kleinen halben Zirkel rechts herum, so, daß

nach geendigter Tour Dame 1 auf den Platz

der Dame 3, und Herr 1 auf den Platz des

Herrn 3, und eben so Dame 3 auf den Platz

der Dame 1, und Herr 3 auf den Platz des

Herrn 1 zu stehen kömmt, womit die Tour

beendigt ist. Dazu werden 4 Takte Musik

erfordert.

33) Demi cliÄine, oder: halbe Kette. Diese

Tour ist eigentlich eine halbe Ob»ine en

qu2tre. Wir wollen wieder ein kleines

Dualis annehmen, um deutlich zu werden.

Herr 1 giebt der Dame 3 gerade über seine

rechte Hand, zu gleicher Zeit Dame 3 ihre

rechte Hand an Herrn 1; Dame 1 giebt

ihre rechte Hand gerade über an Herrn 3,

, und Herr 3 seine rechte an Dame t. Nun

giebt Herr t seine linke Hand an Dame 1,
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und Dame 1 ihre linke an Herrn l; da-

durch kömmt Dame 1 auf den Platz der Da

me 3, und Herr 1 auf den Platz des Herrn

3. Zugleich giebt Herr 3 seine linke Hand

an Dame 3, und Dame 3 ihre linke an

Herrn 3; dadurch kömmt Herr 3 auf den

Platz des Herrn 1 , und Dame 3 auf den

Platz der Dame t, wonach die Tour been

digt ist. 4 Takte Musik .sind dazu erforder

lich. Diese Tour ist zu Colonnen- Hu,rre.

und Rund -Tänzen anwendbar.

34) Dein! tour 6« moulinet , oder halbe

Mühle. Diese Tour ist ganz dieselbe, wie

ß«ncl moulinet, nur daß man halb im

Kreise herum tanzt. Man stellt sich, wie in

HuÄrre -Touren angegeben ist. Nach geen-

digtcr Tour wird das Paar 1 auf dem Platze

des Paares 3 , das Paar 2 auf dem Platze

des Paares 4 , das Paar 3 auf dem Platze

des Paares 1, und das Paar 4 auf dem

Platze des Paares 2 endigen. 4 Takte Mu,

sik werden dazu erfordert. ., .,,

35) Halber Stern. 3 Personen geben sich

die rechten Hande in der Mitte, wie bei eu
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nem Kreuz, und tanzen einmal rund her»

um; dazu 4 Takte Musik.

26) Konäe en troi«, oder : Runde von 3 Per»

sonen. Ist dieselbe Tour, wie Kon^e «n

yuat«, hat dieselben Regeln, nur daß die.

selbe von 3 Personen gemacht wird; dazu

wieder 4 Takte Musik.

27) Viert el-Lbaine. Jeder Herr giebt sei

ner nebenstehenden Dame die rechte Hand,

und jede Dame ihrem nebenstehenden Herrn

die rechte Hand. Beide drehen sich mit 4

einfachen ?»s wie bei jeder cb«ine, doch so,

doß nach geendigter Tour jede Dam« auf

den Platz ihres nebenstehenden Herrn kommt.

Dazu 4 Takte Musik.

58> Viertel-Runde. Jedes Paar giebt

sich beide Hände, wie bei einer Runde, und

dnhet sich rechts im Kreise herum, so, daß

am Schlüsse der Tour die Damen auf die

Platze der Herren, und die Herren auf die

Platze der Damen zu stehen kommen. Da-

zu 4 Takte Musik.

29) 5iß,ile 5 6roit, oder: Führung nach der

rechten Seit«, oder zu dem Paare rechts.

Diese kleine Tour scheint sehr unbedeutend,
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kann aber zu sehr vielen Touren Anlaß ge

ben. Man kann nach derselben z. B. Pro

menade nach allen vier Ecken machen, oder

es erfolgt darauf ein Kreuz, cbalne en qua»

tre, inncle en yustie , clo« 2 6os en ^ua>

tro, cllalne allsmanäe vi« u vi« etc. Zur

Erlernung dieser Tour stellt man sich in ein

großes Huaris an, wie auf Tafel II bei An

stellung der Huaälillen angegeben ist. Herr

l faßt mit seiner «echten Hand die linke

Hand der Dame 1, und führt dieselbe mit

2 I?a« rechts zu dem Paare 2, so werden

nach geendigter Tour, Herr 1 der Dame 2,

und Dame i dem Herrn 2 gerade gegen

über stehen. Zu gleicher- Zeit faßt Herr 3,

mit seiner rechten die linke Hand der

Dame 3, und führt solche mit 2 I^»« rechts

zu dem Paare 4', womit diese Tour beendigt

ist. 4 Takte Musik sind dazu erforderlich.

40) l'rav«««!, quer über tanzen. Dazu stellt

man sich ebenfalls in ein Hu2lr6 an. Herr

H tanzt mit Dame 3 etwas links seitwärts

gewendet mit 4 ?»« gerade gegenüber, und

beide wechseln so ihre Platze, daß nach ge

endigter Tour Herr 1 auf den Platz der
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Herrn 4 zu stehen kömmti Heißt es nun:

tl»ve«er yu«tre, so verfahrt Herr 5 mit

Dame 1 auf dieselbe Weise, daß nach geen

digt« Tour Herr 1 auf den Platz der Dame

3, und Dame 3 auf den Platz des Herrn

1, Herr 3 auf den Platz der Dame 1, und

Dame l auf den Platz des Herrn 3 zu ste

hen kömmt. Heißt es: ietraver«er, so tan

zen alle 4 wieder in derselben Ordnung auf

ihre ersten Platze. 4 Takte Musik sind dazu

erforderlich.

Aus diesen hier angegebenen Touren ent

springen alle Touren, die nur mögen er

funden werden, es sind bestimmt Zusammen

setzungen aus - oder von denselben. Haben

Sie diese gründlich erlernt, dann wird es

für Sie leicht seyn , auch die schwersten Tan

zen mit zu tanzen. Sollte Ihnen bei fol

genden Tanzen eine Tour nicht gleich ein

fallen, so suchen Sie dieselbe in den 40 Tou

ren auf, und Sie werden solche nach der

Angabe gleich wieder erlernt haben.

Ehe man zur Erlernung der 4tt viertouri-

gen Lco«»»i5en schreitet, ist es nöthig, dieHaupt
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regeln derselben kennen zu lernen, welche bei

jeder Lco«««i«» beobachtet werden müssen» es

mögen nun Kreuz? Contre- oder Wechsel -

Lcc»8«,i«en sepn. Bevor aber die Regeln vor-

gelesen werden, müssen sich die Tanzenden in

einer Colonne anstellen (mit Beibehaltung ihrer

vorgesteckten Tafelchen, worauf die Nummern

stehen, wie auf Tafel l zu ersehen ist). Sollte

man diese Aufzeichnung nicht verstehen, so lege

man die Tafel auf die Erde, an den vbern

Theil des Saals, so, daß auch die Bemerkung :

Der obere Theil des Saals an den obern

Theil desselben zu liegen kömmt. Die Num

mern werden eben so auf dem Fußboden mit

Kreide gezeichnet, das kleine geöffnete v bedeu

tet bei allenTanzen dasGesicht, und die

< spitze desselben den Rücken der Tanzenden.

Diese Bemerkung gilt bei allen Tafeln, welche

in diesem Werkchen befindlich sind. Die Ent

fernung der Tanzenden gerade über ist 8 Schuh

lang, und die Entfernung >?^< nebenstehenden

(Damen) '^ 3 Schuh lang. Das vortanzende

Haar steht am obern Theile des Saales , wo

gewöhnlich die Musik sich befindet; wäre aber
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daß Orchester an der Seite angebracht, so wird

der obere Theil des Saals da angenommen,

wo die Eingangsthüre nicht ist, damit die

Tanzenden der Zugluft nicht ausgesetzt sind.

Verhaltungsregeln

bei Vcn88ai8en.

Man tritt, wie auf Tafel l zu ersehen ist,

in einer Colonne an, die Damen auf der rech

ten und die Herren auf der linken Seite,

ihren Tanzerinnen gerade gegenüber. Die

Hauptsache dabei ist, daß die Reihen in gera

der und richtiger Linie gehalten werden. Es

hat sich also das zweite Paar genau nach

dem vortanzenden zu richten, so das dritte

Paar nach dem zweiten, das vierte nachdem

dritten u. s. w. Kein Tanzer darf einen hal

ben Finger breit weiter vor oder zurück ste

hen als der Vortänzer, und eben so bei den

Tänzerinnen. Zwischen jedem Tanzer und je

der Tanzerin muß (wie schon oben bei der

Stellung der Vco»«i««n angegeben ist) der
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bestimmte Zwischenraum statt finden, damit die

Vortanzenden um sie herumtanzen können, ohne

sich gehindert oder gestoßen zu fühlen. Um

dieses zn vermeiden, stellt man bei vielen Tan

zenden lieber zwei Colonnen an, dadurch wird

an Platz gewonnen, und dieses nimmt sich auch

weit schöner aus, als wenn die Colonne zu

lang ist, die kurze Colonne greift die Tan

zenden auch nicht zu sehr an. Jede ^co««ai»e

besteht aus 4 Touren , die ersten zwei Touren

werden nehmlich kiZurirt, und die letzten 2

Touren cb««irt. Man hat auch Lco««»i«en

zu 6 Touren, welche aber selten getanzt wer

den , weil solche bei großen Colonnen für die

Tanzenden sowohl, als auch für die Musik zu

angreifend sind. Nur bei einer kleinen Tanz

gesellschaft sind Lco»«ai8eu von 6 Touren

zweckmäßig. Ich habe zur Erlernung dersel

ben 6 sechstourige diesen 4tourigen beigegeben.

Wenn nun die Colonne angetreten ist , laßt

der Vortanzer die Musik einmal durchspielen,

um zu hören, ob das Tempo der Musik zu ge

schwinde oder zu langsam ist. Nachdem der

zweite Theil der Musik zum erstenmal durch

gespielt ist. macht der Vortanzer gegen die zwei
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Nebenstehenden Herrn, als ein Zeichen daß,

wenn der erste Theil der Musik wieder anfängt,

auch die Touren ihren Anfang nehmen sollen.

Sind die zwei Touren durchgetanzt, und das

vortanzenbe Paar cba»8ii-t die Colonne hinun

ter, welches die 2 andern Touren der Lco8»2i.

«e ausmacht — ; so nimmt das Paar welches

eben die 2 Touren mit abgetanzt hat, den

Platz des rli283irelläen Paares ein, indem es

nun, während Paar 1 cK«»»irt, auf den Platz

tritt, welchen Paar 1 eben verlassen hat, wo

durch eine Lücke entsteht, welches dem vortan

zenden Paare anzeigt, wen es zuletzt abgetanzt

hat, und wo es nun weiter fortzufahren hat.

Dieses geschieht nun von jedem Paare, wel

ches abgetanzt wurde. Beim cli««»ilen geben

sich die Tanzenden beide Hände gerade über,

die Elbogen rund erhoben, der Brust gleich.

Die Hände der Tänzerin müssen in den Hän

den des Tanzers liegen.

Wenn das vortanzenbe Paar das 4te Paar

abgetanzt hat, und cligs8irt, giebt der nun

obenstehende Tänzer das Zeichen durch ein

Kompliment, daß nunmehr die Tour an ihnen
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ersten Theil des Tanzes spielt, dieselben

Touren an , welche der Vortanzer angegeben

hat. Nie darf man eine andere Tour nach^

tanzen als die, welche '.er Vortanzer vortanzt,

es ware Beleidigung dies zu thun, und würde

zu unangenehmen Auftritten Anlaß geben.

Beim cba««ireu darf das tanzende Paar nicht

weiter, als bis an das 4te Paar kommen, sonst

wäre es ein Verstoß wieder die Spmetrie. —

Weiter als an das 4te Paar zu kommen, wel

ches bei nicht gut unterrichteten Tanzern der

Fall ist, verdirbt den Tanz, weil sie in de«

kurzen Zwischenzeit der Musik nicht wieder an

das Paar kommen können» welches sie abzu

tanzen haben, ohne durch große Schritte, wel

che den Tanz nie verschönern, dahin zu gelan-

gen. Iedem Paar ist es Pflicht, die Tanzen

den, welche an der Tour sind, zu unterstützen,

das heißt: wenn die Tanzenden vom cb»«»iren

zurück kommen, ihnen gleich die Hande zu rei

chen, oder die angegebene Tour gleich mit ihnen

anzufangen, und nicht, wie es oft zu gehen

pflegt, sich durch Rufen oder Handeklatschen

daran erinnern zu lassen. Wahrend des Tan
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zes mit seinem Nachbar, oder auch mit seiner

gerade überstehenden Nachbarin zu sprechen oder

gar aus der Cotonne zu treten, ist gegen alle

Schicklichkeit, und eine Hauptursache, warum

die Lco««a,«n oft unrichtig getanzt, und die

Touren dadurch verdorben werden.

Iedes Paar ist verbunden, regelmaßig durch?

zutanzen , oder gar nicht anzutreten. Das

Tempo der Musik muß mäßig geschwind seyn,

damit Tänzerin und Tänzer im Stande sind,

ihre Touren und ?«» schön, regelmäßig und

mit Anstand durchzutanzen, welches bei dem zu

geschwinden Tempo der Musik auch die ge

schicktesten Tänzer nicht im Stande sind, ohne

sich zu sehr anzugreifen, was der Gesundheit

nachteilig ist. Hartes Auftreten oder horba-

res Schleifen ist das Zeichen nicht gut unter

richteter Tänzer. Bisher geschah es, daß,

wenn det Vortanzer wieder oben an der Co-

lonne auf seinem Platze stand, derselbe mit sei

ner Tänzerin , von der Colonne abgetreten ist,

ihm folgte dann das zweite, dritte, vierte

Paar u. s. w. Iedes Paar trat einzeln ab,

«m Ende rl»««rte das letzte Paar ganz allein,

wurde auch oft durch das Hin- und Hergehen
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der Abgetretenen im Tanzen gehindert, welches

doch nie statt finden darf. Ich finde es daher

richtiger und schicklicher, daß alle Paare so

lange in der Colonnen stehen bleiben, bis das

letzte Paar ganz durchgetanzt hat. Warum?

Weil solches erstens nie gehindert wird, und

zweitens, weil die ganze Gesellschaft vereint und

zugleich angetreten ist, so ist eS billig, daß auch

alle vereint und zugleich abtreten. —

Beobachten Sie diese hier angegebenen

Regeln genau, und gewiß werden Ihnen diese

hier folgenden 54 Lcomaizen manches Vergnü

gen gewahren.

4tourige Rcossaise Uro. t.

Tour l. Dame 1 fallt hinter der Dame 2 ab,

das heißt: sie tanzt mit zwei ?a« äoubl«

hinter der Dame 2 herum, daß sie auf die

linke Seite der Dame 2 zu stehen kömmt.

Zu gleicher Zeit tanzt Herr 1 hinter Herrn

2 mit 2 ?»« äouble herum, daß derselbe

auf die rechte Seite des Herrn 2 zu stehen

kommt. Dame t legt ihre rechte Hand 'in

die rechte Hand der Dame 2 und ihre

linke Hand in die linke derselben, wie
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bei der Tour: Demi hrumeuaäe. Ist dies

geschehen, so tanzen Dame 2 und Dame 1

mit 2 ?a3 cloudle gerade aus, daß Dame 1

auf den Platz des Herrn 2, und Dame 2

auf den Platz des Herrn 1 zu stehen kömmt,

beide Damen wenden sich nun auf dieser

Stelle um, daß ihre Gesichter in die Colon»

ne sehen. Zu gleicher Zeit, wenn die Da

men gerade aus tanzen, tanzen auch Herr 1

und Herr 2 gerade aus, ohne sich die Hän

de zu geben, und lassen beide Damen in der

. Mitte durchtanzen. Nach geendigter Tour

wird Herr 1 auf den Platz der Dame 2, und

Herr 2 auf den Platz der Dame 1 zu stehen

kommen. Nach dieser Tour stehen die 4

Tanzenden einander gerade über.

Tour 2. Dame 1 giebt nun Herrn 2 die rech

te, und Herr 2 der Dame 1 die rechte

Hand. Beide machen mit 2 ?»« eine Vier

te l - elialne. Dadurch kömmt Dame 1 wie

der auf ihren Platz, wo sie die Lco««2i«« an

gefangen hat, und Herr 2 auf seinen Platz.

«Ist diese Tour beendigt, so giebt Herr 1 der

Dame 2 seine rechte Hand, und Dame 2

dem Herrn 1 ihre rechte; Beide machen

5
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ebenfalls eine Vi ert el-6baine mit 2 ?»«

clouble, so wird nach geendigter Tour Herr

^ wieder auf seinem Platze der Dame 1

gerade über stehen, und ebenfalls der Herr

2 der Dame 2.

Tour 3 und 4. Das Paar 1 fasset sich nun an

beiden Händen, und cba««irt die Colonne

hinunter und herauf, und wahrend dieses

«IiÄ»«llen3 rückt das Paar 2 auf den Platz

des Paars 1, wodurch die auf der Erde ge

zeichnete Nummer 2 frei wird, welche das

Paar 1 nach geendigtem cKassilen einnimmt.

Also steht Paar 1 nach geendigtem cKs«»«

auf der Nummer 2. Nun tanzt Paar 1 die

selben Touren mit Paar 3 durch, und cKu«.

«irt dann wieder, worauf Paar 3 die Stelle

der Nummer 2 einnimmt, so wird mit jedem

Paare fortgefahren. Hat nun Paar 1 das

«te Paar abgetanzt, so fangt Paar 2, welches

auf dem Platz des Paars 1 steht, zu gleicher

Zeit mit dem forttanzenden Paare 1 diesel

ben Touren an, und so geht es fort, bis

alle Paare durchgetanzt und endlich wieder

die Platze und Ziffern eingenommen haben,

auf denen sie bei Anfang der Le«««,»»» stan
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Dieselben Regeln finden nun bei allen fol

genden Lcn882isen statt.

Noch ist zu bemerken, daß, wenn die Tan

zenden einfache ?»» machen, zu 2 Touren

allemal 16 ?2« erforderlich sind; tanzen sie

aber mit ?2» wondle, so werden nur 8 ?«»

gebraucht. Nu. zu den ersten 2 Touren wird

allemal der erste Theil der Musik, und zum

cb2«siien der zweite Theil der Musik ge

braucht.

Ücn88ai8e 2.

Tour 1. Dame t tanzt gerade über mit 4 ?««

double um Herrn 2, daß sie zwischen die

Herren 2 und 3 zu stehen kömmt, welchen

sie rechts und links die Hände giebt.

Zu gleicher Zeit tanzt Herr 1 gerade über

um Dame 2, und kömmt dadurch in die

Mitte von Dame 2 und 2, welchen er eben

falls die Hände giebt.

Tour 2. Alle 6 Personen tanzen mit 2 ?a«

llouble vorwärts; Dame 2 und 3 dann mit

2 ?25 rückwärts auf ihre Platze; zu gleicher

Zeit Herr 8 und 3 ebenfalls; Dame 1 und

5 «
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Herr 1 machen, wahrend ble andern rück

wärts tanzen, eine Viertel-clialne.

Tour 3 und 4. Ol,2««6.

Uebrigens wird verfahren, wie bei der ersten

Nco88ai8e 3.

Tour t. Herr 1 tanzt ganz allein mit 2 ?««

clouble gerade gegenüber zu Dame 2 und 3,

giebt an Dame 3 die rechte und an Dame

2 die linke Hnnd. Alle 3 holten die Hän

de hoch, worauf Dame 1 mit 4 1>2» 6c>udle

unter den hochgehaltenen Händen durchtanzt,

und dadurch zu den Herrn 2 und 5 zu ste

hen kömmt. Diesen giebt sie ihre beide Hän

de, nemlich ihre rechte an Herrn 2 und ihre

linke Hand an Herrn 3; alle halten ihre

Hände hoch.

Tour 2. Herr 1 läßt nun die Hände der Da

men 2 und 3 los, und tanzt nach der rech,

ten Seite durch die hochgehaltenen Hände

der Dame 1 und der Herren 2 und 3, wo

durch sich Herr 1 und Dame 1 gerade über

zu stehen kommen.

Tour 3 und 4» 6b»««6.
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Tour 1. Herr H und Dame l, Herr 2 und

Dame 2 machen ein 6o». 5 äo, ^u«tr«, ge

rade über.

Tour 2. Herr 1 macht mit Dame 1, und

Herr 2 mit Dame 2 eine halbe 6b«ne.

Tour 3 und 4» 6ba«»6.

^co88lli8e 5.

Tour 1. Her» 1 tanzt mit 2?»« Goukle, quer

auf den Platz der Dame 3, und zu gleicher

Zeit Dame 3 auf den Platz des Herrn 1.

Ist dies geschehen, so tanzt Dame 1 quer

über auf den Platz des Herrn 3, und zu

gleicher Zeit Herr 3 auf den Platz der Dame

1 ebenfalls mit 2 ?»« äoubl«.

Wir wollen, um Weitlaufigkeiten zu ver

meiden, durch alle Lco«8al2eu I»a8 6ontiI«

annehmen; ?«« äouble ist, wo man immer

1, 2, 3 zahlt, ?a5 simpel aber zählt nur l.

Tour 2. Herr 1 faßt mit seiner linken Hand

die rechte der Dame, und tanzt mit Dame

1 in einem halben Bogen hinter Dame 2

herum , daß sie wieder auf ihre Platze kom
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men. Zu gleicher Zeit faßt Dame 3 mit

ihrer linken, die rechte Hand des Herrn 3,

uud beide tanzen hinter Herrn 2 herum

auf ihre Platze.

Tour 3 und 4. Lbasze.

Nc«88«ii>t! 6.

Tour I. Herr 1 macht, mit Herrn 2 Seiten-

clo« K äo«, zu gleicher Zeit Dame 1 mit

Dame 2. —

Tour 2. Alle 4 machen 6daine en yuatle,

nur daß Paar 1 die 6li»ine nicht ganz macht,

sondern auf dem Platze des Paars 2 endigt.

Sollte Ihnen entfallen sepn, was Seiten-

clc>« u clu«, oder: <üli»ine on hu«ti« ist, so

belieben sie nur in den 40 Touren nachzu

suchen.

Tour 3 und 4. 6ba3«s.

Tour 1. Dame 1 giebt an Dame 2 die lin

ke, und faßt damit die rechte Hand der Da

me 2. Dasselbe thut Herr 1 mit Herrn 2,

und faßt mit seiner rechten die linke

Hand derselben. Dame 1 tanzt nun mit 4
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I»2« in einem halben Mond vor Herrn 1

und 2, zu gleicher Zeit tanzt Herr 1 mit

Herrn 2 in einem Halden Zirkel hinter

Dame 1 und 2. wodurch Dame 1 auf den

Platz des Herrn 2, und Dame 2 auf den

Platz des Herrn 1 zu stehen kömmt, und

eben so kömmt nun Herr 1 auf den Platz

der Dame 2, und Herr 2 auf den Platz der

Dame H.

Tour 2. Demi cnain» von allen vier Per,

sonen.

Tour 3 und 4. 6dazze,

Nco88»i8e 8.

Tour 1. Herr 1 giebt Dame 1 seine linke

Hand, und faßt damit die rechte der Dame

1, welche er bis zuEnde der beiden

Touren nicht los läßt; dann giebt der

selbe an Dame 2 seine rechte Hand, und

faßt dagegen die linke der Dame 2; Dame

1 faßt mit ihrer linken die rechte Hand

der Dame 2, wodurch sich eine Runde zu 3

Personen bildet. Alle 3 machen nun mit 2

I>»« halbe Runde en troi« , dann halten

Dame 1 und Herr 1 ihre Hande hoch, und



72

Dame 3 tanzt unter den hochgehaltenen

Händen mit 2 ?2« durch auf ihren vorigen

Platz.

Tour 2. Herr 1 faßt nun mit seiner rech

ten Hand die linke des Herrn 2, und Da

me 1 faßt mit ihrer linken Hand die rech

te des Herrn 2, wodurch sich wieder eine

Runde zu 3 Personen bildet. Alle 3 machen

nun mit 2 ?»» eine halbe Runde rechts.

Paar 1 halten ihre Hände hoch, und Herr

2 tanzt mit 2 I?2« durch die hochgehaltenen

Hände wieder auf seinen Platz.

Tour 3 und 4. <Üd38«e.

Tour 1. Herr 1 tanzt mit 4 ?a« gerade über

um Dame 2, und kömmt dann außer der

Colonne neben Dame 3 zu stehen. Zu glei

cher Zeit tanzt Dame 1 mit 4 ?«» gerade

über um Herrn 2, und kömmt außer der

Colonne neben Herrn 3 zu stehen. Herr 1

faßt mit seiner linken die rechte Hand

der Dame 3 , Dame 3 faßt mit ihrer lin

ken die rechte Hand des Herrn 2, Herr

, 3 faßt mit seiner linken die rechte Hand
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der Dame 1. Alle 4 haben die Hände hoch

erhoben, und sehen mit den Gesichtern

nach der Colonne hinauf, wo Paar 1

stand.

Tour 2. Alle 4 tanzen nun mit 2 ?Z« und

hochgehaltenen Handen auf den Platz des

Paars 1, daß die Bogen über Paare 2 ge

hen. Stehen dann alle 4 in gerader Linie

auf dem Platze des Paars 1 , so geben sich

das Paar 3 beide Hände, und machen mit

2 1^« mitten in der Colonne Runde auf

ihre vorigen Platze) Herr 1 und Dame 1 ge

ben sich die rechten Hände, und machen

zu gleicher Zeit eine Viertel-Obaine auf

ihre Platze.

Tour 3 und 4. <üb.a««6.

Tour t. Herr 1 tanzt mit 2 ?28 hinter

Herrn 2 herum, und kömmt dadurch mitten

in die Colonne; zu gleicher Zeit tanzt Dame

1 hinter Dame 2 mit 2 ?«« herum, und

^ kömmt auch mitten in die Colonne. Darauf

machen Herr 4 und Dame 1 ein einfaches

6l«««« rechts.
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Tour 2. Herr t giebt seine rechte Hand an

Dame 2, faßt damit ihre rechte, und macht

mit ihr mit 2 ?»« eine Viertel - OKKine.

Zu gleicher Zeit giebt Dame 1 an Herrn 2

ihre rechte Hand, und macht mit diesem

ebenfalls eine Viertel -t^Kaine mit 2 I>a«.

Nun giebt Herr H seine linke an Dame l,

und Dame 1 giebt ihre linke an Herrn 1,

Veide machen mit 2 l>ss eine Viertel- ^Ksi.

ne, daß sie dadurch wieder auf ihre Plätze

zu siehe» kommen.

Tour 3 und 4. Ölig«««.

Tour <> Herr 1 giebt Herrn 2 die rechte,

und faßt damit dessen linke Hand; Herr

2 giebt seine rechte an Herrn 3, und faßt

damit dessen linke Hand, Dame 1 faßt

mit ihrer linken die rechte Hand der Da

me 2, Dame 2 faßt mit ihrer linken die

rechte Hand der Dame 3. Alle 6 Perso

nen machen mit 4 ?Ä» einen halben Mond,

d. h. Dame 1 tanzt mit ihren beiden Da

men in einem halben Zirkel vor den Herrn

3 , und so tanzt Herr 1 mit seinen beiden
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Herren in einem halben Zirkel mit 4 l»i«,

hinter den 5 Damen vorbei.

Tour 2. Alle halten die Hände hoch, dadurch

werden sich 5 Bogen bilden, indem Dame 3

ihre linke Hand an den Herrn 3 giebt.

Herr 1 tanzt nun mit 2 ^23 unter dem

Bogen des Herrn 2 und 3 durch, zu glei

cher Zeit Dame 1 unter dem Bogen der

Damen 2 und 3 durch , und zwar mit 2

?««. Ist dies geschehen , so macht Herr 1

mit Dame 1 eine Viertel -Ol»«in« mit 2?««,

und Beide kommen dadurch wieder auf ihre

Platze. Zu gleiche, Zeit, wenn Paar 1 die

Viertel- <üli2ine macht, tanzen die Damen

2 und 3, und so die Herren 2 und 3 in ei

nem halbln Zirkel mit 2 ?»» wieder seit

wärts auf ihre Platze.

Diese Touren müssen mit der größten

Pünktlichkeit ausgeführt werden , indem sol

che, durch die ganze Colonne nicht ganz

leicht sind.

Tour 3 und 4. CK2536.
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Tour 1. Demi cbaine) zur jeder Tour

Tour 2. Halbes Kreuz) 4 ?«.

Tour 3 und 4. QbÄ««6.

N 0 0888186 13.

Tour l. Herr 1 tanzt mit 2 ?«» gerade über

zu Dame 2, giebt derselben beide Hande,

und beide halten diese hoch. Nun tanzt Da

me 3 mit 2 ?a» unter kiesen hochgehaltenen

Handen durch; Dame 3 kömmt nun aufden

Platz der Dame 1 zu stehen. Dasselbe macht

zu gleicher Zeit Dame 1 mit Herrn 2, und

Herr 3 tanzt durch die hochgehaltenen Hän

de , und kommt auf den Platz des Herrn 1.

Tour 2. Herr 1, Dame 2 und Dame 3 ge

ben sich die Hande zur Runde, und machen

eine Viertel-Runde en troi« rechts herum,

wodurch Dame 5 wieder auf ihren Platz,

und Dame 2 ebenfalls auf ihren Platz zu

stehen kömmt, ohne die Hände los zu lassen.

Neide Damen halten ihre Hände hoch, und

Herr l tanzt unter den hochgehaltenen Hän

den durch auf seinen Platz, wo derselbe die
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macht dieselbe Tour und auf die ncmliche Art

die Dame 1 mit Herrn 2 und 3, und kommt

nach geendigter Tour wieder auf ihren Platz.

Tour 3 und 4. LK2556.

Tour 1. Herr t und Dame 1, Herr 2 und

Dame 2 machen gerade über «lu« 2 clo«

yuatre. ,

Tour 2. Herr 1 wendet sich halb, und faßt

mit seiner linken Hand die recht« Hand

der Dame 1 so, daß Beide mit den Gesichtern

die Colonne hinunter sehen; zu gleicher Zeit

faßt Herr 2 mit seiner rechten die linke

Hand der Dame 2, daß sie mit ihren Ge

sichtern nach dem Paare 1 sehen. Alle 4

stehen sich nun einonoer gerade über, und

machen, alle zu gleicher Zeit, 1 ?2« cli«««6

rechts und 1 ?25 cbas«« links.

Tour 3 und 4. ^b»««s, wie gewöhnlich.

Tour 1. Dame 2 giebt ihre linke Hand an

Herrn 2, dieser faßt mit seiner rechten die
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linke Hand der Dame 2; Beide halten die

Hände hoch. Paar 1 tanzt nun unter den

hochgehaltenen Händen durch, und kömmt

auf den Platz des Paars 3; zu gleicher Zeit

tanzt Dame 3 Hinter Dame 2 herum, und

kömmt auf den Platz der Dame 1 zu stehen;

eben so tanzt Herr 3 hinter Herrn 2 herum,

und kömmt auf den Platz des Herrn i zu

stehen»

Tour 2. Herr 3 und Dame 3 tanzen nun

durch den Bogen des Herrn 2 und der Da

me 2 auf ihre Platze, und zu gleicher Zeit

tanzt Dame 1 HinterDame 2 herum, und

auf ihren Platz; Herr 1 tanzt hinter

Herrn 2 wieder auf seinen Platz , und nach

geendigter Tour lassen Herr 2 und Dame 2

die Hände wieder los.

Tour 3 und 4. 0Ka»5«>

Tour 1. Herr 1 giebt Dame 2 seine rechte

Hand, und faßt damit die rechte der Dame

2, welche ihre rechte in die rechte des

Herrn 1 legt; zu gleicher Zeit giebt Dame 1

ihre rechte an Herrn 2, wodurch alle mit
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den 4 Rechten Hanben ein Kreuz bilden,

und in dieser Figur machen alle 4 ein ka,

balance. Ist dies geschehen, so wechseln sie

und geben sich zu gleicher Zeit die linken

Hand«, und machen ein ?«» balance.

Tour 2. N,onäe en qu»tre.

Tour 3 und 4. <üK2«««i.

Tour 4. Dame 2 und Herr 2 bleiben ruhig

auf dem Platze stehen, ohne Theil an den

Touren zu nehmen; Herr 1 faßt mit seiner

linken die rechte Hand der Dame 1,

Herr 3 faßt mit seiner rechten Hand die

linke Hand der Dame 3; Herrl tanzt mit

Dame 1 mit 4 l>2« in einem halben Bogen

hinter Herrn 2 herum, und kömmt auf

den Platz der Dame 3 zu stehen- und so

Dame 1 auf den Platz des Herrn 3; zu glei

cher Zeit tanzt Dame 3 mit Herrn 3 hin

ter Dame 2 herum in einem halben Bogen,

und kömmt auf den Platz des Herrn 1, und

Herr 3 auf den Platz der Dame 1 zu

stehen.

Tour 2. Herr 1 ist mit dem Gesichte gegen
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Herrn 3, und Dame 3 mit dem Gesichte

gegen Dame 1 gewendet, alle 4 machen eine

Demi-cdalne gerade über, wodurch alle 4

nach geendigter Tour wieder auf ihren Pla

tzen stehen.

Tour 3 und 4. l)b2«3e.

Ncossalse 18.

Tour t. Herr 1 tanzt mit 4 ?«« hinter

Herrn 2 herum , und kömmt dadurch mitten

in die Colonne zu stehen. Zu gleicher Zeit

tanzt Dame 1 mit 4 ?«« hinter Dame 2

herum, und kömmt ebenfalls mitten in die

Colonne zu stehen.

Tour 2. DiKne 1 giebt ihre rechte Hand an

Herrn 2 und an Dame 2, welche mit ihrer

rechten Hand die rechte der^Dame 1 fas

sen, und dadurch mit derselben einen halben

Stern machen; zu gleicher Zeit giebt Herr

1 die rechte Hand an das Paar 3, welches

mit seiner rechten Hand die rechte des

Herrn 1 faßt, und mit denselben ebenfalls

einen halben Stern in 4 ?«» macht.

Tour 3 und 4. (üiÄ3»6.
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Nc «88318 e 19.

Tour 1. Herr 1, Dame 1 und Herr 2 machen,

mit 4 ?a« lonele «n troi«, und zu gleicher

Zeit machen Damen 2 und 3 und Herr 3

mit 4 ?s» ronä« eu troi« rechts.

Tour 2. Herr 1 macht dann mit Dame t,

und Herr 2 mit Dame 2 gerade über zu

gleicher Zeit eine halbe cd«i««. IW. So

leicht diese Tour scheint, so müssen doch die

darauf folgenden Paare genau acht geben,

damit bei der Runde keine Irrung vorfällt.

Tour 3 und 4. 6bas«6.

Leus8ai8« 20.

Tour 1. Herr 1 macht mit Dame ll «ine halbe

cK»iue, kömmt dadurch in die Mitte der

Colonne, halt Dame 2 mit seiner rechten

Hand fest, und giebt seine linke an Herrn

2; durch das Hochhalten der Hände werden

2 Bogen gebildet.

Tour 2. Dame 1 tanzt mit 4 ?« durch die

beiden Bogen, erst durch den Bogen des

Herrn 1 und 2, und giebt dann Herrn 1

beide Hände zum cd»«««,i.

Tour 2 und 4, Obs,,«.

6
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Neo8saise 2!l.

Tour 1. Herr 1 giebt Dame 1 die rechts

Hand, und Dame 1 dem Herrn 1 die rech-

t e. Beide machen eine Viertel- (^naine, lassen

dann die Hände los, und Herr 1 tanzt um

Dame 2, daß nach geendigter Tour Herr 1

zwischen Dame 2 und 3 zu stehen kömmt; zu

gleicher Zeit tanzt Dame 1 um Herrn 2, daß

sie zwischen Herrn 2 und 3 zu stehen kömmt.

Tour 2. Herr 1 giebt an Dame 2 die rechte

Hand, macht mit derselben Viertel -^baine,

dann giebt er an Dame 1 die linke, und

macht mit dieser Viertel -Obstne, damit

er wieder auf seinen Platz kommt, wo er

die L,co««»i«« anfing. Zu gleicher Zeit giebt

Dame 1 ihre rechte Hand an Dame 2,

macht mit ihm eine Viertel- OK»ine, giebt

dann an Herrn t ihre littke, macht mit

ihm ebenfalls Viertel- OKZine, «nd kömmt

dadurch wieder auf ihren Platz.

Tour 3 und 4. Ob2««6.

Tour 1. Herr 4, Dame 1 und Dame 2 geben

sich die rechten Hande, und machen einen
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halben Stern; zu gleicher Zeit geben sich

die Herren 2 und 3, und Dame 3 die Hän

de, und machen roncle en trcii«.

Tour 2. Dame t faßt mit ihrer linken die

rechte der Dame 2; Dame 2 faßt mit ihrer

linken die rechte der Dame 3- Alle 3

machen nun mit festgehaltenen Händen ein

I>a8 cbag«e rechts, und ein l?a« cba««s

links. Zugleich faßt Herr 1 mit seiner

rechten die linke Hand des Herrn 2,

Herr 2 faßt mit seiner rechten die linke

des Herrn 3. Alle Machen nun mit festge

haltenen Händen ein ?a« cbazzs rechts

und ein ?a» clia5«e links.

Tour 3 und 4. 6b2««6.

Nü088ai8e 23.

Tour H. Dame l giebt ihre rechte Hand

an Herrn 2/ faßt damit dessen rechte, macht

mit ihm eine Viertel ?6liaine, giebt hierauf

an Herrn 1 die linke, faßt damit dessen

linke, und dreht sich mit ihm in einer

Viertel -cliÄine auf dem Platze. Dasselbe

thut Herr 2 mit Dame 2.

Tour 2. Dame H giebt wieder ihre rechte

6 n
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Hand an Herrn 2, und Herr 2 giebt seine

rechte an Dame 1. Beide machen wieder

eine Viertel -6liÄine. Dann giebt Dame 1

ihre linke Hand an Dame 2, macht mit

derselben Viertel -OKaine; Herr e giebt seine

linke an Herrn 1, und Beide drehen sich,

bis sie wieder auf ihren Platzen stehen.

Tour 3 und 4. 6l«««6.

Tour t. Herr 1 und Dame 1 tanzen mit 2

I»a« gerade über; Herr 1 macht mit Dame

2 eine Viertel-Runde, und kömmt dadurch

zwischen Dame 2 und 3 zu stehen. Dame

1 macht zugleich mit Herrn 2 ein« Viertel -

Runde , und kömmt zwischen Herrn 2 und

3 zu stehen.

Tour 2. Herr 1 tanzt Hintee Dame 2,

und kömmt auf den Platz von Dame 1; zu

gleich tanzt Dame 1 hinter Herrn 2 auf

den Platz des Herrn t. Dame 1 und Herr

l machen eine Viertel- 6bsine »Ileruanäe,

und kommen dadurch wieder auf ihre Plätze.

Tour 5 und 4. 6l«««e.
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Nco88al8e 23.

Tour t. Herr 1 tanzt gerade gegenüber um

Dame 2, und kömmt mitten in die Colonne

zwischen Dame 3 und Herrn 3 zu stehen;

zugleich tanzt Dame t mit 4?»» um Herrn

2, kömmt mitten in die Colonne zwischen

Dame 2 und Herrn 2 zu stehen.

Tour 2. Dame 2 und Herr 2 machen Runde

um Dame 1; zugleich machen Dame 3 und

Herr 3 Runde um Herrn 1.

Tour 3 und 4» On2««e.

Roo882ise 26.

Tour 1. Herr 1 tanzt mit 2 ?2« hinter

Herrn 2 herum ; zugleich tanzt Dame 1 mit

2 ?2» hinter Dame 2 herum. Alle 4

wechseln nun mit 2 ?»» gerade über die

Platze, so, daß Dame 1 auf den Platz des

Herrn 2, und Herr t auf den Platz der

Dame 2, hingegen Herr 2 auf den Platz der

Dame 1, und Dame 2 auf den des Herrn 1

zu stehen kömmt.

Tour 2. Dame 2 tanzt mit 2 ?«» hinter

Dame 1 herum, zugleich Herr 2 mit 2 ?«»
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hinter Herrn 1 herum; alle 4 wechseln

mit 2 ?28 wieder gerade über die Platze.

Tour 3 und 4. Oli2«s6.

Tour 2. Herr 1 giebt seine rechte an Herrn

2, und faßt damit die linke des Herrn 2;

Herr 2 faßt mit seiner rechten die linke

Hand der Dame 2. Mit diesen festgehalle?

nen Händen führt Herr 1 die Tour an, und

alle 3 tanzen mit 4 ?«3 um Dame 1 wieder

auf ihre Platze, so, daß diese Tour gleichsam

eine Runde um Dame 1 bildet.

Tour 2. Dame 1 faßt mit ihrer linken die

rechte Hand der Dame 2, und Dame 2

faßt mit ihrer linken die rechte Hand dcs

Herrn 2. Dame t führt nun mit diesen

festgehaltenen Händen Dame 2 und Herrn

2 um Herrn 1 mit 4 k»8 herum.

Tour 3 und 4. 6ba»5e>

Tour 1. Herr 1 faßt mit seiner rechten die

linke Hand des Herrn 2, zugleich faßt Da?

me 1 mit ihrer linken die rechte Hand
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der Dame 2 , "alle 4 machen einen halben

Mond. Dagegen kömmt Dame t auf den

Platz des Herrn 3, und Dame 2 auf den

Platz des Herrn 1, und eben so kömmt Herrl

auf den Platz der Dame 2, und Herr 2 auf

den Platz der Dame 1.

Tour 2. Herr 1 macht mit Dame 1, und

Herr 2 mit Dame 2 gerade über eine ckai»

ne llllemancle, wodurch nach geendigter Tour

das Paar t auf den Platz des Paars 2 und

das Paar 2 auf den Platz des Paars 1 zu

stehen kömmt.

Tour 3 und 4. Ob2««!5.

Nco88ai8t! 29.

Tour t. Herr 1 faßt mit seiner linken die

rechte Hand der Dame 1, und mit seiner

rechten die linke Hand des Herrn 2, bei

de Herren halten ihre Hande hoch, und unter

diesen tanzt Dame 1 hinweg, und wieder

auf ihren Platz. Dadurch ist Herr 1, wenn

Dame 1 durchgetanzt hat, genöthigt, sich

auf dem Platze zu drehen. Diese Tour wird

' gemacht, ohne die Hände los zu lassen.

Tour 2. Dame H faßt nun mit ihrer linken
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die rechte Hand der Dame 2, und halt

mit ihrer rechten die linke Hand des

Herrn 1 fest. Herr 1 tanzt mit 4 I?a« durch

hie hochgehaltenen Hände der Damen l,

und 2 durch, wodurch Dame 1 genöthigt ist,

sich zu drehen.

Tour 3 und 4. Ob»«««,

Vcozzaise 3(1.

Tour 1. Dame 1 tanzt mit 2 ?ag hinter

Dame 2 herum, und tanzt zwischen Dame

2 und 3, zugleich tanzt Herr 1 hinter Herrn 2

mit 2 ?a« herum , und kömmt zwischen

Herrn 2 und 3 zu stehen. Herr l giebt nun

an Dame 1 seine rechte, und faßt damit die

linke Hand der Dame t; Beide tanzen nun

mit 2 ?a« die Colonne hinaufwarts auf

ihre Platze.

Tour 2. Herr 2 faßt mtt seiner rechten die

linke Hand der Dame 2, und tanzt nun

mit 4 ?a3 hinter Herrn 1 und Dame 4

in ein/m Bogen herum.

Tour 3 und 4. LK«««.
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Lcozsaize 3t.

Tour t. Herr 1 tanzt mit 4 ?«« gerade

über um Dame 2 herum , und kömmt da

durch mitten in die Colonne zu stehen. Da

me t tanzt zu gleicher Zeit mit 4 ?23 um

Herrn 2 herum, und kommt ebenfalls in die

Mitte der Colonne zu stehen.

Tour 2. Herr 1 giebt seine rechte an Dame

2, und faßt damit die rechte Hand der

Dame 3; seine linke giebt erder Dame

1, und faßt damit ihre linke Hand. Dame

.1 giebt ihre rechten» Herrn 2 , und faßt

damit seine rechte Hand; alle 4 halten die

Hande hoch , daß sich drei Bogen bilden.

Nun tanzt Dame 2 gerade über um Herrn

2 durch die Bogen , und wieber auf 'ihren

Platz; zu gleicher Zeit tanzt Herr 3 geradeüber

um Dame 3 durch den Bogen , und wieder

auf seinen Platz. Sind nun Dame 2 und

Herr 3 durch die Bogen, so machen Herr 1

und Dame 1 eine Viertel -Oualne.

Tour 3 und 4< 6!>2«,s.

Tour 1. Herr t macht mit Dame z «ine
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Viertel -Oliame, indem er ihr die rechte

Hand giebt, und braucht dazu 2 ?««; dann

giebt er an Dame 1 die linke Hand, macht

so ebenfalls mit 2 ?«» eine Viertel- 6b2ins.

und kömmt dadurch wieder auf seinen Platz.

Tour 2. Dame 1 giebt nun Herrn 2 ihre

rechte, und faßt damit die rechte Hand

des Herrn 2» macht mit demselben mit 2

?2« Viertel- 6K2 ine, giebt dann Herrn 1

ihre linke, faßt damit die linke Hand des

Herrn I, und macht Viertel-OK»»»« mit 2?«,,

und kömmt dadurch wieder auf ihren Platz.

Tour 5 und 4. Otm«56.

Lcozyuigy 33.

Tour 1.' Herr 2 giebt seine rechte Hand an

Dame 2, und faßt damit ihre linke, Beide

halten die Hände hoch, daß sich ein Bogen

bildet. Herr 1 tanzt mit 4 ?»» durch den

Bogen um Herrn 2, und wieder auf seinen

Platz. Zugleich tanzt Dame 1 durch den

Bogen um Dame 2 wieder auf ihren Platz.

Tour 2. Lille 4 machen mit 4 ka« ein Kreuz.

Tour 3 und H. 6b««,e.
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R«0883l8e 34.

Tour 1. Dame l faßt mit ihrer.! in ken die

rechte Hand der Dame 2, beide Damen

ctiÄ««iren mitten in der Colonne hinunter,

so, daß Dame 1 zu Dame 3, und Dame 2

zu Dame 4 zu stehen kommt; zu gleicher

Zeit tanzt Herr 1 mit Herrn 2 hinter der

Colonne hinweg. Herr 1 tanzt nun zwischen

Herrn 3 und 4 in die Mitte der Colonne,

und kommt zu Dame 1; Herr 2 tanzt zwi

schen Herrn 4 und 5 durch, kömmt dadurch'

mitten in die Colonne zu Dame 2.

Tour 2. Herr 1 legt seine rechte in die rech

te Hand der Dame 1, und seine linke in

die linke derselben, wodurch sich vorn bei

de Arme kreuzen; dasselbe geschieht zugleich

von dem Paare 2. Nun tanzen alle 4 mit

4 ?2» promuniienä hie Colonne hinauf auf

ihre Platze.

Tour 3 und 4. dti««««,

Vco88ai8t! 35.

Tour 1. Herr 1, 2 und 3 tanzen mit 2

?Ä8 gerade gegenüber, auf die Platze ihrer

Damen, und so tanzen zu gleicher Zeit Da
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me 4, 2 und 3 gerade über mit 2 ?«« auf

die Platze ihrer Herren. Diese 3 Herren ma

chen nun eine Viertel-Runde en troi», zu

gleich die 3 Damen eine Viertel -Runde en

tru>8.

Tour 2. Alle 3 Paare wechseln nun wie vor

her, wieder mit 2?«« gerade über die Platze,

und machen statt Runde einen halben Stern

en troi8, wodurch alle wieder auf ihre Platze

kommen.

Tour 3 und 4. Cb««««.

Nco88ai8e 36.

Tour t. Herr 1 faßt mit seiner rechten die

linke Hand des Herrn 2, und tanzt mit

ihm hinter Dame 1 und 2, zugleich faßt

Dame 1 mit ihrer linken die rechteHand

der Dame 2, alle 4 machen einen halben

Mond mit 4 ?«« um das Paar 3, so, daß

nach geendigter Tour Dame lauf der rech

ten Seite neben Herrn 3, und Dame 2 auf

der linken Seite des Herrn 3 steht; Herr

1 kömmt auf die linke Seite der Dame 3,

und Her« 2 auf die rechte Seite der Da

me 3.
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Tour 2. Herr 2 und Dame 2 machen gerade

über eine Viertel -Ouglnv auf ihre Platze,

zu gleicher Zeit machen Herr t und Dame 1

halbe cdaine dje Colonne hinauf auf ihre

«Platze.

Tour 3 und 4. 6ugs««.

Tour l. Herr 1 macht mit Dame 2 in 2?«

eine Viertel- <üt«lne, und kömmt dann zwi

schen 2 und 5 zu stehen. Dann macht

Dame 1 mit Herrn 2 eine Viertel.- 6u«lne

in 2 I?2», und kömmt zwischen Herrn 2 und

2 zu stehen.

Tour 2. Herr 1 faßt mit beiden Handen zur

rechten und linken die Hände von Dame

2 und 3 , zugleich faßt Dame 1 zu beiden

Seiten die Hände der Herren 2 und 3),alle

halten die Hände hoch. Herr 1 läßt Dame

2 durch den Bogen der Dame F tanzen, wo

durch Herr 1 genöthigt wird, sich zu drehen.

Zugleich tanzt Herr 2 unter dem Bogen der

Dame 1 und 3 durch auf seinen Platz; Herr



94

1 und Dame 1 machen darauf Viertel-Run

de zum cli338llen.

Tour 2 und H. 6li2««e.

Nco88ai8e 38.

Tour 1. Herr 1 giebt seine rechte an Herrn

2, und faßt damit seine linke Hand. Bei-,

de halten die Hande hoch, und Dame 1 tanzt

mit»4 ?2» um Herrn l durch die hochgehal

tenen Hände in die Mitte der Colonne.

Tour 2. Dame 1 faßt mit ihrer rechten die

linke Hand der Dame 2, und mit ihrer

linken Hand die linke des Herrn ,1, wo

durch sich 2 Bogen bilden. Herr 2 tanzt

nun vorn um Dame t durch den Bogen

des Herrn 1 und durch den Bogen der Da

me 2 mit 4 l'»» wieder auf seinen Platz.

Tour 3 und 4. l^K»«»«.

Nco8«al8e 39.

Tour 1. Dame 1, 2 und 3 geben sich die

Hände, und machen mit 4 l?»8 roncl« en

troi«, auf die Plahe ihrer Herrn gerade ge

genüber; zu gleicher Zeit faßt Herr 1 mit

seiner rechten die linke Hand des Herrn
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2, Herr 2 faßt mit seiner rechten die lin

ke Hand des Herrn 3 und alle 3 Herren

machen, wahrend die Damen Runde machen,

einen halben Mond auf die «Platze der Da

men, so, daß Herr t auf den Platz der Da

me 3, Herr 2 auf den Platz der Dame 2,

und Herr 3 auf den Platz der Dame 1 zu

stehen kommt) nach geendigter Tour stehen

die Danien ebenfalls ihren Tanzern gerade

gegenübet.

Tour 2. Die Herren machen nun die roncle

en troi«, wie vorher die Damen und kom

men wieder auf ihre Platze, und die 3 Da

men machen den halben Mond, wie vorher

die Herren, und kommen ebenfalls wieder

auf ihre Platze.

Tour 3 und 4. Ol>2««6.

Tour l. Herr t giebt Dame 2 seine rechte

und Dame 2 dem Herrn 1 ihre rechte Hand.

Beide machen mit 2 V»s eine Viertel-OK»,

ne, dann tanzt Herr 1 mit 2 ?«» um Da

me 1 herum, und wieder auf seinen Platz;
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zu gleicher Zeit tanzt Dame 2 um Herrn 2

herum mit 2 ?« wieder auf ihren Platz.

Tour 2. Nun giebt Dame 1 ihre rechte an

Herrn 2, und faßt damit die rechte Hand

des.Herrn 2; Beide machen mit 2 l>a« eben,

falls eine Viertel - 6b»ine, dann tanzt Dame

1 mit 2 ?a« um Herrn 1 wieder auf ihren

Platz , und so Herr 2 um Dame 2, mit A

?«« auf seinen Platz.

Tour 3 und 4. Ob»«««.

Tour 1. Herr 1 tanzt wie Dame 5 mit 2 ?«

gerade gegenüber, und Beide bei einander vor

bei, wodurch Dame 1 auf den Platz des Hern

1 zu stehen kömmt; Herr 1 macht mit Da

me 1 eine Viertel-Runde, so Dame 2 mit

Herrn 2 eine Viertel - Runde mit 2 ?a».

Tour 2. Herr 1 tanzt mit 2 ?« hinter

Dame 2 herum , zu gleicher Zeit tanzt Da

me 1 mit 2 ?s« hinter Herrn 2 herum,

Herr 2 und Dame 2 machen gerabeübe« ein^
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Viertel-Runde, und kommen dadurch wieder

auf ihre Platze.

Tour 3 und 4. 6b,s«s.

Tour 1. Paar 1 und Paar 2 machen gerade

über äenii 6liÄine.

Tour 2. Alle 4 traversiren und wechseln da

durch gerade über mit 2 I»a« die Platze.

Dame 1 tanzt dann mit 2 ?»« um Dame

2 wieder auf ihren Platz) zugleich tanzt Herr

4 mit 2 ?«« um Herrn 2 wieder auf seinen

Platz.

Tour 2 und 4. cb,8«6.

Nl)08Slli80 43.

Tour l. Herr H giebt an Dame 1 und 2 seine

rechte, und Dame 1 und 2 geben ihre rech

ten Hände an Herrn 1. Alle 5 machen

einen halben Stern.

Tour 2. Dame 1 giebt Herrn 1 ihre rechte,

und Herr H und 2 geben der Dame 1 ihre

«echten Hände, und machen halben Stern.

Tou» 2 und 4. Ll»««e. .^" "
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Tour 1. Herr 1 und Dame 2 tanzen mit 2

I»28 zusammen, geben sich beide Hände, und

halten dieselben hoch. Dame 1 und Herr

2 tanzen mit 2 kas unter die hochgehalte

nen Hände, und geben sich die Hände hin,

ter dem Rücken der Dame 2 und des Herrn

1, wodurch sich eine verschlungene Runde

bildet.

Tour 2. Alle 4 machen mit 4 ?2, verschlun

gene Runde rechts herum, lassen nach Be

endigung die Hände los, wodurch sich die

Tour auflöst.

Tour 3 und 4. Ou2««s.

Nco88ai8e 45.

Tour 1. Herr 1 macht mit Dame 2 Ob2in«

allemHncle mit 4 ?28.

Tour 2. Dame 1 macht mit Herrn 2 Ldalu»

allemaiiäe mit 4 ?»».

Tour 3 und 4. Ob2««s.

Nco88ai.8e 46.

Tour 1. Herr 2 und Dame 2 geben sich die

rechten Hände, und halten dieselben hoch;
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Dame 1 tanzt hinter Dame 2, unter den

hochgehaltenen Händen durch, um Herrn 2,

und wieder auf ihren Platz, wodurch sich ei

ne Achte bildet.

Tour 2. Herr 1 tanzt hinter Herrn 2 herum,

durch die hochgehaltenen Hände , um Dame

2 herum, und zurück auf seinen Platz, wo-

durch sich wieder eine Achte bildet.

Tour 3 und 4. 6ba««6.

Tour 1. Dame 1 tanzt gerade über um Herrn

2 herum, und kömmt dadurch mit 4 ?»»

mitten in die Colonne zwischen Dame 2 und

Herrn 2 zu stehen. Zu gleicher Zeit tanzt

Herr 1 gerade über um Dame 2 herum, und

kömmt, wenn derselbe 4 ?»« gemacht hat,

mitten in die Colonne zwischen Dame 3 und

Herrn 3 zu stehen.

Tour 2. Herr 2 und Dame 2 machen eine

Runde um Dame 1, und Herr 3 mit Dame

3 machen eine Runde um Herrn 1.

Tour 2 und 4. cb28«e.

7 "
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Tour 1. Herr 1 faßt mit seiner linken die

rechte Hand der Dame 1, zugleich faßt Herr

2 mit seiner rechten die linke Hand der

Dame 2 so, daß sich Paar 1 und 2 mit dem

Gesichte gerade über stehen. Nun tanzt Herr

H mit seiner Dame rechts mit 4 ?«« seit

wärts hinaus, Und Dame 2 mit Herrn 2

ebenfalls rechts mit 4 ?25 seitwarts hinaus.

Tour 2. Nun tanzt Paar 1 etwas vorwärts

und zu gleicher Zeit auch das Paar 2)

darauf tanzen sie, Rücken an Rücken gekehrt,

wieder mit 3 ?«» seitwärts links auf ihre

Platze, wodurch sich ein Seiten äos » äo,

«n yuatre bildet.

Tour 3 und 4. Oli2««6.

Es wird bei Erlernung dieser 48 Lco«««l.

«en wieberholt gebeten, die Hauptregeln genau

zu beobachten, und bei Angabe jeder derselben

auf die, auf der Erde gezeichneten Ziffern sowohl,

als auch auf die angesteckten Tafelchen, worauf

die Zahlen angegeben sind, genau zu achten.

Ich bin überzeugt, dieselben werden schnell und

leicht zu erlernen senn, und selten wird ein
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Fehler statt finden. Sollte man bei mancher

Tour in Verlegenheit kommen, so beliebe man

in den 40 Touren gefalligst nachzusuchen, wo

olles genau und gründlich angegeben ist.

Da sich manchmal Gesellschaften bilden,

z. B. bei Thee-äsnsaut, wo blos Familien

zirkel sich ein Vergnügen machen, in welchen

nur 6 bis 8 Paare zum Tanzen sich bilden,

wodurch hie Colonnen der Tco««a»«en zu klein

werden; so ist es nicht unangenehm, wenn die

ser Tanz etwas langer dauert. Zu solchen

Fällen sind Tco««ai«en von 6 Touren am

zweckmäßigsten, und ich füge zur Unterhaltung

6 derselben bei.

Dieselben werden getanzt wie die Htourigen,

nur der Unterschied findet statt, daß 4 Touren

Kßuiirt, und 8 Touren cl,a««irt werden, und

daß die Musik einen Theil mehr spielt. Die

Vortanzenden haben daher bei der Musik nur

eine sechstourige Rco««ai«e zu bestellen, welche

jeder Musikus gewiß kennt.

Aro. I. Neo88ai8ozu6 Touren.

Tour 1. Herr 1 giebt an Dame 1 seine rech

te Hand, und legt dieselbe in die rechte
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Hand der Dame t, legt zugleich seine linke

in ihre linke Hand, dadurch werden sich

die Arme von selbst kreuzen. Beide machen

nun mit 2 ?a« pronienaäe die Colonne hin

unter, drehen sich dann, ohne die Hände los

zu lassen, auf dem Platze um, daß sie mit

den Gesichtern auf ihre Platze sehen, und

tanzen mit 2 ?»« die Colonne wieder hinauf.

Nach Beendigung dieser Tour steht Dame 1

zwischen Dame 2 und 3, und Herr 1 zwi

schen Herrn 2 und 3, wo sie ruhig stehen

bleiben.

Tour 2. Dame 2 und Dame F, Herr 2 und

Herr 3 Machen eine 6uaiue en hustre um

Herrn 1 und Dame 1.

Tour 3. Alle 6 Personen geben sich die rech

ten Hände, und machen Stern en »ix.

Tour 4> Dame 1 tanzt mit 4 ?«» um Herrn

2 herum, wieder auf ihren Platz, wo sie die

Tour anfing; zu gleicher Zeit tanzt Herr 1

um Dame 2 herum mit 4 ?äs wieder auf

seinen Platz.

Tour 5 und 6. 6li»««6.
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Nro. 2. Lco88aise zu 6 Touren.

Tour 1. Dame 1 tanzt mit 2 ?«« seitwärts

vor Dame 2 auf den Platz der Dame 3, zu

gleich Dame 3 hinter Dame 2 auf den

Platz der Dame 1. Zu gleicher Zeit tanzt

Herr 1 mit 2 ?»» vor Herrn 2 auf den

Platz des Herrn 2, und Herr 3 hinter

Herrn 2 auf den Platz des Herrn 1. Dann

macht Herr 1 mit Dame t Viertel -OKaln«

mit 2 ?«», zugleich Herr 3 mit Dame 5

Viertel -Ob2ine.

Tour 2. Dame 2 tanzt rechts herum um

Herrn 3, zugleich tanzt Herr 2 rechts herum

um Dame 1, und wieder auf ihre Platze.

Tour 3. Herr 1 tanzt mit 2 ?2» hinter

Dame 1 herum, zugleich Herr 3 vor Dame

2. Zu gleicher Zeit tanzt Dame 1 hinter

Herrn 2 herum , und Dame 3 v o r Herrn

2. Darauf macht Herr 1 und Dame 1

Viertel -CKÄiue, zugleich Dame 3 mit Herrn

3 Viertel -Limine, und alle stehen wieder da,

wo sie die Ncossaise anfingen.

Tour 4, Paar 1 und Paar 8 machen Runde

en HU2tre.

Tour 5 und 6. Ld2««6.
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tXro. 3. Lcoszaise zu 6 Touren.

Tour l. Herr 1 giebt an Dame 1 seine lin

ke Hand, und faßt damit die rechte Hand

der Dame 1, Beide machen mit 4 k«« hal

ben Mond um Herrn 2, kommen dadurch

mitten in die Colonne, so, daß Herr 5 bei

der Dame 2, und Dame 1 bei Herrn 2 steht.

Tonr 2. Herr 1 giebt seine rechte Hand an

Dame 2, Dame t ihre linke an Herrn 2,

all« 4 halten die Hande hoch, wodurch sich

3 Bogen bilden. Herr 3 tanzt durch den

Bogen um Dame 1 wieder auf seinen Platz.

Zu gleicher Zeit tanzt Dame 3 durch den

Bogen um Herrn 1 mit 4 k«« wieder auf

ihren Platz.

Tour 3. Herr 1 macht mit Dame 3 halbe

Oli2ine mit 4 l»2», zu gleicher Zeit Dame 1

halbe Ot»«ine mit Herrn 3.

Tour 4. Herr t tanzt mit 4 ?«« hinter

Dame 2 wieder auf seinen Platz, zugleich

Dame 1 hinter Herrn 2 wieder auf ihren

Platz.

Tour 5 und 6. Lbasse.
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lVro. 4. Lcozzaige zu 6 Touren.

Tour l. Herr t tanzt zu Dame 3, giebt der

selben beide Hände, macht mit ihr ronä«

«n 6eux. Nach geendigter Tour steht Herr

1 in der Mitte der Colonne, faßt mit seiner

rechten die linke Hand der Dame 3,

und mit seiner linken die rechte des Herrn

3, wodurch alle 3 mit den Gesichtern nach

dem obern Theile des Saals sehen.

Tour 2. Dame 1 tanzt zu dem Herrn 8, giebt

ihm beide Hände, Beide machen ronä« en

äeux, wodurch Dame 1 mitten in die Co

lonne zu stehen kömmt, mit dem Gesichte

gegen Herrn <. Sie faßt nun mit ihrer

rechten die linke Hand desHerrn 2, und

mit ihrer linken Hand die rechte der Da

me 2, so, daß nun alle 6, Gesicht gegen Ge

sicht sehen.

Tour 3. Herr 1 macht nun mit Dame 3 und

Herrn 3 cbg««« seitwärts r e ch t s und l i n k s,

und so Dame 1 m,t Herrn 2 und Dame 2

cn«»«6 rechts und links zu gleicher Zeit.

Tour 4. Herr 1 und Dame l geben sich die
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rechten Hände, und machen halbe cbaine

mit 4 ?A» auf ihre Platze.

Tour 5 und 6. <ülia«5e.

Nro. 5. Loo88ai8e zu 6 Touren.

Tour 1. Herr 1 faßt mit seiner rechten die

linke Hand des Herrn 2, Herr 2 mit sei

ner rechten die linke des Herrn 3; zu

gleicher Zeit faßt Dame 1 mit ihrer linken

Hand die rechte der Dame 2, Dame 2 faßi

mit ihrer linken die rechte der Dame 3.

Alle 6 Personen machen mit 4 ?»« halben

Mond, die Dame 1 mit Dame 2 und 3 vor

dm Herren H, 2 und 3; zu gleicher Zeil

Herr 1 mit Herrn 2 und 3 hinter den

Damen H, 2 und 3 hinweg. Dadurch kommt

nun Dame 1 auf den Platz des Herrn 2,

und Dame 3 auf den Platz des Herrn 1 zu

siehen , und eben so Herr 1 auf den Platz

der Dame 3, Herr 2 auf den Platz der Da

me 2, und Herr 3 auf den Platz der Dame

l, ihren Damen gerade gegenüber.

Tour 2. Herr 1 macht mit Dame 1 halbe

6baine, zugleich Herr 2 mit Dame 2 , und

Herr 3 mit Dame 3 mit 4 l>««.
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ersten Tour, wieder an den Händen, und so

zu gleicher Zeit die Herren. Alle 6 Perso

nen machen wieder mit 4 ?»« einen halben

Mond, nur daß jetzt Dame 3 vor den

Herren 3, 2, und 1 tanzt, und Herr 3 mit

Herrn 2 und 1 hinter den 3 Damen.

Tour 4. Herr l macht mit Dame 1, Herr 2

mit Dame 2, und Herr 3 mit Dame 2 eine

ronc!« «n 6eux , daß alle wieder auf ihre

Platze kommen, wo der Tanz angefangen

hat.

Tour 5 und 6. cu»««6.

Kro. 6. Lco882i8e zu 6 Touren.

Tour 1. Herr t tanzt mit 4 ?2» gerade ge

genüber um Dame 2, und kömmt dadurch

mitten in die Colonne zu stehen ; zu gleicher

Zeit tanzt Dame l mit 4 ?»« um Herrn 2

herum, und kömmt dadurch ebenfalls mitten

in. die Colonne, ihrem Herrn t gerade über

zu stehen. Herr 1 steht auf der Seite von

Dame 2 und 3 , und so Dame 1 auf der

Seite des Herrn 2 und 3. Beide dürfen

sich nicht wenden.
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Tour 2. Herr 1, Her« 2 und 3 machen ron»

lle en lrois um Dame 1 mit 4 ?a».

Tour 3. Dame 1, Dame 2 und 3 machen nun

mit 4 ?»« ronäe en trui« um Herrn 1.

Tour 4. Dame 1 tanzt gerade über um Dame

2 mit 4 ?a8 auf ihren Platz, zu gleicher

Zeit tanzt Herr H gerade über um Herrn 2

mit 4 ?»« auf seinen Platz.

Tour 5 und 6. 6t,28«6. .

Acht OuaäriUen.

Die Anstellung zur Huaärille siehe Tafel II.

Verhaltungs-Regel bei den

selben.

Huaärille, ein deutscher Tanz — vor 60

— 70 Iahren «üotillnu genannt, gehört unter

die Klasse der Huaire -Tänze. — Man tanzt

auch «Zuaälillen auf englische Art, in einer

Linie, wobei man antritt, wie bei der Lcosszi»
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5«. Diese werden aber selten getanzt, weil sol

che nicht überall bekannt sind. Ich habe eine

derselben hier beigegeben. Sollte sie keinen

Beifall finden, so lernen Sie doch dadurch die

Art kennen, wie solche getanzt werden. Hua»

älille ist ferner ein ungebundener Tanz , weil

viele Huarre« im Saale antreten, und jedes

HuÄlis so lange tanzen kann, als es dem

Vortanzer desselben gefallt. Man kann antre

ten und abtreten, wenn man will, ohne die

andern Huarrs» zu stören. Jede <)u»c!«Il«

besteht aus 8 Touren ,^ hat 4 Theile Musik,

also im ganzen 64 Takte, 3/8 Takt Musik.

Man tanzt zwar auch <Zu«ä«llen in 2/4 Takt,

allein diese sind aus der Mode gekommen.

Vier Paare stellen sich in einem Huarre an.

Ieder Herr hat seine Dame neben sich auf

der rechten Seite. Man hat dabei eben so

zu verfahren, wie bei Erlernung der Huaris,

Touren, indem man sorgfaltig auf die auf der

Erde gezeichneten Zahlen, und auf die ange

hangten Tafelchen sehen muß, ohne welche es

unmöglich ist, dieselben schnell zu erlernen.

Iedes der Tanzenden muß nach geendigter Tour

immer auf die auf der Erde gezeichnete' Zahl
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mittanzende Person vorliest.

Der Anfang einer jeden Hu,ä«lle ist hal

be große Runde rechts und links, und füllt

einen Zeitraum von 16 Takten aus. Dieses

nennt man:

Hekrain.

Die darauf folgenden 6 Touren, welche

bei jeder Huaärille anders gewählt werden,

heißt man das:

R li senil,! o.

Der Hauptpunkt bei jedem Ln«emble ist,

daß die Tanzenden die Anfangs -Tour genau

merken; daß sie, wenn der Vortanzer sagt:

Ensemble! gleich bei der ersten Tour derselben

wieder anfangen. Ist das Tn«emble zu Ende

getanzt, so werden statt der großen Runde

rechts und l inks (welche in jede r <^ua>

ärille nur einmal vorkömmt) immer an

dere Touren gewählt, worauf aber immer

gleich das Ln»emble wieder folgt. Z. B.

statt der großen Runde, — Kreuz von Damen,

und Kreuz von Herren, dann folgt das zu der
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Huaärill« gewählte ^„«««bl« ; nach geendigt

tem Ln«emble, z. B. große promenacle, da

rauf wieder Ln8enible eto. etc. So hangt es

von der Willkühr eines jeden Vortanzers in

seinem Hugrre ab , welcher das Ganze zu lei

ten hat, die Ouaclrille so lange dauern zu

lassen, als es ihm gefallt, indem er viele oder

wenige Il,efrain8 angiebt. Nur darf eine <^ug.

drille nicht zu lange dauern, sonst ermüdet sie,

unb wird am Ende langweilig. Man tanzt

solche höchstens 12 mal durch. Am besten

ist es, wenn man 8 Ke5rain3 festsetzt. Das

angegebene Lnsembl« wird aber nie verän

dert, sondern bleibt bis zu Ende des Tanzens

bestimmt.

Folgende Touren können als Reling an

gegeben werden. Ich würde dabei jedem Vor-

tänzer rathen, sich aus folgenden Touren nach

Gefallen 8 derselben zu wählen , dieselben auf

ein Blattchen Papier zu schreiben, und solches

mit einer Stecknadel auf den Aufschlag de«

Rockarmels zu stecken, und eine Tour nach der

andern nach jedem Lnsemble anzusagen.

X
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Kekr»in5 zur ()uaärille."

5) Kreuz von Damen, und dann Kreuz von

Herren.

2) Große promenaäe.

Vnsemble.

3) ?ort« ü'bonneur, das erste <Zuarre.

Nnsemdle.

4) korte ü'bonneur, das zweite Hu»rre.

Nnsemble.

5) Dos K äog <zu2tre, daß erste Quarre, dann

daß zweite kleine Quarre.

Rnsemble.

6) Ol>2ili« ä«8 Dame«, das erste Quarre.

Nnsemble.

7) Cbzlne äo» Vame», das zweite Hunre.

Nnsemlile.

8) Damen ronäe en ^u«tre, dann Her

ren runäe «n ^U2t«.

NnsembIe.

9) Vortanzer halbe Ll»in« mit «der Dame.
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Nns0MllIß.

10) Der zweite Tänzer, (welcher dem Vortnn-

zer zur rechten Seite steht) halbe Ltl»in«

mit jeder Dame.

Nnsemble.

11) Der dritte Tanzer halbe LbZine mit je

der Dame.

N n 8 KM b I e.

52) Der vierteTanzer halbe Cbalne mit je

der Dame.

ünsemlile.

z3) Alle 4 Paare zugleich walzen einmal im

tzuarr« herum.

N n 8 e N Ii l e.

14) All« 4 Paare zugleich , jeder mit seiner

nebenstehenden Dame, tkaine «ll«m«nä»

rechte und links.

Nnsemlile.

t5) Verschlungene Runde.

Nnsemb1e.

^6) Große ci»«inv.

8
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Nnsemble.

17) Verworfenes Lb««»6.

Nnsemlile.

18) 6«nä« moulin«t.

H n 8 e i» I) I e.

19) Großer Stern.

Nn8emlile.

80) Cbaine en yuatre, das erste Quarre, dann

daö zweite Hu»re.

Nnsemble.

21) 52lu»ä«, der erste Tanzer mit seiner

Dame.

Nn8ombIe.

22) 52w«<l«, der zweite Tanzer mit seiner

Dame.

Nnseinble.

23) 82w2äe, der dritte Tanzer mit seiner

Dame.

Nnsemlile.

24) 8«lu»äe, der vierte Tanzer mit seiner

Dame.
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Ist aber eine dieser Nekraing: Touren schon

lm Lnserubl« angebracht, so wird solche nicht

zum N,e5l«in genommen. Z. B. es wäre in

dem Ln«eluble ein Kreuz, so darf kein Kreuz

zum Ke5«iu gewahlt werden, weil alsdann die

Tour doppelt zum Vorschein kommen würde,

welches gegen die Mannigfaltigkeit vorstößt.

Das Tempo der Musik darf nicht zu geschwind,

sondern muß ^Il^ßia moäerato genommen

werden, indem die Tanzenden nicht im Stande

sind, in dem Zeitraum der vorgeschriebenen

Theile der Musik, die Touren mit Anstand und

Leichtigkeit auszuführen. Um eine Huaclrille

schon zu tanzen, wird erfordert, daß die La»

auswarts mit ausgestreckter Fußspitze gemacht

werden, und daß man nicht durch Schleifen

hörbar wird. Die Arme müssen rund, und die

Elbogen nicht eckig bei den Touren erhoben

werden; die Hände, wenn solche nicht gegeben

werden, müssen bei den Damen mit dem Dau

men und Zeigefinger das Kleid halten, jedoch

darf dies nicht mit Affektation geschehen. Die

Hände der Herren hängen gerade, doch nicht

steif am Körper herab; die Finger dürfen nicht

8 « -
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ausgestreckt, sondern müssen gekrümmt werden;

die Daumen und Zeigefinger liegen an einar?

der, als wenn man eine Priese Schnupftaback

dazwischen hielte. Ieder Knarre-Tanz endigt

da , wo derselbe angefangen hat. Noch ist zu

bemerken , daß die auf den Tafeln angegebene

Stellungen bei Erlernung dieser Tänze auf den

Fußboden gezeichnet werden müssen. Man

legt deßwegen die Tafeln auf die Erde , und

zeichnet solche von dem ob«n Theile des Saals

«n.

Yua6rille 1.

Tour 1 und 8. Große Runde, halb rechts

und halb links.

Lnsemble.

Tour 3. Herr 1 faßt mit seiner linken die

»echte Hand der Dame 4. Dame 4 faßt

mit ihrer linken die rechte Hand des

Herrn 4, und Herr 4 faßt mit seiner lin

ken die rechte Hand der Dame 3,' und

Dame 3 faßt mit ihrer linken ihr Kleid.

Dame 1 faßt zu gleicher Zeit mit ihrer rech

ten Hand die linse des Herrn 2, Herr 2

faßt mit seiner rechten die linke Hand der
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Dame 2, Dame 2 faßt mit ihrer rechten

die linke Hand des Herrn 3, und Herr 3

läßt die rechte Hand gerade herunter han

gen. Nachdem sich alle 8 Personen auf die

se Weise angefaßt haben, so machen sie einen

halben Mond, indem Dame 1 vor dem

Herrn t, und Herr 1 h i n t e r den 4 Personen

mit 8 ?« herum tanzt, wo sich nach geen-

digter Tour 2 Linien bilden. Herr 1 steht

mit seinen Tanzern und seinen Tanzerinnen

auf der Linie des Paares 2, und Dame 1

mit ihren Tänzern und ihrer Tänzerin auf

der Linie des Paares 4 , und zwar so , daß

Herr 1 und Dame 1, Herr 2 und Dame 4,

Dame 2 und Herr 4, Herr 3 und Dame 2

einander gerade über stehen.

Tour 4. Herr 1 und Dame 4 halten ihre

Hände fest, Dame 4 läßt Herrn 4 mit ihrer

linken Hand los, Herr 4 und Dame 5

halten sich fest , Dame 1 hält Herrn 2 fest,

Herr 2 läßt Dame 2 mit seiner rechten

Hand los, Dame 2 halt Herrn 5 mit ihrer

rechten Hand fest. Alle machen nun mit

6 La« Seiten- <io» 5 äo« eu yustro, daß sie
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wieder dahin zu stehen kommen, wo sie diese

Tour anfingen.

Tour 5. Alle 4 Damen tanzen mitging um

die gerade überstehenden Herren herum, und

wieder auf ihre Platze, wo sie die Tour an,

gefangen haben.

Tour 6. Die Herren tanzen dann mit 8 ?««

um die ihnen gerade überstehenden Damen

herum, und wieder auf die Platze, wo die

Tour anfing.

Tour 7. Herr 1 macht mit Dame 4 cbain«

Ällemanäe, zugleich Herr 4 mit Dame 3,

Herr 3 mit Dame 2, Herr 2 mit Dame 1.

Tour 8. Die Personen auf der Linie des Herrn

1 fassen sich alle 4 wieder an den Handen,

wie bei Anfang des halben Mondes; eben

so fassen sich die Personen auf der Linie der

Dame 1, wie bei Anfang des Ln3emlile.

Dame 1 tanzt nun vor Herrn 1, und Herr

4 hinter Dame 1 in einem halben Monde,

Beide wieder auf ihre Platze, wo die sie

Huzärllle angefangen haben.

Nun folgen statt der großen Runde wieder

die K,ekr2in«, welche von der Willkühr des

Vortänzers abhängen, und so bei allen folgen
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den Hu»änll«n. Um allen Anmerkungen aus

zuweichen, dient zur Nachricht, daß nach jedem

Kn«ei»t>le wieder die gewöhnlichen K«5«iu3

statt finden.

Tour 1 und 2. Nonäe.

Tour 3. Verschlungene Runde mit der Auf

lösung zur Linie, nehmlich: die 4 Damen

tanzen alle mit 4 ?«« in die Mitte des

Huarr6, geben sich die Hände zur Runde,

halten dieselben hoch, und bleiben ruhig ste

hen; die 4 Herren tanzen zu den Damen

unter die hochgehaltenen Hande, geben sich

die Hände auf den Rücken der Damen, wo

durch die verschlungene Runde gebildet wird.

Tour 4. Verschlungene Runde rechts mit 4

?a«. Der Vortanzer laßt den Herrn 4 mit

seiner linken Hand, Dame 4 laßt Dame H

mit ihrer rechten Hand los, alle 8 Perso

nen tanzen mit 4 ?«» rückwarts, wodurch

sich die Linie bildet, wo Paar t angetreten

war.

Tour 5. Die Herren halten sich alle 4 fest,
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die 4 Damen halten ihre Hände hoch , und

tanzen mit 4 ?»« gerade aus, daß sie auf die

Linie zu stehen kommen, wo das Paar 1 an

getreten ist. Alle 8 Personen machen 4 ?,,

auf dem Platze , und drehen sich dabei , die

Damen halb , die Herren aber ganz herum,

daß sich nach geendigtem Drehen, jedes Paar

einander gerade über Gesicht zu Gesicht stehet.

Tour 6. Alle tanzen mit 4 ?»« einander ge,

rade über entgegen, jeder Herr faßt seine

Tänzerin mit beiden Händen, und macht mit

derselben eine ron^e en «leux, daß sie auf

ihre Plätze kommen, wo sie die Huaärilla

angefangen haben.

Tour 7. Durchführen. Paar l und Paar

3 tanzen mit 2 ?«2 mitten in das Quarre,

Herr 1 faßt mit seiner rechten die linke

Hand der Dame 3, und tanzt mit ihr zwi

schen dem Paare 4 hindurch; darauf tanzt

Dame 3 wieder auf ihren, und Herr t wie

der auf seinen Platz. Zu gleicher Zeit faßt

Herr 3 mit seiner rechten die linke Hand

der Dame 1, und tanzt mit ihr zwischen

dem Paare 2 hindurch; Dame t tanzt dann
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auf ihren, und Herr 5 wieder auf seinen

Platz.

Tour 8. Paar 2 und Paar 4 tanzen mit 2

?2S in die Mitte des <^uarre. Herr 2 faßt

mit seiner rechten die linke Hand de«

Dame 4, und führt solche zwischen Paar 1

durch , dann tanzen Beide wieder auf ihre

Platze; zu gleicher Zeit faßt Herr 4 mit sei

ner rechten die linke Hand der Dame 2,

und führt solche zwischen dem Paare 3 hin

durch , worauf Beide auf ihre Platze zurück

tanzen.

Es ist noch zu bemerken, daß bei jeder

HuÄllrille, nach Endigung des Ln«einl,I» jedes

Paar wieder auf dem Platze stehen muß, wo

es bei dem Tanze angetreten ist.

Ounärille 3.

Tour 1 und 2. Konä«, rechts und links.

Tour 3. Alle 4 Herren machen zu gleicher Zeit

mit 4 ?«« eine l/albe Ll«ino mit der Dame,
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welche ihnen in dem yu»»« zur linken

Seite steht, als: Herr t mit Dame 4, Herr

4 mit Dame 3, Herr 3 mit Dame 2, und

Herr 2 mit Dame t. Dann geben alle 4

Herren ihren eignen Damen die lin ken Hän

de, machen halbe Otmlne, so, baß sie nach

Endigung der Limine stehen, wie folgt: die 4

Herren stehen mitten im yuarre, alle 4

Rücken an Rücken , jedoch nicht zu nahe an

einander, die Damen von aussen, ihren Her

ren gerade gegen über.

Tour 4. Die Herren geben beide Hande ihren

gerade überstehenden Damen, und halten die

selben fest. Nun tanzt Herr 1 mit Dame «,

rückwärts mit 4 ?««, zugleich Herr 3 mit

seiner Dame rückwärts, wodurch Herr 1 auf

den Platz des Herrn 3, und Herr 3 auf den

Platz des Herrn 1 zu stehen kömmt. Da

rauf tanzen Herr 2 und 4 mit ihren Damen

mit 4 ?»« rückwärts , wodurch Herr 2 auf

den Platz des Herrn 4, und Herr 4 auf den

Platz des Herrn 2 zu stehen kömmt. Nach

Endigung dieser Tour werden die Damen

alle 4 in die Mitte vom <?u»«6 stehen, ihren
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Herren gerade gegen über, baß die Damen

sich die Rücken zuwenden.

Tour 5. Alle 4 Damen tanzen um ihre gerade

überstehenden Herren, auf der rechten Sei

te derselben herum , kommen dadurch in die

Mitte des Huari«, geben sich die rechten

Hande zum Kreuz, tanzen mit dem Kreuze

ha lb herum, und kommen dadurch wieber auf

ihre Platze, wo sie die <^ualliüle angefangen

haben. So wird nun Dame 1 neben Herrn

3, Dame 2 neben Herrn 4, Dame 3 neben

Herrn 1, und Dame 4 neben Herrn 2 zu

stehen kommen.

Tour 6. Alle 4 Herren tanzen nun hinter

den neben ihnen stehenden Damen herum,

kommen in die Mitte, geben sich die rechten

Hande zum Kreuz, tanzen halb herum,

und kommen wieder neben ihre Damen, wo

sie die <?i2älille angefangen haben.

Tour 7. Ieder Herr giebt seiner nebenstehen

den Dame den rechten Arm zur plome-

»aäe. Alle 8 Personen machen nun eine

halbe große promsnacl« im Hu»«e herum,

daß das Paar 1 auf den Platz des Paars 3,

das Paar 2 auf den Platz des Paars 4, und
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Paar 3 auf den Platz des Paars H, und Paar 4

auf den Platz des Paars 2 zu stehen kommt.

Tour 8. Alle walzen im hugrre hinter ein

ander wieder auf ihre Platze, wo sie die

Huaclrill« angefangen haben.

V, e k r a i n 8.

(luaäriUe 4-

Tour 1 und 2. Konäe.

Tour 3. Dame'j giebt dem Paare 2 die rech«

te Hand, zugleich giebt Herr 3 seine rech

te an Paar 2, alle 4 machen ein Kreuz,

und nach geendigter Tour steht Dame 1 auf

dem Platze der Dame 3, neben Herrn 3.

Zu gleicher Zeit giebt Herr 1 seine rechte

Hand an das Paar 4, Dame 3 ebenfalls

ihre rechte der Dame 4, alle 4 Personen

machen ein K r e u z, und nach geendigter Tour

steht Dame 5 auf dem Platze der Dame l,

neben Herrn 1.

Tour 4. Herr 1, Dame 3, Herr 2 und Dame

4 machen ronä« en qulltre rechts herum,

und nach geendigter Tour steht Dame 4 ne
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den Herrn 2, und Dame 2 neben Herrn 4.

Zu gleicher Zeit machen Herr 4, Dame 1,

Herr 3 und Dame 2 ronäe en quatra rechts,

und nach geendigter Tour steht Dame 2 ne

ben Herrn 4.

Um recht deutlich zu werden, müssen nun

alle 4 Paare stehen, wie folgt : neben Herrn

1 steht Dame 3, neben Herrn 2 steht Dame

4, neben Herrn 5 steht Dame t, neben

Herrn 4 steht Dame 2.

Tour 5. Alle 4 Herren tanzen hinter den

nun neben ihnen stehenden Damen herum,

kommen in die Mitte des Quarre, machen

ein halbes Kreuz, und kommen dadurch

neben ihre eigenen Damen zu stehen, nehm-

lich Herr 1 zu Dame 1 auf dem Platze des

Paars 3, Herr 2 neben seine Dame auf dem

Platze des Paars 4, Herr 3 neben seine Da

me auf dem Platze des Paars 1 , und Herr

4 neben seine Dame auf dem Platze des

Paars 2.

Tour 6. Alle 4 Damen tanzen mit 4 ?«» in

die Mitte des <)u,rre, wenden sich halb

und machen dann mit 4 ?a« clialne »II»-

n»,ncl« mit ihren eigenen Herren, daß heißt!
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Dame 1 mit Herrn l , Dame 2 mit Herrn

2, Dame 3 mit Herrn 3, Dame 4 mit Herrn

4, so, daß sie nach geendigt« Tour wieder

neben ihren Herren stehen.

Tour 7. Das Paar 1 und Paar 3 machen

«lerui xrouienaäe auf ihre Platze, wo sie

standen, als die Hu«^rille anfing.

Tour 8. Die Paare 2 und 4 machen ebenfalls

äemi promenIlle wieder auf ihre Platze.

Es versteht sich von selbst, daß zu dieser

Husärill« bei den Kel>»in«, weder Kreuz,

lonäe en yuatre, nach 6emi proruena«!« an

wendbar sind, weil solche in dem Lnsemble

schon vorkommen.

Diese HuaäriU« ist nicht ganz leicht, und

es wird wiederholt gebeten , auf die Tafel

chen, so wie auf die auf der Erde gezeichne

ten Ziffern zu sehen, sonst möchte Unordnung

entstehen.

Huaärille 5.

Tour 1 und 2. Konäe.

Nnsemble.

Tour 3. Herr I faßt mit seiner rechten die

linke Hand der Dame H, Beide halten ihre
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Hande ho ch ; Herr 2 und Dame 2 fassen

sich, wie Paar 1 an den Handen. Nun

tanzt das Paar 2 unter den hochgehalte

nen Händen des Paars 1 mit 4 ?a« durch,

und auf den Platz des Paars 1, und Paar

1 tanzt auf den Platz des Paars 8, wo sie

dann, wenn sie auf den angegebenen Platzen

stehen, eine ronäe en äeux machen. Zu

gleicher Zeit faßt Herr 3 mit seiner rechten

die linle Hand der Dame F, und Beide

halten dieselben hoch; Paar 4 faßt sich wie

Paar 2 bei den Händen und tanzt mit 4 ?ag

unter den hochgehaltenen Händen durch,

auf den Platz von Paar 3, Paar 3 aber

tanzt zugleich auf den Platz des Paars 4,

und Beide machen daselbst ion<le «u 6«ux.

Tour 4. Paar H hält wieder wie vorher die

Hände hoch, uud läßt Paar 4 durchtanzen,

dadurch kömmt Paar 1 auf den Platz von

Paar 3, und Paar 4 auf den Platz von Paar 2

zu stehen, worauf nun alle 4 eine »onäe eu

6eux machen. Zu gleicher Zeit hält Paar

3 die Hände hoch, und läßt Paar 3 durchtan

zen, wodurch Paar 3 auf den Platz des Paars

1 zu stehen kömmt, und Paar 2 auf den
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Platz des Paars 4, worauf nun auch diese ron.

äe en äeux machen. Nach dieser geendigten

Tour wird nun Paar 1 auf dem Platze des

Paars 3 stehen , Paar 3 auf dem Platze des

Paars 1, Paar 2 auf dem Platze des Paars

/», und Paar 4 auf dem Platze des Paars 2.

Tour 5. Alle 4 Damen tanzen mit 4 ^»«

in die Mitte , geben sich die Hande , und

machen halbe roncl« en yuat«, daß sie wie

der auf ihre Platze kommen, wo sie die

Huaärille ansingen.

Tour 6. Alle 4 Herren machen dieselbe Tour,

wodurch sie wieder auf ihre Plätze neben

ihre Damen kommen, wo sie die tzu»är»II«

angefangen haben.

Tour 7 und 8. Alle 9 machen ein verwor

fenes 6llaS8e.

Sollte man vergessen haben, was für eine

Tour dieses ist, so beliebe man in den oben

angegebenen 40 Touren nachzusuchen.

Nuaärillo 6.

Tour 1 und 2. Konäe.

Tour 3. Her« 1 gilbt seine rechte Hand an
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Dame t und faßt damit ihre linke, mit

seiner linken faßt er die rechte Hand der

Dame 4. Alle 3 halten die Hände hoch,

und Dame 4 tanzt, indem sie mit ihrer

rechten die linke Hand des Herrn 1 fest

hält, unter den hochgehaltenen Händen des

Herrn und der Dame 1 durch, wieder auf

ihren Platz, wodurch Herr 1 genöthigt wird,

sich zu drehen. — Zu gleicher Zeit faßt Herr

3 mit seiner rechten Hand die linke Hand

der Dame 3, mit seiner linken faßt er die

rechte der Dame 2, welche nun auch un

ter den hochgehaltenen Händen des Paars

3 durch- und wieder auf ihren Platz tanzt.

Tour 4. Herr 2 faßt mit seiner rechten die

linke Hand der Dame 2, und mit seiner

linken die rechte Hand der Daniel; diese

tanzt nun unter den hochgehaltenen Hän

den des Paars 2 durch, wieder auf ihren

Platz. Zu gleicher Zeit faßt Herr 4 mit sei

ner rechten die linke Hand der Dame 4,

und mit seiner linken die rechte Hand

der Dame 5, welche unter den hochge

haltenen Händen des Paars 4 wieder auf

ihren Platz tanzt.

9
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Tour 5. Herr 1 tanzt um Dame 2 herum,

und kömmt auf den Platz des Herrn 3 zu

stehen ; zugleich tanzt Dame 1 um Herrn 4,

und kömmt auf den Platz von Dame 3.

Herr 3 tanzt zu gleicher Zeit um Dame 4,

und kömmt auf den Platz des Herrn 1; Da

me 3 tanzt um Herrn 2 herum, und kömmt

auf den Platz der Dame i zu stehen.

Tour 6. Herr 2 tanzt um Dame 3 herum,

und kömmt auf den Platz des Herrn 4^ Da

me 2 tanzt um Herrn 3 herum, und kömmt

auf den Platz der Dame 4 zu stehen. Zu

gleichet Zeit tanzt Herr 4 um Dame 3 he

rum, und kömmt auf den Platz des Herrn

F, und Dame 4 tanzt um Herrn 1, und

kömmt auf den Platz der Dame 2 zu stehen.

Tour 7. Paar 1 und Paar 2 äemi cl»2ine.

Tour 8. Paar 2 und Paar 4 äemi cdaine.

K e t r a i n 8.

Ouaärille ?.

Tour 1 und 2. Nonä«.

Tour 3. Paar 1 und Paar 2 ionä« «n yuatre
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rechts. Nach geendigter Runde stehen Paar

1 und 2 neben einander in einer Linie, wo

das Paar 2 steht, zu gleicher Zeit machen

Paar 3 und Paar 4 roncle en quat«, und

kommen nach geendigter Tour neben einan

der in gerader Linie, wo gewöhnlich Paar 4

sieht. Es werden sich 'also Herr 1 und Da

me 4 einander gerade über stehen, und so

Dame 4 dem Herrn 4, Herr 3 der Dame

2, und Dame 3 dem Herrn 2.

Tour 4» Herr 1 und Dame I , Herr 4 und

Dame 4, gerade über äenü cbaine; zu glei

cher Zeit Herr 2 und Dame 2 mit Herrn 3

und Dame 3 äemi cb»ine gerade über, wo

durch alle 8 Personen wieder gerade über in

zwei Linien zu stehen kommen.

Tour 5. Dame 1 tanzt mit 8 Pa3 um Herrn

1 herum, und kömmt wieder auf ihren Platz

neben Herrn 1; zugleich tanzt Herr 4 mit 8

?a» um Dame 4, und kömmt neben Dame

4; zu gleicher Zeit tanzt auch Dame 3 um

Herrn 5 wieder neben Herrn 3, und Herr

2 tanzt um Dame 2 wieder neben Dame

2, wodurch alle wieder stehen, wie nach ge

endigter üewi cu»ine.

9«
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Tour 6. Nun tanzt Herr 1 um Dame t, und

kömmt nach 8 ?»« wieder neben Dame 1,

zugleich Dame 2 um Herrn 2, Herr 3 um

Dame 2, Dame 4 um Herrn 4, gerade wie

es die Vorhergehenden gemacht haben.

Tour 7. Paar 1 und Paar 4 machen äemi

z,rolneuaäe wieder auf ihre Platze, wo sie

die Hua6«lle angefangen haben, zu gleicher

Zeit machen Paar 2 und Paar 3 clemi

plolnenaä«» und kommen wieder auf ihre

Platze.

Tour 8. , Alle 4 Paare machen zu gleicher Zeit,

jeder Herr mit seiner Dame, äo« 5 äo« mit *

8 ?»«.

K e l r a i n 8.

wio. 8. Huaärille in gerader

Linie.

Die Tanzenden treten in 2 Linien an, wie

Tafel XIV bei l'empste vorgezeichnet ist.

Es sind dieselben Regeln zu beobachten,

wie bei Huaätilleu, welche im <^u»rrs getanzt

werden.

Tour 1 und 2. Nunäe.
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Tour 3. Herr l tanzt h i n t e r Dame 1 herum,

tanzt gerade über um Dame 4, und kömmt

nach geendigter Tour auf den Platz des Herrn

4 neben Dame 4, daß die ganze Tour eine

halbe Achte bildet) zu gleiche« Zeit tanzt

Herr 2 hinter Dame 2 um Dame 3, und

kommt auf den Platz des Herrn 3, zugleich

machen Herr 3 und Herr 4 dieselbe Tour,

so, daß Herr 4 auf den Platz des Herrn 1,

und Herr 3 auf den Platz des Herrn 2 zu

zu stehen kommen.

Tour 4. Dieselbe Tour machen die 4 Damen

hinter den nun neben chnen stehenden

Herren , und kommen nach geendigter Tou«

zu ihren Tanzern, nemlich: Dame 1 neben

Herrn 1, Dame 2 neben Herrn 2, Dame 3

neben Herrn 3, und Dame 4 neben Herrn 4.

Tour 5. Herr 1 und Herr 4 geben sich die

rechten Hände, halten dieselben hoch, zu

gleicher Zeit halten Herr 3 und Herr 2 die

rechten Hände hoch, alle 4 Damen tan

zen zugleich vor ihren Herren und durch die

hochgehaltenen Hände, um die Herren herum,
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so, daß sie nach geendigt« Tour wieder neben

ihren Tanzern stehen.

Tour 6. Dame 1 und Dame 4 geben sich die

rechten Hande, zugleich halten Dame 3 und

Dame 2 dieselben hoch, und alle 4 Herren

tanzen, wie vorher die Damen, zugleich um

ihre Tanzerinnen herum, daß sie nach geen

digt« Tour wieder neben ihre Damen zu

stehen kommen.

Tour 7. Seiten- äo« 5 6o« en yuatre.

Tour 8. Paar 1 und Paar 4 äomi prome»

»aäe auf ihre Platze, wo die H>ia«!rille an

gefangen; zu gleicher Zeit Paar 2 und Paar

5 «ierui pror»enacl« auf ihre Platze.

Da nicht alle Refrain» wie bei Huaärillen

im Hu»»« anwendbar sind, so beliebe man

folgende Kek«»»!» dazu zu wahlen.

») Kreuz von Damen, dann von Herren.

b) Cnaine äe« äame«. Paar 1 mit Paar 4,

und Paar 2 mit Paar 3.

Nnsemble.

c) Konäe von Damen, dann von Herren»
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6> Lbsine in gerader Linie: Paar 1 mit

Paar 2, Paar 3 mit Paar 4.

Vnsemble.

«) Große prumenaäe.

l) Verschlungene Runde.

Nnsemble.

ß) Große LiiÄine.

Hnsemble.

Drei Tänze zu 12 Personen^

Diese Tanze gehören unter die Klasse der

<)>»lie- Tanze oder Huaäiillen, sobald diesel?

den von 4 Herren und 8 Damen getanzt wer

den. Ist es aber der Fall, daß jeder Herr nur

eine Dame auffordert, folglich von 6 Damen

und 6 Herren getanzt wird, so werden diesel

ben unter die Klasse der R u n d t a n z e gezahlt,

und es wird in einem Kreise angetreten. Hie«

folgen zwei derselben als Knarre- Tanze, und

der dritte als Rundtanz. Dieselben Regeln

finden statt, wie bei jeder yuaärille, sie fan
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gen alle mit Runde rechts und links an,

dann folgt das Lusemble, und nach diesen

werden Rekraing statt der großen Runde ge

wahlt. Die Musik ist 3/8 Takt, und die 4

Theile, wie bei jeder <^u»ärille.

Tour l und 8. Halbe große Runde rechts

und links.

Nusemble.

Tour 3. Herr 2 giebt seinen beiden neben

stehenden Damen rechts und links die

Hände , alle 3 halten die Hände hoch, da

durch werden sich 2 Bogen bilden; zu glei

cher Zeit hält Herr 4 mit den beiden neben

stehenden Damen die Hände hoch, daß sich

ebenfalls 2 Bogen bilden.

Dame l, welche dem Herrn 1 zur rech

ten Seite steht, tanzt unter dem Bogen der

Dame 2, welche dem Herrn 2 zur linken

Seite steht, um dieselbe herum, und wieder

auf ihren Platz neben Herrn t; zu gleicher

Zeit tanzt Dame 3, welche dem Herrn 3

zur linken Seite steht, um Dame 2, wel

che dem Herrn 2 zur rechten Seite sieht,

durch den Bogen wieder auf ihren Platz.
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Dame t, welche dem Herrn 1 zur linken

Seite steht, tanzt um Dame 4, welche dem

Herrn 4 zur rechten Seite steht, durch den

Bogen durch, und wieder auf ihren Platz;

zu gleicher Zeit tanzt Dame 4, welche dem

Herrn 4 zur linken Seite steht, um Dame

3 herum, welche dem Herrn 3 zur rechten

Seite steht, durch den Bogen wieder auf ih

ren Platz. Während diese 4 Damen durch

die Bogen tanzen, machen Herr 1 und 3

ein äo« 2 äo« gerade gegen über.

Tour 4. Nun halten die Herren 1 und 3 mit

ihren Damen die Hande hoch, und die Da

men 2 und 4 tanzen durch die hochgehaltenen

Hände um dieselben Damen herum, welche

bei der dritten Tour um sie herum tanzten,

und wieder auf ihre Platze, wahrend dem die

Herren 2 und 4 gerade über 6o» a clo« machen.

Tour 5. Herr i faßt seine beiden Damen mit

beiden Händen rechts und links, zu glei

cher Zeit faßt Herr 3 seine beiden Damen

auf dieselbe Weise an. Herr 4 tanzt nun

mit seinen beiden Damen hinter Herrn 2,

auf den Platz von Herrn 3; zu gleicher Zeit

tanzt Herr 3 mit seinen beidenDamen hinter
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Herrn 4 herum, auf den Platz des Herrn

1, wodurch sie nach geendigter Tour einan

der gerade gegenüber stehen werden.

Tour 6. Herr 2 und Herr 4 tanzen ebenfalls

mit ihren Damen hinter den ihnen zur

rechten Seite stehenden Herren herum, nem-

lich Herr 2 hinter Herrn <, und Herr 4

hinter Herrn 3 herum, dadurch wird Herr

2 mit seinen Damen auf den Platz des Herrn

4, und Herr 4 mit seinen Damen auf den

Platz des Herrn 2 zu stehen kommen.

Tour ?. Herr 1 mit seinen beiden Damen,

und Herr 3 mit seinen Damen bilden einen

Stern en »ix, tanzen in dieser Figur halb

herum , wodurch sie wieder auf ihre Platze

kommen, wo sie den Tanz anfingen.

Tour 8. Herr 2 und Herr 4 bilden ebenfalls

einen Stern, und tanzen wie die Vorigen,

auf ihre Plätze wo sie standen, als der Tanz

anfing. ,

Diese von« ist sehr leicht, weil Herr 2

und 4 mit ihren Damen immer dieselben

Touren bei dem Lnsemble nach zu machen

haben. Nach dem Ln«mble können folgende
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Touren statt der Runde, als Nelrain« ange

wendet werden.

2) Große promenÄlle, wo jeder Herr beide

Damen an den Armen führt.

Nnseinble.

b) Kreuz von Damen das erste Hu«rs, dann

vom zweiten Hualie.

«) Alle 4 Herren mit ihren Damen nmäe eu

troi« rechts, und dann links.

Lnsemble.

ä) Dos 5 «III« en «ix gerade über das erste

Hu,rre, dann vom zweiten Hu«ie.

Ensemble,

e) Halber Stern en trol« vom ersten

<?u»«6, dann derselbe vom zweiten' Hu«i6.

ünsemble.

k) 5»lu2äe vom Herrn 1 mit seinen beiden

Damen.

Nnsemble.

ß) 5alu«äe vom Herrn 3 mit seinen beiden

Damen.
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Nnsemble.

K) 5«lu3äe vom Herrn 3 mit seinen beiden

Damen.

ünselulile.

l) 8«Iu2ä« vom Herrn 4 mit seinen beiden

Damen.

Nnsemble.

Die namlichen Hel>ain8 können bei fol

gender Douie ebenfalls angewendet werden.

Voulie Nrn. 2.

Von 4 Herren und 8 Damen wie Uou«

Nro. 1.

Tour 1 und 2. Nonäe.

Nnsenlble.

Tour 3. Dame t , welche dem Herrn 1 zur

rechten Seite steht, macht mit Dame 2,

welche dem Herrn 2 zur linken Seite sieht,

halbe 6b»iiie, Dame 1, welche dem Herrn

1 zur linken Seite steht, macht mit Dame

4, welche dem Herrn 4 zur rechten Seite

steht, halbe Ll«ine. Zu gleicher Zeit macht
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Dame 3, welche dem Herrn 3 zur rechten

Seite steht, mit Dame 4, welche dem Herrn

4 zur linken sieht, halbe Limine; Da

me 3, welche dem Herrn 3 zur linken steht,

macht mit Dame 2, welche dem Herrn 2 zur

«echten steht, halbe Obaine. Wahrend

dem machen die 4 Herren Kreuz.

Tour 4. Die 4 Herren fassen ihre beiden ne

benstehenden Damen mit beiden Handen

rechts und links an. Alle 12 Personen

machen ein <üKz««6 rechts, und ein Lli«s«s

links.

Tour 5. Die beiden Damen 1 und die beiden

Damen 3 machen äeini z>iomen«<le gerade

gegen über, und gleich darauf äemi cualne

wieder auf ihre Platz«.

Tour 6. Die beiden Damen 2 und 4 machen

dann dieselben Touren.

Tour 7. Herr 1 faßt mit beiden Handen

rechts und links die Hände seiner beiden

Damen, zugleich Herr 3 die Hände seiner

beiden Damen. Nun tanzt Herr 1 mit sei

nen beiden Damen seitwärts hinter den

Damen und dem Herrn 2 herum, und in

einem Bogen wieder auf den Platz, wo diese
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Tour anfing. Zu gleicher Zeit tanzt Herr 3

mit seinen beiden Damen hinter den Da

men und dem Herrn 4, in einem Bogen

herum, und wieder auf seinen Platz»

Tour 8. Herr 2 und Dame 2 machen diesel

be Tour um Herrn und Damen 3 wieder auf

ihre Platze, und zu gleicher Zeit Herr und

Damen 4 dieselbe Tour um Herrn und

Damen 1.

K s k r a i n 8.

wro. 3.

vnu-e als Runbtanz von 6 Herren

und 6 Damen.

Die Anstellung ist auf Tafel IV. zu ersehen.

Tour 1 und 2. Halbe große Runde rechts

und links.

N n 8 e ni b I e.

Tour 3. Herr 1 faßt mit seiner rechten

Hand die linke der Dame 1, und Dame 1

faßt mit ihrer rechten die linke Hand

des Herrn 2. Zu gleicher Zeit faßt Dame

8 mit ihrer rechten Hand die linke des



443

Herrn 3, und Herr 2 faßt mit seiner rech

ten die linke Hand der Dame 3; eben so

faßt, Herr 4 mit seiner rechten die linke

Hand der Dame 4, und Dame 4 faßt mit ihrer

rechten die linke Hand des Herrn5. Da

me 5 faßt mit ihrer rechten Hand die linke

des Herrn 6, und Herr 6 faßt mit seiner r ech

ten die linke Hand der Dame 6. So drei

und drei Personen angefaßt, tanzen in einem

halben Bogen in die Mitte, Nemlich: Da:

me 1 mit Herrn 1 und Herrn 2 machen den

Bogen nach der rechten Seite, Dame 2 mit

Herrn 3 und Dame 3 nach der linken,

Herr 4 mit Dame 4 und Herrn 5 nach der

rechten, und Dame 5 mit Herrn 6 und

Dame 6 nach der linken Seite. Nach ge-

endigter Tour werden alle 12 stehen, wie man

sich beim l'riolet zu stellen Pflegt, siehe Ta

fel XIII. UL. NL. ehe sie so stehen, müssen

sich Herr 1, Dame 1 und Herr 2 erst halb

auf dem Platze wenden; so auch zugleich

Herr 4, Dame 4 und Herr 5, nemlich : Da

me 2 mit Dame 6, Herr 3 mit Herrn 6,

Dame 3 mit Dame 5, Rücken an Rücken;

Herr 1 mit Hame 5, Dame 1 mit Herrn 6;
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Dame 6 mit Herrn 2, Gesicht zu Gesicht; —

Dame 2 mit Herrn 4, Dame 4 mit Herrn

3, Dame 3 mit Herrn 5, Gesicht zu Gesicht

gerade gegen über.

Tour 4. Herr 1, Dame 1, Herr 2, Dame 6,

Herr 6 und Dame 5 machen einen Stern

«n »ix; zu gleicher Zeit Dame 2, Her« 3,

Dame 3, Herr 4, Dame 4 und Herr 5

Stern en »ix.

Tour 5. Herr 1 und Dame 5 machen rouä«

en äeux; zu gleicher Zeit Herr 4 mit Da

me 2; wahrend diesem machen Dame 1,

Herr 6, Dame 6 und Herr 2 ein Kreuz,

zugleich machen Herr 2, Dame 3, Herr 5

und Dame 4 ebenfalls ein Kreuz.

Tour 6. Herr 1 giebt an Dame 5 beide Han

de übers Kreuz, zugleich Dame 3 dem Herrn

5; alle 4 machen mit 4 ?«« eine promen««

6« nach der Wand zu, drehen sich auf dem

Platze, und tanzen wieder mit 4 ?«» auf

den Platz zurück, wo die xroluenaclo anfing.

Zu gleicher Zeit machen Herr 2 mit Dame

6, und Dame 2 mit Herrn 4 ebenfalls die

plomenüäe nach der entgegengesetzten Wand,

mit 4 ?»» heraus und mit 4 ?a» herein.
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Wahrend diesem macht Dame t mit Herrn

6, und Dame 4 mit Herrn 3 eine halbe

Tour 7. Dame H tanzt mit 8 ?«» gerade über

um Herrn 6 herum , Dame 6 gerade über

um Herrn 2, Dame 5 um Herrn 1 gerade

über, welches man rechts abfallen nennt.

Zugleich tanzt Dame 4 gerade über um

Herrn 3, Dame 3 um Herrn 5, Dam« 2

um Herrn 4, zurück auf ihre Platze.

Tour 8. Herr 1, Dame 1 und Herr 2 machen

/ »nulle en troi« wieder auf ihre Platze, wo

der Tanz angefangen hat. Dieselbe Tour

machen Herr 6 mit Dame 5 und Dame 5;

zugleich Herr 3 mit Dame 3 und Dame 8.

Eben dieses: Herr 4 mit Dame 4 und Herrn

5, daß alle nach geendigt« ronäe en troi«

auf ihren Platzen stehen, wo sie die llou«

angefangen haben.

I^elr« in 5.

1) Große proweuaäe.

Vnsemblo.

2) Ld,i»e »IIem,näe rechts und links.

10
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Lnsemble.

2) Verschlungene Runde.

H) ?oit« ä'lionneui vom Paare t und Paare 4,

welche die Bogen bilden, Paar 2, Paar 3,

Paar 6 und 5 tanzen durch die Bogen.

Unsemble.

5) ?olt« ä'lionnsur vom Paare 2 und Paare

5, welche die Bogen bilden, die andern Paare

tanzen durch dieselben.

N n 8 e m b I e.

6) ?oit« ä'Konneui vom Paare 3 und Paa

re 6, welche die Bogen bilden, und die an

dern tanzen durch.

Ensemble.

7) Nonä« en quat« rechts und links die

Paare 1 und 2, zugleich die Paare 3 und 4,

eben so die Paare 5 und 6.

Ensemble.

L) ürancle luoulinet.

Vnsemble.
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8eixe Nrn. 1.

Dieser Tanz gehört unter die Klasse der

HuÄ^lillen , nur daß 8 Paare dazu erfordert

werden. Dieselben Regeln, dieselbe Musik wie

bei <?u»älillen werden dazu angewendet. Zwei

und zwei Paare stellen sich neben einander in

einem großen Nuarrs an , wie auf der Tafel

V. zu ersehen ist.

Tour 1 und 2. Halbe große Runde rechts

und links.

N n 8 e NI b I e.

Tour 3. Paar 1 und Paar 2 wechseln mit 4

?28 mit den gerade über stehenden die Platze,

nemlich: Paar 1 mit Paar 6, und Paar 2

mit Paar 5, ebenfalls mit 4 Va«. Paar 3

und 4 fassen sich an den Händen in gerader

Linie. Dame 4 tanzt mit Herrn 4, Dame

3 mit Herrn 3 nach der rechten Seite in

einem halben Bogen ; Dame 4 kommt daher

vor Herrn 1, Herr 4 vor Dame 1, Dame 3

vor Herrn 2, und Herr 2 vor Dame 2,

Gesicht zu Gesicht, zu stehen. Zu gleicher Zeit

fassen sich die Paare 7 und 8 an, und Da

10 «
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me » tanzt mit den angefaßten Personen

seitwärts rechts in einem Bogen mit 4 ?»»,

so, daß Dame 8 vor Herrn 5, Herr 8 vor

Dame 5, Dame 7 vor Herrn 6, Herr 7

ftor Dame 6, Gesicht zu Gesicht, zu sich«,

kommen.

Tour 4. Die Paare 7 und 8 machen Seiten-

aus z äos en <ju«tre, zu gleicher Zeit Paar

b mit Paar 6 , eben so Paar t mit Paar

2, zugleich Paar 3 mit Paar 4.

Tour 5. Die Herren geben sich die rechten

Hände, halten solche hoch, und bilden Bogen,

nemlich: Hirr 1 mit Herrn 4, Herr 2 mit

Herrn 3, Herr 6 mit Herrn 7, Herr 5 mit

Herrn 8. Alle Damen tanzen zugleich um

die ihnen gerade über stehenden Herren durch

die Bogen durch, wieder auf ihre Platze,

welches man gerade über abfallen nennt.

Tour 6. Dieselbe Tour wird nun von allen

Damen gemacht, und die Herren fallen ge

rade über um die Damen ab.

Tour 7. Alle machen mit den ihnen gerade

über Stehenden Oli2ine Ällelu»näo, nemlich i

Herr t mit Dame 4, Herr 4 mit Dame 1,

Herr 3 mit Dame 3, Herr 3 mit Dame 2.
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Herr 5 mit Dame 8, Herr 8 mit Dame 5,

Herr 6 mit Dame 7, Herr 7 mit Dame

6; nach der t^aine drehen sich die Paare

l und 2 halb, die Paare 5 und 6 ebenfalls

halb, daß sie Gesicht zu Gesicht, einander

gerade gegen über stehen.

Tour 8. Die Paare 1 und 2, 5 und 6 tan

zen mit 4 ?«« gerade aus, wechseln die

Platze, wie am Anfange des Tanzes, und

kommen wieder auf den Platz, wo sie den

Tanz angefangen haben. Nachdem diese

Paare auf ihren Platzen stehen, fassen sich

die Paare 7 und 8 an den Händen, so die

Paare 3 und 4; Herr 3 führt Dame 3,

Herr 4 die Dame 4 seitwärts links mit 4

?2« auf ihre Platze, wo sie den Tanz ange

fangen haben; — Herr 7 führt Dame 7,

Herr 8 die Dame 8 seitwärts links mit 4

La, wieder auf ihren Platz.

1) Gerade Linie- <üdaine,

Nnsemlile.

2) Kreuz von Damen das erste yuarre, bann

Kteuz von Damen das zweite Hu,«e.
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l! nsembl e.

3) 6liaine en buii, das erste Husrre von den

Paaren H, 2, 5 und 6.

Nnsemlile.

4) OliÄins en buit, das zweite Huarre Von

den Paaren 3, 4, 7 und 8.

Unsemlile.

5) Große promenacie vom ersten Quarre von

den Paaren 1, 2. 5, 6.

6) Große pronieugäe von dem zweiten Huarre

von den Paaren 3, 4, 7, 8.

7) Kreuz von den Herren i, 2, 5 und 6, da

rauf Kreuz von den Herren 3, 4, 7, 8.

Nn 8emb1e.

6) Konäe en Kult von den Damen, darauf

Ronäe en Iiuit von den Herren.

U n 8 e m Ii I e.

Diese Rekr«in« können auch bei der folgen!

den 5e«e angewendet werden.
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8ei2e Uro. 2.

Tour 1 und 2. Halbe große Runde rechts

und links.

Unseinble.

Tour 3. Alle Herren fassen mit ihrer rech

ten die linke Hand ihrer nebenstehenden

Damen. Herr 1 tanzt mit seiner Dame

hinter dem Paare 3 und 4 herum , und

kömmt auf den Platz des Paares 5 zu stehen,

zu gleicher Zeit tanzt das Paar 2 hinter

Paar t, 8 und 7 herum, wodurch es auf

den Platz des Paars 6 zu stehen kömmt;

zugleich tanzt Paar 5 hinter Paar 6, 7

lmd 8 herum, und kömmt auf den Platz des

Paars 1 zu stehen; zugleich tanzt Paar 6

1 inter Paar 5, 4 und 3 herum, und

kömmt auf den Platz des Paars 2 zu stehen.

Tour 4. Paar 3 tanzt hinter Paar 4, 1

und 2 herum, und kömmt auf den Platz des

Paars 7 zu stehen; zugleich tanzt Paar 4

vor Paar 3 und hinter Paar 6 und 5

herum, und kömmt auf den Platz des Paars

8 zu stehen, zugleich tanzt Paar 7 hinter

Paar 8, 5 und 6 herum , und kömmt auf
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l»en Platz bes Paars 3 zu stehen; zu gleicher

Zeit tanzt Paar 8 Vor Paar 7 hinter

Paar 2 und 1, und kömmt auf den Platz des

Paars 4 zu stehen.

Tour 5. Dame l und Dame 8 machen Kon»

6« um Herrn 1, Herr 2 und Herr 3 ma

che» Konäe um Dame 2. — Dame 4 und

Dame 5 machen N,on6« um Herrn 5, Herr

6 und Herr 7 machen Nonä« um Dame 6.

— Dame 3, Herr 4, Dame 7 und Herr 8

machen eine ronäe en quatre in die Mitte

des <^Uarr6.

Tour 6. Alle 8 Damen tanzen mit 4 1?« 8 in

die Mitte, wenden sich halb, und machen

dann, jede Dame mit ihrem Herrn, eine

ctlÄlne all«m»ncle ebenfalls mit 4 ?a«.

Tour 7. Alle 8 Herren zugleich : jeder Herr

tanzt rechte, hinter seiner nebenstehenden

Dame herum, alle kommen dadurch in die

Mitte, geben sich die rechten Hande und

machen einen halben Stern en Kuit, zu

rück auf ihre Plätze, wo der Tanz angefan

gen hat.

Tour 3. Alle 8 Damen zugleich : jede Dame

fallt Hinter dem nun neben ihnen stehen
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den Herrn links ab. Alle 8 Damen kom

men dadurch in die Mitte, geben sich die

rechten Hände, und machen einen halben

Stern eu duit, dadurch kommen alle wieder

neben ihre Herren, mit denen sie den Tanz

angefangen haben.

Die Anstellung ist auf Tafel VI zu ersehen.

Dieser Tanz bedarf zwei Vortanzer, wel

che in der Mitte des Saals mit ihren Tän

zerinnen gerade gegen über in einem kleinen

Hu»»« antreten. Iedes der vortanzenden

Paare hat noch eine ganze Colonne hinter

sich stehen. Jeder der Vortanzer hat aber da

rauf zu sehen, daß in der einen Colonne so

viele Paare antreten, als in der andern, z.

B. dei Vortanzer Nlo. 1 habe 10 Paare hin

ter sich stehen , der ihm gegen über siehende

aber nur 8 Paare, so hat der Vortanzer dafür

zu sorgen, daß die Colonnen sich gleich machen,

und daß von den 1a Paaren eins in die «n
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dcre Colonne antrete. Die Touren werden

gerade gegen über durch alle Paare durchge

tanzt, bis jedes Paar unten oder oben die

Colonne hinaus getanzt hat. Dann treten

2 Paare nach 2 Paaren ab. Am Ende des

Tanzes werden nur noch 4 Personen die

Touren machen, und nach Beendigung der

6 Touren schließt der Tanz.

Die Musik ist ein 3/8 taktiger Walzer mit

3 Theilen, wovon jeder Theil repetirt wird.

Tour 4. Kreuz.

Tour 2. Seite n? 6c>8 5 <3o».

Tour 3. Noncl« eu qugtre.

Tour 4. Colonne - Th'eilen.

Tour 5. ^Ksin« en «^u-Nro.

Tour 6. OtlÄine »IlemÄncle, gerade über.

Sollte eine von diesen Touren von den

Tanzenden vergessen seyn, so beliebe man in

den 40 Touren nachzusuchen.

Nach Endigung der 6 Touren tanzen alle

mal die 4 Personen, welche die Touren mit

einander durchgetanzt haben, gerade aus, die

Damen tanzen jedesmal in der Mitte zwi

schen beiden Herren durch, und die Herren

zu beiden Seiten , z. B. Paar t und Paar
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4 fangen den Tanz an, und Passiren am

Ende der 6 Touren, oder nach Endigung der

cliÄine allemÄnäe bei einander vorbei, so wird,

nach der Anstellung des Tanzes, Paar 1 zu

Paar 5, und Paar 4 zu Paar 2 zu stehen

kommen, mit denen sie nun zugleich dieselben

Touren durchtanzen. Nach Endigung derselben,

Yassiren diese 8 Personen gerade über bei ein

ander vorbei, so kommt Paar 1 zu Paar 3,

Paar 4 zu Paar 6 , Paar 5 zu Paar 2 zu

stehen, mit denen sie ebenfalls die 6 Touren

durchtanzen, und so fort, bis Paar 1 niemand

mehr am Ende der Colonne zum Abtanzen

findet, und dann vom Platze abtritt, eben so

Paar 4 und darauf jedes Paar, welches an

das Ende der Colonne kömmt.

Kreuz»Ii!co88»i8en.

Die Musik ist eine gewöhnliche viertourige

Die Anstellung ist auf Tafel VII zu ersehen.

Dieser Tanz bedarf ebenfalls 2 Vortanzer,
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wo einer derselben mit seiner Colonne am ober»

Theile des Saales, und der ander« mit seiner

Colonne an dem untern Theile des Saales

antritt; z. B. Herr 1 mit seiner Dame stehen

am obern Theile des Saales, und Herr 5 als

Vortanzer am untern Theile desselben. Man

hat sich sorgfaltig nach der Tafel VII zu richten,

um zu sehen, wo die Damen und wo die Her

ren stehen. Ieder Vortanzer hat eine gleiche

Anzahl Paare in seiner Colonne, nemlich:

wenn Herr 1, 7 Paare in seiner Colonne hat,

so darf der andere Vortanzer nicht 6 oder 8

Paare, sondern er muß auch 7 Paare in der

seinigen haben. Die beiden Vortanzer tanzen

mit ihren Tänzerinnen jedesmal mit 4 t>»«

äouble in die Mitte des Saales, machen da,

auf dem am Fußboden gezeichneten Kreis eine

Tour, und cbi»8«iren dann zu beiden Sei?

ten» wie in der gewöhnlichen Nco8«al«e< mit

den ihnen gerade über kommenden Tanzerin

nen seitwarts hinaus, und kommen dann nach

geendigtem CK»«»« so zu stehen, wie auf Ta

fel VIII zu ersehen ist. Und so machen die

andern Paare dieselben Touren auf dieselbe

Weise nach. Wenn das letzte Paar an der
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Tour war, und alle stehen, wie auf Tafel Vlll

angezeigt ist, dann fassen sich alle Damen

an den Händen, und die letzten beiden Tan

zerinnen führen die Damen wieder in einem

großen Bogen , wie auf Tafel IX zu ersehen

ist, mit 8 ?2« auf ihre Platze, wo sie

die Ncll««2l«s angefangen haben, und wozu

der erste Theil der Musik, oder 56 Takte, er

forderlich sind. Im zweiten Theil der Musik

führen die 2 Herren, welche die Tour zuletzt

machten, die andern Herren auf dieselbe Art,

wie die Damen , auf ihre Platze , wo der

Tanz angefangen wurde, wie auf Tafel X

zu ersehen ist. Um gewiß zu seyn , daß kein

-Irrthum entstehe, ist es nöthig, die Figuren

von allen 4Tafeln mit Kreide auf die Erde

zu zeichnen, und auf der Zeichnung hin zu tan

zen. Ist die erste Tour durchgetanzt, und die

Tanzenden stehen alle wieder auf ihren Platzen,

wo sie zu Anfang des Tanzes standen, so fan

gen die beiden Vortanzcr wieder an, und ma

chen andere Touren, und so können die Vor-

tanzer nach Belieben diesen Tanz verlangern

oder verkürzen, nachdem sie viel oder wenig



Touren angeben wollen. Folgende Touren

können dazu angewendet werben.

1) Kreuz. — Ob2«5s.

2) Do» !» <Hos en yuatre. — Ob2««6.

3) Odaine »llemanäe, gerade gegen über. —

4) ?orte ä'uonneur. Die beiden Herren

halten ihre rechten Hände hoch, und die

Damen tanzen unter dem Bogen um

ihre Herren herum.

5) Nonlle en czuatie.

6) Obaino en yuatro.

(5nntre-Nco883i8e.

Die Musik ist eine gewöhnliche viertourige

Die Anstellung wie auf Tafel Xl zu ersehen ist.

Der Vortänzer steht mit seiner Tänzerin

an dem obernTheile des Saales, Beide mit

den Gesichtern nach dem untern Theile des

Saales sehend. Die andern Paare stehen Paar

und Paar hinter einander nach dem obern
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Theile des Saales, dem Vortanzenden Ins

Gesicht sehend. Iedes der tanzenden Paare,

welches durch die Touren an den Platz des

vortanzenden Paares kömmt, dreht sich, daß

Beide mit den Gesichtern nach dem untern

Theile des Saales sehen, der Tänzer muß

seine Tänzerin auf die rechte Seite nehmen.

Diejenigen, welche durch die Touren an den

untern Theil des Saales kommen, treten

ab.

Tour 1. Konä« en yugtre.

Tour 2. tldglne ÄllemÄncl« gerade über.

Tour 3 und 4. 6I»»««6.

Ieder Tänzer cliÄszili mit der Dame, wel

che ihm gerade über steht, mit welcher er

die 6Kslne »Ilemsncle gemacht, seitwärts

links hinaus, wodurch sich die Colonne

theilt, wie die Chassirung in der Kreuz:

Lcoz«ai»e> Nach geendigter Chassirung pas-

siren die Tanzenden bei einander gerade über

vorbei, wie bei der 6onversaiion, und kom

men dadurch zu einem andern Paare, mit

welchem sie dieselben Touren durchtanzen.

Beim Durchpassiren tanzen die Damen je.
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des mal in der Mitte durch, und die Herren

von aussen zu beiden Seiten.

Es sieht jedem Vortanzer frei, statt de«

oben angegebenen zwei Touren, nach Belieben

andere zu wählen, eben so bei Kreuz-Kco«>

L cozzaize mit zwei Colonnen

in Verbindung.

Die Musik ist eine gewöhnliche viertourige

Leo«»»«.

Die Anstellung ist auf Tafel XII zu sehen.

Dieser Tanz scheint sehr schwer, ist aber,

wenn man nur ein wenig achtsam ist. sehr

leicht. Die Hauptregel ist, daß die Tanzenden

sich genau nach den angehängten Ziffern richten,

weil zweierlei, nemlich: römische und d eut-

sche Ziffern dazu erforderlich sind. Dieses muß

wegen des Wechsels der Colonnen geschehen ;

denn nach den zwei Touren ctia««irt ein Paar

mit römischen Ziffern in der mit deut

schen Ziffern bezeichneten Colonne, und so um

gekehrt. Uebrigens wild verfahren und finden
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dieselben Regeln statt, wie bei jeder gewöhnli

chen 4 tourigen Lco«3Äi««.

Tour 1. Herr I tanzt mit 2 ?2« gerade aus,

und kömmt auf den Platz der Dame I; zu

gleich tanzt Dame I auf den Platz des Herrn

I; Beide wenden sich halb mit den Gesichtern

nach dem untern Theil des Saales, fassen

sich an einer Hand, und machen ein ?«»

b»lanc6. Zu gleicher Zeit tanzt Herr l mit

2 ?»« gerade aus, und kömmt auf den Platz

der Dame 1, und eben so tanzt zugleich Da

me 1 auf den Platz des Herrn 1; Beide

wenden sich halb, wie Paar I, mit den Ge

sichtern nach dem untern Theile des Saales,

fassen sich mit Paar I cm den Händen, daß

alle 4 eine gerade Linie bilden, und machen

ein ?«» l,alanc^. Dieselbe Tour wird von

den Paaren II und 2 zu gleicher Zeit

mitgetanzt, nur daß die abgetanzten Paar«

ll und 2 bei dem b»lanc« mit den Gesich

tern nach dem Paare I und 4 gewendet

. sind. ,'. .

Hvur 2. Das Pea« t Und das Paar 1 ma

chen mit 2 ?»« ein halbes Seite n -äos » 6o»

«n yu»tie> so wird Herr I auf den Platz

11
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der Dame l, und Dame I auf den Platz

deö Herrn 1, in die entgegengesetzte Colonne,

nemlich in die Colonne der mit deutschen

Ziffern bezeichneten Tanzer, zu stehen kom

men; Herr 1 und Dame 1 kommen in die

Colonne der' mit römischen Ziffern bezeich

neten Tanzer. Zu gleicher Zeit tanzen die

Paare II und 2 mit einem halben.Seiten-

^o« » clo« en yuatre, wie die Paare I und

H mit 2 ?2« in die entgegengesetzte Colonne,

, so wird Herr II auf dem Platze der Dame

8, Dame II auf dem Platze des Herrn 2,

Dame 2 auf dem Platze des Herrn II, und

Herr 2 auf dem Platze der Dame II stehen.

Jeder der vier vortanzenden Herren macht

mit seiner eigenen Dame eine Viertel-Ob«»,

u«, so werden die Paare I und II in den

Colonnen der mit d e u t sch e n Ziffern bezeich

neten Tanzer, und die Paare 1 und 2 in

der entgegengesetzten Colonne der mit römi

schen Ziffern bezeichneten Tanzer stehen.

Tour 3 und 4. ObH«s6:

nemlich» die Paare 1 und I cti«8ii«n,

wie in der gewöhnlichen Lco«»»i»e, hinunter

und herauf, nur immer in den Colonnen,
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wo die Tour sie hissführt; während des

Chassirens rücken die abgetanzten Paare II

und 2 die Colonne hinauf, auf den Platz der

Paare I und t, welches durchaus von jedem

der abgetanzten Paare beobachtet werden

muß, sonst würde Irrthum entstehen. Nach

geendigtem 6b.a«3s tanzen die Paare I und

1 dieselben Touren mit den Paaren 3 und

III durch, und so bis an das Ende der Co

lonne. Wenn die Paare I und 1 das vierte

Paar abgetanzt haben) so fangen die oben

an der Colonne stehenden Paare II und 2

dieselben Touren an, und so durch alle Paare.

Es darf niemanden irre machen, wenn es

mit einmal in einer anderen Colonne steht,

darum heißt es: mit 2 Colonnen in Ver?

bindung. Iedes Paar muß pünktlich unter

stützen, wenn es an die Tour kommt, sonst

ist es nicht möglich, diese Lco«»i«o ohne

Fehler durchzutanzen.

? 1 i 0 I e t.

Die Anstellung ist auf Tafel Xlll angegeben.

Die Musik ist ein 3/8 taktige» Walze»,

wobei i«d« Theil repetilt wird.

11«
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Jeder Herr fordert zwei Damen dazu

auf. Der Vortanzer stellt sich mit seinen bei

den Damen an dem obernTheile des Saales

an, ihnen gerade über stellen sich wieder ein

Herr mit seinen beiden Damen, daß sich diese

6 Personen das Gesicht zuwenden. Hinter

diesen stehen wieder 6 Personen auf dieselbe

Art, und so die ganze Colonne hindurch. Die

Herren stehen in der Mitte, und ihre Damen

zu beiden Seiten, daß die ganze Anstellung

drei Colonllen bildet. — Nach der 6ten Tour,

nemlich: nach geendigtem Seiten-clo»^ <Ins«n

six, wird jeder Herr mit seinen Damen zu ei

ner andern Parthie kommen/ wie in der <üun^

ver«ation , und so wird die Colonne mit fol

genden Touren hinauf und herunter getanzt,

und dann abgetreten.

Tour 1. Die Herren < und 2 in der Mitte

tanzen hinter den Damen, welche ihnen

zur rechten Seite stehen, herum, und ge

ben der Dame, um welche der ihnen gerade

überstehende Herr hetum tanzte, eine halbe

Cl«ine, so, daß nun Herr 1 zwischen den

Damen 2, und Herr 2 zwischen den Da

men 1 zu stehen kömmt.
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Tour 2. Dieselben beiden Herren 1 und 2

tanzen nun hinter den Damen herum, wel

che ihnen zur linken Seite stehen, und

machen mit der Dame, um welche der ge

rade überstehende Herr herumtanzte, eine

halbe CliÄine, daß beide Herren wieder

auf ihre Platze bei ihre eigenen Damen

zu stehen kommen, wo sie den Tanz ange

fangen haben,

Tour 3. Herr 1 giebt seiner Dame, welche

ihm zur rechten steht, seine rechte Hand,

und faßt damit ihre rechte, hie Dame,

welche Herrn 2 zur linken steht, giebt an

Herrn 1 ebenfalls die rechte Hand, alle 3

machen einen halben Stern. Zu gleicher

Zeit giebt Herr 2 seine rechte Hand an

die Dame 2, welche ihm zur rechten Seite

«Aeht, Dame 1, welche Herrn 1 zur linken

Seite steht, giebt ebenfalls die rechte Hand

an Herrn 2, und alle H machen ebenfalls

einen halben Stern,

Tour 4. Die beiden Herren machen mit den

selben Damen runäe en trui«.

Tour 5. Herr 1 macht um seine beiden Da
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men «ine Seiten. Acht«, zugleich Herr 2

um die seinigen.

Tour 6. Ieder der beiden Herren faßt mit

beiden Händen die Hände seiner beiden

Damen, und Beide tanzen mit 4^2, seit:

wärts rechts, weichen sich dann, Rücken

an Rücken , etwas aus , und tanzen mit 4

V23 wieder links, daß die ganze Tour ein

halbes Seiten - äo«, 5 äo« bildet, so wird

nach geendigter Tour Herr 2 mit seinen Da

men auf dem Platze des Herrn 1 stehen, wo

sich derselbe, weil er an dem obern Theile

des Saales .steht , und niemand ihm entge,

gen tanzt, mit seinen beiden Damen halb

wendet, und wartet, bis ihm wieder 3 an

dere Gesicht zu Gesicht stehen. Dieses haben

alle zu beobachten, welche an den obern

oder untern Theil des Saales zu steh»

lommen. Herr 1 .kommt mit seinen beiden

Damen nach dem Seiten -äo« u äo« vor

Herrn 3 mit dessen Damen, mit welchen er

dieselben Touren durchgetanzt, und so fort.

«2: Alle, welche zu diesem Tanze ange

treten sind, fangen dieselben Touren, wie die

Musil beginnt, zu gleicher Zeit an.
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7 e nl p^ e t e.

Die Anstellung ist auf Tafel XIV angegeben.

Die Musik ist 3/3 Takt mit 4Theilen. wie

bei einer Huscllille.

Dieser Tanz wird ganz auf dieselbe Art

durchgetanzt, wie Triolet, nur daß jeder Herr

nur eine Dame dazu auffordert, und daß immer

2 Paare neben einander stehen, wie Figur auf der

Tafel XIV zeigt.

Tour 1 und 2. Di« Paare 1, Paare 2, Paare

3 und 4 , tanzen mit 4 I?« gerade über ge

gen einander; Herr 1 und Dame 4, Dame

1 und Herr 4, Herr 2 und Dame 3, Dame

2 und Herr 3 geben sich die Hande üb«»

Kreuz; Herr 1 und Dame 1 tanzen mit

dem ihnen gerade überstehenden Paare 4 pro-

menirend links nach der Wand zu; zugleich

tanzt das Paar 2, mit dem Paare 3 pro,

menirend rechts nach der Wand mit 4 ?««.

Alle 8 Personen wenden sich dann halb,

und tanzen ebenfalls promenirend mit 4 ?«

wieder zusammen, wo sie die Promenade an

gefangen haben. Alle lassen nun die Hande

los, und tanzen mit 4 ?« rückwärts auf
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ihre Platze, wozu 16 Takte Musik erforder

lich sind,

Tour 3 und 4. Vier und vier Personen ma

chen gerade Lin ien - <übsintz.

Tour 5. Vier und vier Personen machen ge

rade über Kreuz, nemlich: Paar 1 mit Paar

4, und Paar 2 mit Paar 3.

Tour 6, Heilen- c!o« » lio« en yuatle, Paar

1 und Paar 2 zusammen, so Paar 3 und 4

ebenfalls.

Tour 7, Paar 1 mit Paar 4 ronäe ei,

quatre, zugleich Paar 2 mit Paar 3.

Tour g. Alle 8 Personen , machen 2 ?»« b«>

lance auf dem Platze, und Yassiren dann ge

rade aus, rechts neben einander vorbei, da

durch kommt Paar 4 auf den Platz des Paa

res 1, und Paar 3 auf den Platz des Paares

2, Paar 1 kömmt auf den Platz von Paar

4, und Paar 2 auf den Platz von Paar 3.

Wer an das Ende der Colonne kömmt»

wendet sich halb, die Herren nehmen ihre

Damen auf die fechte Seite, und warten,

' bis ihnen wieder andere Paare gegenüber zu

stehen kommen, mit denen sie dieselben Tou

ren durchtanzen.
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NN. Alle Paare fangen die Touren zu

gleicher Zeit an, wie beim 1>iolet. Nenn die

Paare wieder auf ihren Platzen stehen, wo der

Tanz ansing, so treten immer 2 Paare um 2

Paare ab, durch dieses Abtreten wird de?

Tanz am Ende mit 8 Personen schließen.

Man kann auch statt der hier angegebenen

Touren andere wahlen. Z. V. ° -

Tour 1 und 2. CIiain«! en Kult.

Tour 3 und 4. venu prumenaäe äerui

Damen ' Verein.

Dieser Tanz fangt mit lauter Damen an,

wie auf Tafel XV angegeben ist. Die Damen

fordern einander dazu auf, gerade, als wenn

ein Herr eine Dame zum Walzer auffordert.

Alle stellen sich auch an , wie man sich zum

gewöhnlichen Walzer anzustellen pflegt, Paar

und Paar hinter einander. Die Vortanzerin

führt die Colonne an, und die qndern folgen

zugleich Paarweise nach, jedoch in einiger Ent-
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fernung, nie zu nahe auf einander. Die Mu

sik ist ein gewöhnlicher 3/4 taktiger Walzer,

jedoch darf dieser nicht zu schnell gespielt wer

den, wie bei allen diesen angegebenen Tanzen.

Tour 1. Alle tanzen Hand an Hand mit 4

?«« vorwärts, und walzen dann mit 2 Wal

zer-?«», dann wieder mit 4 ?28 vorwarts, .

dann wieder mit 2 Walzer-?««, und so geht

«s im ganzen Saale rund herum.

Tour 2. Die Damen 1 bleiben nun stehen,

halten einander an einer Hand , und diesel

ben h o ch, wodurch sich ein Bogen bildet, die

Damen 2 tanzen durch den Bogen, bleiben

dann vor Paar t stehen, und halten eben

falls die Hande hoch, Paar 3 tanzen nun

durch die 2 Paare unter dem Bogen» bleiben

vor Paar 2 stehen, ihnen folgt das 4te

Paar auf dieselbe Art, und so tanzen alle

unter dem Bogen durch, dieses geht so lange

fort , bis das Paar 1 wieder vorne an der

Colonne ficht.

Tour 3. Nun folgt die erste Tour wieder,

nur daß das erste Paar die Hälfte des

Saals durchtanzt, dann in der Mitte de»

Saal? hinauf tanzt, und stehen bleibt , die
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andern Paare folgen wie am Anfang, wor-

auf sich mitten im Saale eine Colonne bil

det, wie man zur gewöhnlichen Tco««i«

anzutreten Pflegt.

Tour 4. Die Paare l und 2 machen ron«

ä« en quatlv , nach Endigung derselben ,

wird solche vom Paare 3 und 4 gemacht,

dann vom Paare 5 und 6, und so fort, bis

alle Paare solche gemacht haben.

Tour 5. Paar 1 und 2 cb»ine- allemÄncl«

gerade gegen über, dann Paar 3 und 4,

dann '5 und 6, und so fort.

Tour '6. 6limne en yuall« vom Paare 1

und 2 , dann vom Paare 3 und 4, und so

fort.

Tour 7. Kreuz vom Paare 1 und 2, dann

vom Paare ? und 4, und so fort.

Tour 8. Ganz große Runde von allen Da

men, nach Endigung derselben, bleiben all«

in diesem großen Kreise stehen. Die beiden

Damen 1 tanzen allein aus dem Kreise,

und holen sich jede einen Herrn außer dein

Kreise, walzen einmal mit denselben herum,

bis auf ihre Platze, wo sie im Kreise stan

den, behalten dann diese gewählten Herren
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neben sich, Wahrend diese Damen walzen,

holen sich die Damen 2 ebenfalls Herren,

tanzen mit denselben, und stellen sie dann

neben sich, und so geht es fort, bis jede Da

me einen Herrn neben sich stehen hat.

Diese Tour gewahrt viel Unterhaltung, wenn

die Damen auch bejahrte Herren holen,

welche sich oft recht freuen, auf diese Art

noch ein Ehren-Tanzchen mitzumachen. Soll

ten mehr Damen als Herren in der Gesell

schaft seyn < so holen sich die Damen ein

ander, und tanzen auf der Seite des Herrn.

Haben nun alle Tanzerinnen Tanzer, dann

stellen die Damen die aufgeforderten Herren

mitten in den Kreis, daß nun Paar und

Paar einander gerade über stehen, und daß

die ganze Tour 2 R u n d e n bildet, die Herren

von innen, die Damen von aussen. Die

Vortanzerin walzt nun mit ihrem Tanzer

allein zwischen der Colonne, bis an das

letzte Paar, wo Beide stehen bleiben.

IW. Die Herren wieder in der Mitte.

Ihnen folgt gleich das 2te Paar, diesem das

3te, diesem das 4te und so fort, im Kreise her

um. Wer an das Ende der Paare kömmt,
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muß ja schnell die Hande los lassen und sich

zurück auf den Platz stellen, sonst ist zu be«

fürchten, daß sie getreten oder gestoßen werden.

Dieses Walzen kann man so lange fort

setzen, als es jedem gefällt, dann treten sie

alle zugleich «t^

Wechsel-Walzer.

Die Musik ist wie bei jedem Walzer, je

doch nicht zu schnell. Die Anstellung ist aus

Tafel XVI angegeben.

Ein Herr -fordert zwei Damen dazu auf.

Eine Dame stellt er in die Mitte des Saals,

sich gerade gegen über, die zweite Dame bleibt

ihm zur rechten Seite stehen. Neben den

Vortanzer kommt der zweite Herr, welcher sich

mit seiner Dame eben so anstellt, so der 3te,

4te, 5te Tanzer und so fort; dieses Anstellen

geschieht im Kreise. Es werden daher, wenn

zum Beispiel 24 Personen angetreten sind, 8

Damen im Kreise in der Mitte des Saals und

im äußern Kreise 16 Personen stehen. Der

' Vortanzer fangt mit seiner Dame an, zugleich
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der zweite Tänzer mit seiner Dame, jedoch

dem Vortanzer voraus, so, baß der Tanzer

2, jedesmal vor dem Vortanzer hertanzt. Bei

de Paar walzen einmal im Saale herum.

Dann stellt jeder Herr die Dame, mit welcher

er walzte, in die Mitte, und nimmt dafür seine

zweite Dame, welche derselbe aufforderte, und

tanzt ebenfalls einmal im Saale mit ihr herum,

bis jeder wieder auf seinem Platze steht,, wo der

Tanz anfing, behalt jedoch seine gewechselteDame

neben sich stehen. Nun folgt Paar 3 und 4,

jedoch Paar 4 dem Paare 3 voraus, wie bei

Paar 1 und 2 — und Beide verfahren auf

dieselbe Weise, wie Paar 1 und 2. Nach der

Wechselung folgt Paar 5 und 6, und so fort.

So hängt es nun von der Willkühr des Vor«

tänzers ab, diesen Tanz so lange dauern zu

lassen, als es ihm gefallt.

Walzer auf russische Art.

Dieser Tanz hat seine Benennung daher,

weil die Russen unsern gewohnlichen deutschen

Walzer «uf folgende Art tanzten : Ieder Herr



175

fordert eine Dame auf, alle Paare stellen sich

in einem großen Kreise an, indem dieser Tanz

unter die Klasse der Rundtänze gehört. Der

selbe gewahrt viel Unterhaltung , weil kein

Herr sicher ist, daß er um seine Dame kömmt,

und mancher seine Tänzerin ungern verliert.

Zwei auch 3 Paare fangen zugleich an, zu

tanzen, nachdem die Zahl der Tanzenden groß

oder gering ist. Ieder der 3 anfangenden Tän

zer walzet einmal im Kreise herum, dann

giebt jeder Tänzer seine Tänzerin an einen an

dern Tänzer, welcher noch nicht tanzt, nimmt

dafür die Seinige, und walzt mit dieser auch

einmal im Saale herum, bis wieder auf seinen

Platz, wo er den Tanz angefangen hat, die

andern Tänze» machen es eben so, und so geht

es in d« Reihenfolge fort, bis zu Ende des

Tanzes.
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Folgende Tanzördnungen kann man zum

Anschlagen auf Ballen benutzen. Z. B. Auf

dem ersten Balle:

Ordnung ber Tinze. '

z) Walzet.

2) Hco»»Ä»8s.

5) Walzer.

4) yugärlll«.

5) Walzer.

ß) Con vers»t»c»rl.

7) Walzer.

8) 5e»2e.

9) Wechsel - Walzet.

HO) Oantre» Nco8«2l8e.

1t) Walzer.

H2) Lco8»2l«e « Walzer.

Ist man mit diesen Tanzen fettig, so fangt

man wieder von oben an, nur daß man an

dere Nell8«2i«en und andere Husgrillen wahlt

z. B. Hu2ä5iII« mit dem König, oder

unrichtig gesprochen: Kegel - tzuilllrille

oder Kegel , Tanz.
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Zum zweiten Balle.

Ordnung der Tanze.

4) Walzer.

2) Tco»»»iIe.

5) Walzer auf russische Art.

5) Walzer.

6) K«euz:Lco3«Äl»e.

7) Walzer.

8) 5« ixe.

9) Walzer.

tn) licu««»,«« mit 6 Touren.

11) Walzer.

42) eco3«ai«e>Walzer.

Zum dritten Balle.

Ordnung der Tänze.

1) Walzer.

2) Lco8»al«e.

3) Walzer.

4) l'riolet.

5) Walzer.

12
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6) Lco««ai«e mit 2 Colonnen in

Verbindung.

7) Walzer.

8> lempsto.

9) Walzer.

40) ()uaälille.

1«) Damen-Verein.

12) Wechsel-Walzer.

Ball- Ordnung.

Das Vergnügen des Tanzes kann Nur

durch genaue Beobachtung der hiezu vorgeschrie

benen Tanzgefetze am besten genossen werden.

§< 1.

Nach der angehefteten Ordnung der Tanze

hat sich jeder der Tanzenden genau zu richten.

§. 2.

Die Herren, welche vorzutanzen wünschen,

haben sich vor Anfang des Balls deshalb bei

dem Ball-Director oder bei dem Vorstehe» der

Gesellschaft, zu melden. . ...
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§. 3-

Der sich zuerst zum Vortanzen meldend«

Tänzer behält das Recht, die ersten Tanze

uorzutanzen , die sich nach ihm meldenden tan

zen die darauf folgenden vor, doch ist es besser,

wenn sich die Herren Vortänzer darüber mit

einander besprechen, und über die Wahl her

Tanze unter sich einig werden.

Jeder Vortänzer hat darauf zu sehen, baß

die Colonnen in gerader Linie erhalten werden.

g. 5.

Veim Walzen darf kein tanzendes Paar

die Reihen überschreiten, auch darf die tanzen

de Eolonne, besonders bei großer Anzahl, sich

nicht auf einmal fortbewegen, sondern 2, 3,

höchstens 4 Paare trennen sich von der still

stehenden Reihe, um sich auf der andern Seite

wieder anzuschlkßen , und abzuwarten, bis die

Reihe wieder an sie gelangt.

§. 6.

Mehr als zweimal dürfen die Paare, welche

au der Reihe sind, nicht im Saale herumtanzen.
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§. 7.

Jeder Walzer darf nicht über 15 Minu

ten dauern, die Pausen zwischen zwei Tanzen

müssen wenigstens 10 Minuten betragen. .

§. 8.

Auf einen, höchstens 2 Walzer soll jeder?

zeit ein anderer Tanz folgen, als: Lcos«2i»e,

Ouaärille, vou?e, 5ei2e, Oon versa»

tion, l'riolet, l'elupete.Kreuz-Lco«»

»2»«e, Lonti« » Lcc>»2i«e, Damen-

Verein, «. lc.

§. 9.

Die Stellung der Zuschauer muß so seyn,

daß die Tanzenden nicht gehindert, sie selbst

aber gegen unangenehme Zufälle geschützt werden.

§. 10.

Befinden sich mehr als H0 Paare bei einer

Lco«»»« in der Colonne, so darf der Tanz

nur einmal durchgetanzt werden.

§. 11.

Sollten mehr als 20 Paare antreten, so

müssen 8 Colonnen angestellt werden.
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. , 5 §. 13. ' v »

Hinsichtlich der Theilung (bei Rundtanzen)

zu zwei Runden, soll es ebenfalls wie bei 6otiUon«

gehalten werden, und es darf dieser Tanz nicht

über 30 Minuten dauern.

§' 13.

Die Musik darf bei allen Tanzen nicht zu

schnell gespielt werden , und niemand hat das

Zeichen durch Handeklatschen zum Anfang und

zum Ende des Tanzes zu geben, als der Vor-

tanzer.

§. 44.

Nur der Vortanzer hat das Tempo der

Musik zu bestimmen.

§. 15.

Etwa vorfallende Mißverständnisse dürfen

Nicht im Saale, sondern müssen in einem ent«

feinten Zimmer beigelegt werden.

§. 16.

In Stiefeln und ohne Handschuhe darf

picht getanzt werden»

Die Tanzenden werden ersucht, durch Folg

samkeit diese Anordnungen zu unterstützen.
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Verbesserungen.

Seite 23 Zeile 1 von oben, lies : an Dame 3,

- ^». leine linke an Dame 4,

— 35-7- 9 von unten, lies: an Dame 3,

und Dame 3 an Dame t die

»—39 '-1l von oben, lies: zu dem

Paare 2;

!— 39 ^> 45 von oben, lies: tanzen dann

Mit 4 ?«« zu dem Paare /,,

und dann wieder auf ihren Platz.

^ 42 ^-8 von unten, lies: Herr 1 auf

den Platz des Herrn 3, und

, ,- , Dame 5 auf den Platz :c.

— 44 .i- 1 von unten, lies: Ronä« eu

, yu^tr« von Herren.

?— 69 ^- 5 von unten, lies: die rechte

, ! der Dame 1.

»??^ 74 -^ 2 von unten, lies: vor den 5

Herren, und so tanzt Herr 1.

, ^ 82 — 9 von unten , lies: Dame t

ihre rechte Hand an Herrn 2,

—- 93 — 13 von unten, lies: zwischen

, . :. Dame 2 und 3 zu stehen.

— 96 — 6 von unten, lies: Dame 2

eine Viertel-Runde, so Dame

t mit Herrn 2

--10? — LU von unten, lies: Dame 2

herum, zugleich Herr 3 vor

Dame 2.



Seite 1U6 Zeile 9 von unten, lies: auf den

Play des Herrn 3.

— 122 — 1 von unten, lies: alle 4 in der

Mitte vom Hu,ssti stehen.

— 125 — 3 von oden, lies: ronäe en

nuHtre rechts,

— 127 — 5 von unten, lies: und läßt

Paar 2 durchtanzen,

— 159 — 9 von oben, lies: Herr stanzt

um Dame 1 herum,

-^- 130 — 15 von oben, lies: 2, und Dame

4 tanzt um Herrn 1,

— 132 — 6 von oben, lies: machen gro?

ße psnmsnaci«

— 132 — 13 von oben, lies: Seiten-

. , clc»8 « «In«

— 136 zwischen Zeile 5 und 6 muß es

heißen: Vou« «rc>. 1.

— 137 — 5 von oben, lies- tanzt Dame

5?!, .7 3, welche dem Herrn 3 zur

rechten Seite sieht, um Da-

me 4 herum, welche dem Herrn

4 zur linken Seite steht,

, — 143 -^ 6 von unten , lies - sich Her»

. > ° tt, Dame 6, und Dame 5 erst

halb auf dem Platze wenden,

so auch Herr 3, Dame 3 und

Dame 2, nemlich :

— 152 — 11 von oben, lies' in der Mitte

— lol — 9 von oben, lies: tanzt Herr

1, anstatt: tanzt Herr 1.
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In unfern Verlage ist erschienen, und

durch a^lle solide Buchhandlungen
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Ansicht momentaner Krankenheilungen durch
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Christcnthums. Ein Nachruf in das Iahr 1821.

Von einem katholischen Seelsorger des BiS-

thums Würzburg. gr. 8. geh. 8 gr. od. 30 kr.

Artaxetxes. Ein Drama in 3 Aufzügen.

Nach dem Italienische., des Metastasio

bearbeitet von I. v. Voll«!, gr. 8. geheftet.

* 46 gr. oder 1 fi.
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lehre, zur Selbstbeschäftigung der Schüler

in den niederen Klassen der Volksschulen. 8.

geheftet. 3 gr. oder 12 kr.

Beschreibung des Sehens- und Merkwür

digsten in und um Würzburg. Den gebil

deten Reisenden gewidmet. Mit l Grundrisse

der Stadt. Taschenformat, geh. 12 gr. od. 4L kr.

Büssel, A. I., die Hochalpe. Ein Roman

in 3 Abteilungen. 8. 1 Thlr. 6 gr. od. 2 fl.

das St. Iohannis-Kind^ Ein romantisches

Trauerspiel. 8. 9 gr. oder 36 kr.

F an i's, S,^M. Dabistan, oder: von der Re
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Urschrift von S. F. Gladwin ins Englische,

aus diesem ins Deutsche überseht von F. v.

Dalberg. Neue Ausg. 8- geh. 10 gr. od. 40 kr.
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Ein Gcbclhbuch für gebildete Katholiken. Mit

< Titclkupfer. In Taschenformat. Ausweis

Druckpapier. 9 gr. oder 36 kr.

Dasselbe auf Schreibpapier, 42 gr. od. 48 tr.

Fritz, PH., Homilien und Predigten zur Beleb

ung und Befestigung des katholischen Glau

bens. Iter Theil. 8. 1 Thlr. od. < fi. 30 kr.

G ehr ig, I. M., Beytrage zur Erziehungskun-

de. In Neben gehalten bey den Konferenzen

oder "Fortbildungsanstalten ftr Vchullehrcr

im Königreiche Baiern. Erste Lieferung N.

geheftet. 9 gr. oder 36 kr.

— — Xlll Predigten, als Erinnerungen an

einige wichtige Wahrheiten der christlichen

Religion und Sittenlehre 6, geheftet, 12 gr.

oder 43 tr.

» Sittenspiegel, oder: Benspicle der Tugend

aus der Profangeschichte. Ein Lesebuch für

Alle, besonders für hie Jugend, 8. gebunden.

8 gr. oder 50 kr.

— — die fromme Unschuld. Ein Gebethbnch-

lein für Kinder. Zweyte, vermehrte Auflage.

Mit 1 Titelkupfer und gestochenen Titel. Ta

schenformat, auf weiß Druckppr. 6gr. od.24kr.

Auf Schreibpapier. 8 gr. oder 50 tr.

'— — der Weg zu Gott. Ein Gcbcth-
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daß dasChristenthumGottes-Werk stv? Beant

wortet an Gebildete, 8. geh. 6 gr. od. 24 kr.

Länger, C., Teipsichore. Ein Taschenbuch

der neuesten gesellschaftlichen Tanze, worin-

tten zugleich Anweisung gegeben wird, wie

man 40 Touren und 76 Tanze ohne orgesi-

graphische Zeichnungen und ohne Lehrer er

lernen könne. ' Zum Nutzen und Vergnüge«

für Freunde der Tanzkunst. Mit 17 lithc-

graphirtcn Abbildungen. In Taschenformat,

l Thlr. oder 1 fl. 30 kr.

Sappho und Phaon, oder: Der Sturz von

Leukate. Nach dein Engl. von S. Merea u.

Neue Ausg. 8. geh. t Thlr. oder 1 fi. 30 kr.

Schon, Dr. und Prof. Ueber die Witterung

und Fruchtbarkeit des Iahres 1L25 aus Beo

bachtungen, gr. 4- geh. 6 gr. oder 24 lr.

Selch ow, De, I. 5?., Erzahlungen von den

Sitten, Gebrauchen und Meinungen fremder

Völker. Ein lehrreiches Unterhaltungsbuch

für die Jugend. Mit 6 illuminirten Ku-.

pfern , worauf 26 fremde Völker abgebildet

sind. 8. geb. 1 Thlr. oder 1 fi. 30 kr.

Th e m i st o e l e s. Ein Drama in 3 Aufzügen.

Nach dem Italienischen des Metastasio

frep bearb. von I. v. Volls. 8. geheftet.

1 Thlr. 4 gr. oder 1 fi. 48 kr.

Ueber die Fortbildung der Elementar -Lehrer.

In einem Schreiben eines Distrikt« Schulilti

spectors an die Herren Vorsteher der Schul»

lehret »Conferenzen seines Distriktes. 8. geh>

3 gr. oder 12 kr.



Folgende Werke erscheinen noch im

Laufe dieses Jahres in unserm

Verlage:

Elodie, oder: Der Einsiedler am Schreckens

berge. Ein romarllisches Melodram in Z

Aufzügen. Aus dem Französischen übersetzt. 8.

G e h r > g, I. M., Veytrage zur Erziehungskun-

de. In Reden gehalten bey den Conferen-

zen oder Fortbildungsanstalten für Schulleh-

rer im Königreiche Vaiern. Zweite Liefer

ung. 8.

die Feper des Opfers Iesu am Kreuze,

oder: die heilige Messe der katholischen Kirche

in einem Curse Fastenpredigtcn. 8.

Predigten und Homilien. Mit dem

Portrait des Herrn Verfassers. 8.

Hand schuch, Nr. F. C., über die Luslseuche

und ihre Heilunde ohne Quecksilber. Mit ei

ner Vorrede des Herrn Kreis -Medieinalraths

und Divisions - Staabsarztcs Dr. H. I.

Brünninghausen. 6.

Taschenbuch von Würzburg und dessen Um

gebungen. Mit Ansichten, nach der Natur

gezeichnet. Nebst 1 Charte und t Grundrisse.

Walmor. die Grafen von, oder: Verbrechen

aus Vaterliebe. Ein Drama iii 3 Aufzügen.

Aus dem Franz. übersetzt, ü.

Z nRhein, F. A. Fr. v., lyrische Kränze. 6.

Würz bürg, im Monat August 1824.

Ctlinger'sche Buch« und Kunst

handlung.
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